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Pädagogische Hochschule Niedersachsen 
Auszug aus der vorläufigen Verfassung der 
Pädagogischen Hochschule Niedersachsen: 
§ 1: Die Pädagogische Hochschule Niedersachsen ist eine wissen-
schaftliche Hochschule. Sie hat die Aufgabe, die Erziehungs-
wissensehaften in freier Forschung und Lehre zu pflegen und 
die Studenten auf eine Tätigkeit als Lehrer oder in anderen 
pädagogischen Bereichen vorzubereiten. Darüber hinaus nimmt 
sie sich der wissenschaftlichen Fort- und Weiterbildung an. 
§ 3: Die Pädagogische Hochschule Niedersachsen steht unter der 
unmittelbaren Aufsicht des Kultusministers. Sie verwaltet 
ihre akademischen Angelegenheiten selbst im Rahmen der 
Gesetze und dieser Verfassung. Im Bereich der akademischen 
Angelegenheiten beschränkt sich die Aufsicht darauf, die 
gesetz- und satzungsmäßige Erfüllung der der HochschUle 
obliegenden Aufgaben zu überwachen (Rechtsaufsicht). 
§ 4: (1) Die Pädagogische Hochschule Niedersachsen besteht ~us 
den Abteilungen Braunschweig, Göttingen, Hannover, 
Hildesheim, LUneburg, Oldenburg, Osnabrück und Vechta. 
(2) In der Pädagogischen Hochschule Niedersachsen oblie-
gen Forschung und Lehre den Abteilungen. Sie sind bei 
der Erfüllung dieser AUfgaben im Rahmen dieser Verfas-
sung selbständig. 
§ 5: (1) Die Pädagogische Hochschule Niedersachsen hat das Recht, 
den akademischen Grad des Diplompädagogen zu verlei-
hen. Dem Landesministerium bleibt vorbehalten, der 
Hochschule das Recht auf Verleihung weiterer akade-
mischer Grade zu übertragen. 
§ 7: Die Organe der Pädagogischen Hochschule Niedersachsen sind: 
1. der Rektor 
2. der Senat 
3. die Dekane der Abteilungen 
4. die Abteilungskonferenzen 
5. der Wahlkonvent 
6. der Kanzler 
§17: (1) Der Senat berät und beschließt über alle gemeinsamen An-
gelegenheiten der akademischen Verwaltung, die nicht 





ORGANE UND EINRICHTUNGEN DER 
PÄDAGOGISCHEN HOCHSCHULE NIEDERSACHSEN 
(Stand: 1.7.1971) 
Rektorat: 3000 Hannover, Lüerstr. 3 
Tel.: (511) 81 20 53/54 
Rektor: Prof. Dr. phil. Konrad Hartong 
Prorektor: Prof. Dr. phil. Wolfgang Schulenberg 
(sprechstunden nach Vereinbarung über das Rektorat in Hannover) 
Rektoratsassistentin 
und Pressereferentin: Dr. rer. pol. Ilse Gropp 
Vorzimmer des Rektors: Erika Cieplik 
Senat: Der Rektor 
4 
der Prorektor 
die Dekane der Abteilungen 
der Vertreter der Wissenschaftlichen Mitarbeiter 
der Vorsitzende des AStA der PHN 
und die Wahlsenatoren der Abteilung: 
Braunschweig: SemeI, Nothmann, Irmer 
(Vertreter: Schelm-Spangenberg, Harms, Donat) 
Göttingen: Duderstadt, Dringenberg, Schmidt 
(Vertreter: Kreter, Dathe, Weichert) 
Hannover: Klages, Ehrhardt, Abicht 
(Vertreter: Schwinning, Stopper, N.N.) 
Hildesheim: Flintrop, Lohrenz, Häger 
(Vertreter: Rückriem, Zech, Kroß) 
Lüneburg: Wegenast, Behr, Rodemann 
(Vertreter: Sauer, Kalka, Kolligs) 
Oldenburg: Lengert, Moldenhauer, Gabbey 
(Vertreter: Be suden , Hasler, Cassjens) 
Osnabrück: Böhm, Suin de Boutemard, Boers 
(Vertreter: Künkel, TObias, N.N.) 
Vechta: Niehaus, Wieghaus, Brand 
(Vertreter: Beinlich, Steltenpohl, Koehne) 
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ZENTRALE HOCHSCHUL VERWALTUNG 
Kanzler: 
Vorzimmer des Kanzlers: 




Lt. Reg. Dir. Johannes Hesse 
Else Arning 
Oberamtsrat Erich Vogel 
Reg.-Oberamtmann Werner Lockowandt 





Planungs- und Informationszentrum, Hannover, LUerstr. 12 
Tel.: (0511) 85 18 86 
Dorothea Krätzschmar, Lehrerin 
Hansgerd Dieckmann, Dipl.-Sozialwirt 
Luise Peipe, Verwaltungsangestellte 
Heinz Seewig, Planungsassistent 
KONFERENZ WISSENSCHAFTLICHER MITARBEITER 




Wisse Ass. Günter Drenkelfort 
3418 Uslar, Amselweg 35 
Wisse Ass. Brunhilde Dringenberg 
34 Göttingen, Christianshöhe 24 
Wisse Ass. Rainer Fabian 
2848 Vechta, Oldenburger Str. 26 
ZSR (Zentraler Studentenrat) +) 
Vorsitzende des 
AStA der PHN: N.N. 
N.N. 
N.N. 
Sitz des AStA der PHN: N.N. 
+) Im SS 1971 ist ein neuer AStA gewählt worden, dem angeh6ren: 
Helmut Pabusch, 314 LUneburg, Feldstr. 2 
Helmut Donat, 33 Braunschweig, Reichenbergstr. 13 
Helma Haasler, 45 OsnabrUck, Martinistr. 33 
Diese Wahl ist jedoch angefochten worden. 5 
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AKADEMISCHER PRÜFUNGSAUSSCHUSS DER 






Prof. Dr. S. Jenkner 
Prof. Dr. L. Rössner (Abt. Braunschweig) 
Doz. Dr. I. Herlyn (Abt. Göttingen) 
Prof. Dr. S. Jenkner (Abt. Hannover) 
Prof. Dr. R. Kaiser (Abt. Hildesheim) 
Prof. Dr. W. Mitter (Abt. Lüneburg) 
Prof. Dr. U. Günther (Abt. Oldenburg) 
Prof. Dr. Rollet (Abt. Osnabrück) 
Prof. Dr. B. Linke (Abt. Vechta) 
Übersicht über die Zahl der Studierenden 































ca. 1 826 
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TEffi1INE FÜR DAS WINTERSE~ffiSTER 1971/72 
Semesterbeginn: 
Semesterende: 
Beginn der Lehrveranstaltungen: 
Ende der Lehrveranstaltungen: 
dabei: 
a) Einführungswoche 
b) vorgezogene epochalisierte 
Veranstaltungen 
c) Beginn aller anderer Veran-
staltungen 
1. Oktober 1971 
31. März 1972 
11. Oktober 1971 
5. Februar 1972 
18.-23. Oktober 1971 
11.-23. Oktober 1972 
25. Oktober 1971 
d) Weihnachtspause 23. Dez.1971 - 5. Jan.1972 
Letzter Anmeldetermin für die Zu-
lassung zum Wintersemester 1971/72 
Einschreibungen: 
15. September 1971 
1.-18. Oktober 1971 
Rückmeldung: 15. Sept. - 30. Okt. 1971 





Professor Dr. S. Bachmann 
Sprechzeiten: Mi 10 - 12.30 
Prof. Dr. L. Rössner 
Ilse Zergiebel 
2. STUDENTENSCHAFT 
a) Sprecher des Studentenparlaments 
b) Gewählte Vertreter (je 50 Studenten 
+ je 1 Vertreter der Fachschaften 
Allgemeiner Studentenausschuß (AStA) 
Konstantin-Uhde-Straße 16, Ruf 3 08 42 




Polit- und Kulturreferent 
Informationsreferent 
Sozialreferent 
Referent für Studienreisen 
Sportreferent 
Referent für Hochschul- und Studienfragen 
Veranstaltungen der Studentenschaft: 






Immatrikulationsamt: Sprechzeiten Mo bis Fr 10 - 12.30 
Zimmer 15: Christel Peltz, Verw.-Angestellte 
Zimmer 15: Gisela Ebeling, Verw.-Angestellte 
Zimmer 16: Hannelore Grimm, Verw.-Angestellte 
Zimmer 16: Hella Jaensch, Verw.-Angestellte 
Verwaltung: Sprechzeiten Mo, Mi, Do, Fr 10-12.30, Di geschlossen 
Zimmer 3: Gabriele Frin~s, Verw.-Angestellte 
Zimmer 4: Irmtraud Altmayer, Verw.-Angestellte 
Zimmer 6: Horst Reupke, Regierungsamtmann 
Zimmer 7: Heinz Neyer-Forbrick, Verw.-Angestellter 
Zimmer 7: Susanne Feige, Verw.-Angestellte 
Studienförderung: Sprechzeiten Di bis Fr 10 - 12.30 
Zimmer 103: Horst Wilgenroth, Verw.-Angestellter 
Telefonvermittlung: 
Zimmer 1: Edith Eckler, Verw.-Angestellte 
Hausmeister: Sprechzeiten Mo, r1i Fr 9-10 
Kellerraum 17: Rolf Wagner 








Wilma Propst, Verw.-Angestellte 
Brigitte Schröder, Verw.-Angestellte 
Carola Bräuer, Verw.-Angestellte 
11se Kudlatschek, Verw.-Angestellte 
Ruth Bottke, Verw.-Angestellte 
Juristischer Beirat: Lt. Regierungsdirektor Ernst Vogel, 
Kanzler der Technischen Universität 
Braunschweig 
4. INSTITUTE, BIBLIOTHEKEN 
Internationales Schulbuchinstitut 
Konstantin-Uhde-Str. 16, Ruf 3 08 41 
Professor Dr. G. Eckert, Leiter des Instituts 
Dr. O.E. Schüddekopf, Wissenschaftlicher r-1itarbeiter 
Suse-Marei Diestel, Wissenschaftliche r-1itarbeiterin 
Elfriede Hillers, Wissenschaftliche Mitarbeiterin 
Jörg Redmann, Verw.-Angestellter 
Ursula Le Mang, Büchereiangestellte 
Ruth-Maria Obst, Verw.-Angestellte 
Verena Bergmann, Verw.-Angestellte 
Stefanie Schlicke, Verw.-Angestellte 
Brigitte Sperlich, Verw.-Angestellte 
Margrit Simon, Büchereiangestellte 
Elisabeth Borgmann, Archivarbeiterin 
HOCHSCHULBIBLIOTHEK 
Braunschweig, Pockelsstraße, Forumplatz 
Direktor der Bibliothek: 
Bibliotheksdirektor Professor Dr. rer. nato J. Daum 
Vertreter des Direktors: 





Bibliotheksrat Dr. E. Cordes 
Bibliotheksrat Dr. H. Cyntha 
Bibliotheksrat Dr. D. Kornexl 
Wiss. Ang. Dr. phil. habil. J. Krause 
Bibliotheksreferendar Dr. P. Düsterdieck 
Öffnungszeiten s. Anschlag Haupteingang 
Die Bibliothek steht allen Studierenden der Universität und 
der Pädagogischen Hochschule zur Benutzung offen. 
Stadtarchiv und Stadtbibliothek 
Braunschweig, Steintorwall 15, Ruf (470) 4 48 
Katalogzimmer und Lesesaal 
Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 9-13 und 14-18; 
Mi 9-13 (Lesesaal Fr bis 20) 
Ausleihe: Öffnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 11-13 und 14-18; Mi 11-13 
Öffentliche Bücherei, Hintern Brüdern 23, Ruf (470) 4 49, 
Öffnungszeiten: !vIo - Fr 11-19 
~ibliothek des Katechetischen Amtes, Holbeinstr. 33, Ruf 33 28 94 
Offnungszeiten: Mo bis Fr 9-13 und 15-18 
Pädagogische Zentralstelle der Stadt Braunschweig 
in Verbindung mit der Pädagogischen Hochschule 
Parkstraße 9, Ruf (470) 4 26 
~eiter der Pädagogischen Zentralstelle: GUnter Döring, Konrektor 
Offnungszeiten: Mo-Fr 9-13 und Mo, Di, Do, Fr' 15-17 
~tadtbildstelle, Steintorwall 3, Leiter: Oberstudienrat J.G.Wiese 
Offnungszeiten: Mo, Di, Do, Fr 8-16 
Herzog-August-Bibliothek, Volfenbüttel, Lessingplatz 1 
Ruf (05331) 2 25 61 und 2 66 52 
Ausleihe: Mo-Fr 10-12 und 15-17, Sa 10-11.30 
Lesesaal u. Katalogzimmer: Mo-Fr 8-13 u. 14-18, Sa 8-12 
5. AUSSCHÜSSE UND KOMMISSIONEN 
Förderungsausschuß: Trapp (Vorsitzende), Schelm-Spangenberg, 
Ortmann, Wilgenroth, Zielstorff, Reisgies 
6. SONSTIGE EINRICHTUNGEN 
Studentisches Hilfswerk der Pädagogischen Hochschule Braunschweig 
e.V. 
Professor Dr. S. Bachmann, Vorsitzender 
Studentenheim: 
Gaußstr. 16, Ruf 3 08 87 
Tutor: N.N. 
stud. paed. Brigitte Ruhfuß, Heimälteste 
stud. paed. Ullrich Zander, Heimältester 
Förderergesellschaft Pädagogische Hochschule, Abt. Braunschweig e.V. 
Geschäftsstelle Braunschweig, Konstantin-Uhde-Str. 16 
Carl-Eduard Hansen, Kaufmann, Vorsitzender 
Professor Dr. S. Bachmann, 1. stellv. Vorsitzender 
Gunther Wellmann, Lehrer, 2. stellv. Vorsitzender 
Professor H. Segler, Vorsitzender des Verwaltungsrates 










Braunschweig, Steinbrecherstr. 17 
Braunschweig, Pockelsstr. 21, Ruf 33 31 48 
Pater Silvester, Beckers, OP 
Braunschweig, Sielkamp 5 
Vorsitzender: Prof. Dr. G. Müller Sprechzeit: Mo 15-16 
Stellv. Vorsitzender des Wissenschaftl. 
Prüfungsamtes für die Lehrämter an 




P2~SO;·:ELLE m;;:;l~TZUl!G DER LEHRGEBIETE, 3PRECHZEITEI~ 
02 PÄDAGOGIK 
Lehrstuhlinhaber: Eisermann Di 16-17 
lIenningsen Di 16-17 
Assistenten: Jost Fr 10-11 
Redlich 
Sehmidt Mo 17-18 
03 SCHULP iÜJAGOG I!~ 
Lehrstuhlinhaber: i~oneffke Fr 9-10 
Iücklis Fr 10-11 
Dozent: Keek Di 19-20, Do 18-19 
AkadeJ:l. Rat: A: f'leyer als Ass. Di 13-14, Do 10-11 
Studienleiter: Probst Di 16-17, Fr 10-11 
7hiele Di 15-17 
Assistenten: r:Ieinhardt Di 12-13 
G. Meyer Di 16-18 
Pakschies Di 11-12 
Sandfuchs Do 10-11 
Lehrbeauftragte: Kleinschmidt 
Petersen 
52 PÄDAGOGIK (UNTER DES. BERÜCKSICHTIGUNG DER REALSCHULE) 
Lehrstuhlinhaber: Semel t1i n. V. 
Akadem. Rat: N. N. 
Studienleiter: Rönnefahrt Do 12-13 u. n. V. 
N. l!. 
Assistenten: Ortmann Mi 15-16 




Lehrstuhlinhaber: Rössner Fr 14-16 
Akadem. Rat: r:othmann Do 16-18 
Assistenten: ReImers Fr 14-16 
Ullrieh 
Lehrbeau~tragte: Urbach 
vliese Mi 12-13 
05 PSYCEOLOGIE 
Lehrstuhlinhaber: Hoeth 11i 10-11 
Selg Do 10-11 
Dozent: Belschner TU 10-11 
Akadem. Räte: Holtke Di 9.30-10.30 
'ilehrmeyer Di 9-10 
Assistenten: Gaebler Do 10-11 
Hedderieh No 10-11 
Hoffmann Fr 11-12 












07 POLITISCHE WISSENSCHAFT 













































11 BIOLOGIE UND IHRE DIDAKTIK 
Lehrstuhlinhaber: Beatus 
Dozent: N. N. 
Akadem. Rat: N. N. 
Studienleiter: Re1nhardt Fr 8-11 
Assistenten: Hoffmann Mo 15-16 
Hofmeister Di 9-10 Trommer Mi 16-18 
N. N. 
12 CHEMIE UND IHRE DIDAKTIK 
Lehrstuhlinhaber: N. N. 
Studienleiter: Nötel D1 9-10 
Frühauf Mo 15-16 
Rehn Mo 16-17 
Assistenten: 
13 DEUTSCHE SPRACHE UND LITERATUR UND METHODIK DES DEUTSCHUNTERRICHTS . 
Lehrstuhlinhaber: Hasubek Mo 17-18, Di 14-15 
Pregel Mo 15-16, Mi 11.30-12.30 
N. N. Dozent: 




Studienleiter: Menzel Di 15-16, Do 12-13 
Assistenten: Lieberum Di 12-13, Fr 14-15 
Piper Mi 15-16, Do 16.30-
17.30 
14 ENGLISCHE SPRACHE UND IHRE DIDAKTIK 
Lehrstuhlinhaber: Doye Mi 14-15 
Dozent: Sanke Mo 16-17 
Akadem. Rat: Erdmenger Mo 17-18 
Lektor: Gornall Di 9-10 u. n. V. 
Studienleiter: Istel Do 13-14 
Assistentin: Stolze Fr 15-17 
15 FRANZÖSISCHE SPRACHE UND IHRE DIDAKTIK 
Lehrstuhlinhaber: Zimmermann Mo 17-18 
Lektor: N. N. 
16 GEOGRAPHIE UND IHRE DIDAKTIK 
Lehrstuhlinhaber: Bäuerle Mo 15-16 
Dozent: Cech als Ass. Mo 17-18 
Akadem. Rat: N. N. Di 12-13 
Studienleiter: Meyerding Do 17-18 
Assistenten: Paszkowski Mi 11-12 
Thies Mo 16-17 
17 GESCHICHTE UND IHRE DIDAKTIK 
Lehrstuhlinhaber: Eckert nach Vereinbarung 
Schelm-Spangenberg Di 10-11 
Dozent: Schlott Mo 12-13 u. n. V. 
Studienleiterin: Sievers Di 10.30-11.30 
Assistenten: Curdt nach Vereinbarung 
G6rig Mi 11-12 
Urbanke Di 11-12 
18 LEIBESERZIEHUNG 
Lehrstuhlinhaber: Langenfeld Di 9-10 
Rammler Mo 11-12 
Studienleiter: Magiera Mo 12-13 
Hollmann Mo 16-17 
Assistenten: Gröchtemeier Mo 15-16 
Schlichthärle Mi 11-12 
Steding Di 10-11 
Lehrbeauftragter: Hundt 
19 MATHEMATIK UND IHRE DIDAKTIK 
Lehrstuhlinhaber: Fricke Do 15-16 















































24 EVANGELISCHE THEOLOGIE UND METHODIK DES EV. RELIGIONSUNTERRICHTS 
Lehrstuhlinhaber: Dross Mo 15-16 
Linnemann Mo 17-18 
Assistent: Wilke Do 11-13 






















V = Vorlesung 
Ü = Übung/Seminar 
K Kolloquium 
v/ = Wahlfach 
N Nachweisfach 
D = (auch) für Diplomanden 
R I (auch) für Realschullehrer-Anwärter Weg I 
R Lehramt an Realschulen 
Raumbezeichnungen 
Hs Hörsaal im Hauptgebäude 
R = Raum 
N = Raum 
im Hauptgebäude 
im Seitenflügel am Rebenring 
Ga = Raum im Haus Gaußstraße 
No Raum im Haus Nordstraße 
EINFÜHRUNGSWOCRE 18.10.-22.10.1971 
Mo 18.10. 










,,:11- 1 3 
14-16 
\/16-18 














\} 9 -11 Philosophie 









Geschichte (N 6) 
Deutsch 
Französisch 





Kommentare siehe unter den Veranstaltungsnummern in den 
jeweiligen Fachgebieten. 
0205 Ermöglicht "begrenzte Regelverletzung" 
Erfahrung von sekundären Systemen? 
11.-23.10. nach Verabredung 
siehe auch 0506. 
0306 Unterrichtskategorien in der didak-
tischen Unterrichtsbeobachtunp, 
18.-23.10 u. N 112 und Schulen 
Jan. 1972 
0506 Ermöglicht "begrenzte Regelverletzung" 
Erfahrung von sekundären Systemen? 
Okt./Nov. Mo,Di,Do Mo Gr.Musiksaal 
18-22 Di,Do Ga 
siehe auch 0205. 
0510 Einführung in die Statistik 
Jan./Febr.72 nach Verabredung 
Mo,Di,Do 
18-20 
0518 Psychologie der Sexualität 
11.10.-23.10 N 112 
ganztägig 
0521 Lernpsychologisches Kolloquium 
11.-23.10 N 113 
ganztägig 
0807 Ausgewählte Probleme der pädagogischen 
SoziOlogie 
















1019 Keramik, hohl aufgebaut in Ton, 
Tierplastik II 
11.-23.10. Tonraum 
Beginn: 11.10. 8.30 
1108 Einführung in mikrobiologische 
Arbeitstechniken 
11 • -23.10. 
ganztägig von 
9-18 
R 215 u. 209 
1708 Übungen zum Einsatz von Schulfunksen-
dungen und Dokumentar-Tonträgern im 
Geschichtsunterricht 
28.10.-23.11 N 6 
Mo,Di,Do 18.15-19.30 u. 
20.15-21.15 
2017 Experimentelle Improvisationen 
11. -23.10 
Mo,Di,Mi,Do Kleiner Musiksaal 
16-18 
2110 Fachdidaktisches Kolloquium 
18.10.,19.10. ,21.10. ,22.10 
jeweils 11-13 u. 14-16 
Januar/Februar 1972 
jeweils Do 18-20 
R 31 
2402 Gegenwärtige Ansätze eines problem-
orientierten und curricular entwickel-
ten Religionsunterrichts 
11.-23.10.71 Ga 













Sammelübersicht der grundwissenschaftlichen Veranstaltungen 
PÄDAGOGIK 
0201 Anfänge und Grundlagen pädagogischer Theorie und Praxis 
in Europa 
Eisermann Di 15-16 
Fr 17-18 
Hs B 
0202 Erziehungswissenschaftliches Kolloauium 
Eisermann Fr 18-20 N 113 
0203 "Arbeitslehre" in der Sekundarschule, unter besonderer 
Berücksichtigung von Betriebserkundung und -praktikum 
Eisermann/ Fr 8-10 N 6 
Probst/ 
Wagenleiter 
0204 Schulwesen und gesellschaftliche Lernprozesse in der 
VR China 
Henningsen Fr 16-18 N 7 
0205 Ermöglicht "begrenzte Regelverletzung" Erfahrung von 
sekundären Systemen? (epochalisiert) 
Henningsen/ 11.-23.10.71 n.V. 
Schmidt/ 
Belschner 





Henningsen/Keck Do 18-20 N 112 
Friedrich Nietzsche, Über die Zukunft unserer Bildungs-
anstalten 
Jost Fr 8-10 N 7 
Einführung in die Pädagogik 
Koneffke Di 14-15 Aula 
Fr 8 -9 Hs A 
Einführungspraktikum I (Lehrveranstaltung mit 
Einblicke in das Bildungswesen 
Hospi tation): 






R. Schmidt/Thiele u. 
Übungsleiter 
Hs B, Hs C, Hs D, 
R 115,R 139,R 215, 
Gr. Musiksaal, Kl. 






















0304 Hauptpraktikum 1972 
Tutoren/Mentoren an Institutionsschulen 2.2.-15.3.72 
0305 Probleme der Vorschulerziehung II-V 
Keck Di 17-19 Hs C 










Keck/ G. Meyer 18.-23.10. u. Jan. N 112 u. Schulen 
1mal wöch. 5 Std. 
Gesamtschulreform und -kritik 
Koneffke Di 20-22 N 7 
Das Schulsystem der DDR 
Koneffke Di 18-20 N 7 
Allgemeine Didaktik der Grundschule 
Nicklis Fr 14-16 Hs C 
Hauptprobleme der Curriculumforschung 
Nicklis Fr 8-10 Hs C 
Strukturen des Lehrens und Lernens 
Nicklis Do 10-13 Hs C 







Mi 16-18 N 113 
3. und 4. Schuljahr am Beispiel der Physik 
n.V. R 20 
Didaktik der Schulfotografie flir Fortge-
n.V. Laborräume d.VS 
Sophienstraße 
0315 Schulhygiene 




0316 Zur Kommunikationsstruktur des Unterrichts (U-Typen) 
A. l1eyer Di 18-20 N 113 
0317 Ausgewählte Beispiele zur didaktischen Analyse 
l1üller Mi 16-18 N 7 
0318 Grundzüge des Jugend- und Schulrechts Teil I 
Petersen Do 11-13 Kl.Musiksaal 
0319 Schulrecht und Schulverwaltungsrecht Teil I 
N.N. n.V. n.V. 
0320 Theorie und Praxis der Schreiberziehung 
Probst Do 9-11 R 115 
0321 Schulrecht und Schulkunde im Spiegel des Schulalltags 
Schelm Fr 9-10 Hs B 
0322 Sozialpsychologische Bedingungen des schulischp,n 
Lernens 
Thiele Fr 8-10 R 120 
0323 Entwicklung von Unterrichtsentwürfen zur Arbeitslehre 
Wagenleiter l1i 16-18 R 120 
0324 Planung und Durchführung von Unterrichtseinheiten aus 
dem Sachunterricht der Förderstufe und Hauptschule 
Zimmermann IvIoI1-13 Gr. Musiksaal 
0325 Kolloquium für Diplomanden 
Nicklis n.V. n.V. 
0401 Grundbegriffe der Erziehungswissenschaft 
Rössner Fr 16-18 N 113 
0402 Erziehung in der Gesellschaft - Einführung in Prob-
leme der Erziehungswissenschaft als Sozialisations-
wissenschaft 
Rössner 






0404 Einführung in die Sozialpädagogik (und in die Technik 
wissenschaftlichen Arbeitens - unter Berücksichtigung des 
Sozialpädagogischen Praktikums) 





0405 Einführung in die Sozialpädagogik und die Technik wissen-
schaftlichen Arbeitens (unter besonderer Berücksichti-
gung der Ableistung des Sozialpädagogischen Praktikums 
in Gruppen) 
Helmers/Tutoren Mi 14-15.30 No 101,No 102,N 113 
Do 11-12.30 No 101,No 102,N 113 
0406 Kritische Untersuchungen zur Theorie der Sozialpädagogik 
und Sozialarbeit 
Rössner Fr 20-21.30 N 113 
0407 Bildungskonzeptionen, ihre Voraussetzungen und ihr 
sozialgeschichtlicher Hintergrund 
Nothmann Do 9-11 N 6 
0408 "Integrationshilfe" und ihre Problematik. Sozialpädago-
gische Aspekte der Bildungstheorie 
Nothmann Do 20-22 N 113 
0409 Methoden der empirischen Sozialforschung 11 
Ullrich Fr 16-18 No 101 
0410 Jugendwohlfahrts- und Sozialrecht I (Jugendhilferecht) 
Urbach Do 18-19 Hs C 




Urbach Do 19-20 Hs C 
Kindersendungen des öffentlichen Fernsehens (Unter-
suchungen von Video-Aufzeichnungen) 
Wiese Mi 15-17 N 6 
Film- und Video-Aufzeichnung (Praktische Übung) 
Wiese Mi 17-19 N 6 
Gesprächsführung 11 
1'loronowicz Do 16-18 Hs B 
0415 Übung zur öffentlichen Jugendhilfe 
N.N. Fr 18-19 N 112 
0416 Übung zur sozialen Administration 
5201 
N.N. Fr 19-20 N 112 
Einführung in empirische Forschungsmethoden 
ziehungswissenschaft 












Forschungsprojekte der Erziehungswissenschaft im Be-
reich kontrollierter Gesamtschulversuche 
Semel Mi 20-22 N 113 
Einblicke in den Unterricht verschiedener Schul stufen 




Fr 8-10 Ha D,Gr.Ms., Kl.Ms.,N 112,115,210 
Zur Theorie und Praxis von Gesamtschulversuchen und 
ihrer wissenschaftlichen Begleitung 
Semel/Ortmann Do 10-12 N 7 
Ausgewählte reformpädagogische Erziehungstheorien 
Semel/Rönnefahrt Do 18-20 N 7 
Heinrich Roths Entwicklungspädagogik - Erziehungstheorie 
vor dem Hintergrund der Ergebnisse interdisziplinärer 
Forschung 
Bönsch Do 12-13.30 Hs A 
Die didaktische Relevanz ausgewählter Lerntheorien 
Bönsch Do 16-18 Hs A 
Einführung in die pädagogische Statistik, 2. Teil 
Ortmann Di 18-20 N 112 
5209 Planung von Gesamtschulen 
Rönnefahrt Do 8-10 N 112 
5210 Planung, Vorbereitung, Beobachtung und Analyse von 
Unterricht in der Sekundarstufe 
Schulze-Seeger Fr 8-10 No 101 
5211 Organisationsformen und Arbeitsweisen im Unterricht 
der Sekundarstufe; Zusammenhänge von Lehrer- und Schü-
lerverhalten 
Schulze-Seeger Di 14-16 Gr.Musiksaal 
PSYCHOLOGIE 
0501 Beobachtungsübungen 
Hedderich Do 11-13 
0502 Beobachtungsübungen 





Noltke Fr 14-16 R 120 
0504 Beobachtungsübungen 
N.N. Do 11-13 Gr.Musiksaal 
0505 EntwIcklungspsychologie 
Belschner Do 12-13 
Fr -10-11 
N 7 
0506 Ermöglicht "begrenzte Regelverletzung" Erfahrung von 
sekundären Systemen? (epochalisiert) 
Belschner/Henningsen/Schmidt 
Okt./Nov. Mo,Di,Do 18-22 Gr.Musiksaal 
Di,Do Ga 
0507 Einstellungen und Vorurteile 
Belschner Praktikum ganztägig 
12.-15.10 N 6 
während d. Sem.: Fr 14-16 
0508 Soziometrie 
Gaebler Fr 14-16 Hs D 
0509 Probleme und Möglichkeiten einer Erziehung 
Gaebler Di 16-18 R 120 
0510 Einführung in die Statistik (epochalisiert) 
Hedderich Jan./Febr. 1972 n.V. 
Mo,Di,Do 18-20 
0511 Einführung in die Sozialpsychologie 
Hoeth Do 11-13 Aula 
0512 Befragungs- und Erhebungsmethoden 
Hoeth Di 16-18 Hs B 
0513 Lehr- und Lernformen an der Hochschule 
Hoeth Di 18-20 Hs B 
0514 Psychologie der Sprache 
Mischke Di 16-18 N 6 
0515 Einführung in die Denkpsychologie 
Moltke Di 16-18 Hs D 
zum Frieden 
0516 Lektüre und DiskUssion ausgewählter Untersuchungen 
zum Thema des "produktiven Denkens" 




0517 Einführung in die Psychologie 
Selg TIi,Fr 16-17 Rs C 
0518 Psychologie der Sexualität (epochalisiert) 
Selg 11.10.-23.10. ganztägig N 112 
0519 Psychologie der Aggressivität 
Selg Fr 14-16 
0520 Lernpsychologie 
Wehrmeyer TIi,Fr 16-17 
N 112 
Hs A 
0521 Lernpsychologisches Kolloquium (epochalisiert) 
Wehrmeyer 11.1O.-~3.~0 ganztägig Nl13 
0522 Schulleistungstests 
Wehrmeyer TIi 17-19 R 115 
0523 Psychologische Probleme der Sonderschule 
Höltje TIi 16-18 N 7 
0524 Kriminologie unter besonderer Berücksichtigung d. Ju-
gendkriminalität 
Jliey TIi 1 6-18 NI 12 
TERMINE FÜR PRAKTIKA 
1971: 
Einflihrungspraktilrum III (Blockhospitation) 
27.9.-16.10 Teilnehmer: 2. Sem. 
Ort: Institutsschulen 
Rauptpraktikum flir Gruppe B (4 Wochen) 
20.9.-16.10 Teilnehmer: 3. Sem. 
Ort: Schulen im Umkreis von Braunschweig 
1971/72: 
Einflihrungspraktikum I 
Mi 8-12 Teilnehmer: i. und 2. Sem. 
1. Veranstal tung 
34 
Mi 20.10. 8-9 Aula 
Anmeldung: Eintragung in Listen am Schulpraktikumsbrett 
Termin: 18.10.-23.10 
Ort: Schulen und PH 
Einführungspraktikum 11: 1m SS 1972 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00050610
Hnuptpraktikum 1972 (6 Wochen) 
3.2.-15.3. Teilnehmer: 
Studierende, die E I, E II. E IIr 
erfolgreich abgeschlossen haben 
(Bescheinigung mit Unterschriften) 
Vorbereitung auf das Hauptpraktikum 1972 
Di 14-16 siehe Vorlesungsverzeichnis 
01 FÜR HÖRER ALLER FACHGEBIETE 
0101/ Geschichte Italiens von 1861 an 
















Do 9 -11 Aula 
Sprechtechnische Übungen 
Mo 15-16 R 120 
Sprechtechnische Übungen 
Mo 16-17 Ga 
Rhetorische Übungen 
Mo ~8-20 N 112 
Basketball - AG 
Do 20-21 Turnhalle 
Gesellige Tanzformen 
Di 13-14 Gymnastikraum 
Rettungsschwimmen 
nach bes. Plan in ZusamrnC'nilrbeit 
mit der DLRG-Ortsgruppe Kant-
Hochschule 
Arbeitsgemeinschaften Sport auch 
in Zusammenarbeit der TU 























Collegium musicum (Hochschulorchester) Stahmer 
Mi 14-16 Gr. Musiksaal 
Chor der Braunschweiger Hochschulen Segler 
Di 20-22 Gr. Musiksaal 
persönliche Anmeldung 
Kammerchor Kleinen 
Do 20-22 Gr. Musiksaal 
persönliche Anmeldung 





P Ä D A G 0 G I K 
0201 Anfänge und Grundlagen pädagogischer 
Theorie und Praxis in Europa 
Di 15-16 Hs B 
Fr 17-18 
Problemstellung und Inhalte: 
Eisermann 
Der Weg der Pädagogik wird verfolgt von den Anfängen re-
flektierter erzieherischer Praxis in den Hochkulturen des 
Orients, bei Homer und Hesiod, liber die BegrUndung einer 
pädagogischen Theorie bei Platon und den Sophisten, die 
Entwicklung des europäischen Schulwesens im Hellenismus 
und frühen Christentum, bis zur Gründung der ersten Schu-
len in Deutschland. Besondere Beachtung soll der Herkunft 
dieser Pädagogik aus den Bedürfnissen des Adels sowie ihrem 
engen Zusammenhang mit den gesellschaftlichen Verhältnis-
sen der jeweiligen Zeit gewidmet werden. 
Angestrebte Lernziele: 
Offenlegung historisch früher und einfacher Formen von Er-
ziehung, Schule und deren Theorie, damit zugleich der Grund-
struktur europäischer Pädagogik überhaupt. 
Arbeitsform: 
V 
0202 Erziehungswissenschaftliches Kolloquium Eisermann 
Fr 18-20 N 113 
PrOblemstellung und Inhalte: 
Ausgewählte Themen aus der Pädagogischen Anthropologie. 
Historische und gegenwärtige Fragestellungen und Ansätze. 
Festlegung des Semesterplanes in Zusammenarbeit mit Teil-
nehmern. 
Angestrebte Lernziele: 
Vertiefte Kenntnisse auf dem Gebiet einer "basalen" bzw. 
"integralen" Pädagogischen Anthropologie. 
Arbeitsform: 
K auf der Grundlage der ausgewählten Literatur; Podiums-
diskussionen, Literaturberichte, Thesen. 
Arbeitsmaterial: 








0203 "Arbeitslehre" in der Sekundarschule, 
unter besonderer Berücksichtigung von 




Fr 8 -10 N 6 
Problemstellung und Inhalte: 
Begründung und Differenzierung der sog. "Arbeitslehre" . aus 
den Bedürfnissen der Schüler aller Sekundarschulen SOW1e 
der gegenwärtigen Gesellschaft. Darstellung und Diskussion 
von Modellen der Betriebserkundung und Betriebspraktika. 
Angestrebte Lernziele: Überblick über den Gesamtkomplex "Arbeitslehre" aufgrund 
von Literaturkenntnissen. Vertrautheit mit Vorbereitung, 
Durchführung und Auswertung von Erkundung und Praktikum, 
einschließlich deren kritischer Begründung. 
Arbeitsform: 
Hospitationen, Betriebsbesichtigungen, Berichte von Lehrer~, 
Erarbeiten eines praktikablen Konzepts, Auswertung einschla-
giger Literatur. 
Arbeitsmaterial: 
Bücher, Zeitschriften, Erfahrungsberichte, Erlasse. 
Teilnehmer: 
Studierende ab 5. Semester, insbesondere Damen und Herren, 
welche über den Zweiten Bildungsweg zum Studium gekommen 
sind. 
Grundlagen: 
Teilnahme am Seminar des Sommersemesters 1971; Vertraut-
heit mit den Grundlagen der Allgemeinen Pädagogik und 
Schulpädagogik, wenn möglich, Erfahrungen aus eigener Be-
rufstätigkeit bzw. aus Praktika. 
Besondere Bemerkungen: 
Begrenzung auf 25 Teilnehmer. Persönliche Anmeldung bis 
15. Oktober 1971 erbeten. Auf die Parallelveranstaltung 
0323 wird hingewiesen. 
0204 Schulwesen und gesellschaftliche Lern-
prozesse in der va China Henningsen 
Fr 16-18 N 7 
PrOblemstellung und Inhalte: 
Mit der wachsenden weltpolitischen Bedeutung Chinas stei~t das Bedürfnis nach Information über Fakten und 





Wegen der schon nicht mehr übersehbaren Fülle noch nicht 
zusammenfassend aufgearbeiteter Literatur "traditionelle" 
Seminarform mit Lektüreliste und Referaten. 
Grundlagen: 
Gute englische Sprachkenntnisse sind erwünscht. 
0205 Ermöglicht "begrenzte Regelverletzung" 
Erfahrung von sekundären Systemen? 
11.-23.10.1971 n.V. 




Politische Bildung in der Schule laboriert an dem Problem, 
daß dem SchUler originäre Erfahrung nur möglich ist in den 
Bereichen Familie, Peer Group, Klasse; eine t~ertra5~g ~e~ 
an solcher Wirklichkeit gewonnenen Einsichten auf gesell-
schaftliche Verhältnisse gewährleistet kein zureic.i1ende:? 
politisches Verstehen und Handelnkönnen. Dieses Proble~ 
resultierend aus der gesellschaftlichen Isolierung der 
Schule und dem SchutzbedUrfnis des Kindes- und Jugen1alters 
gegenüber dem "Ernst des Lebens", ist durch lediglich tbeo-
retische Belehrung nur unzulänglich zu bewältigen. Eine 
"Sprengung der Schulmauern" fUhrt jedoch zu ernsten Konfl.ik-
ten für alle Beteiligten. Können derartige Konflikte a) kon-
trolliert begrenzt werden und b) Ausgangspunkt fUr ein ge-
sellschaftlich-politisches Lernen sein? 
Themen der Veranstaltung: Nach Exposition des didaktiscben 
und politischen Problems einschlägige Abschnitte aUs Verwal-
tungsrecht, Beamtenrecht, Elternrecht, BGB, stGB etc. einer-
seits, Techniken der Sympathieantenwerbung und der Öffent-
lichkeitsarbeit andererseits. Nach Erarbeitung dieser Grund-
lagen sollen tatsächliche und fiktive Beispielfälle diskUtiert, 
einer projektiert und in einem Planspiel detailliert durch-
gespielt werden. Die abschließende luswertung sollte eine 
Team-Publikation vorbereiten. - Eine psychologisohe Auswer-
tung des Planspiels (Verlauf und Lösung von Konflikten, grup-
pendynamische Prozesse) wird für interessierte Teilnehmer 
in einer sich anschließenden Lehrveranstaltung epochal (Modell 
Okt./Nov.) durchgefUhrt. 
Besondere Bemerkungen: 
Zur Vermeidung von Mißverständnissen und Erwartungs-
frustrationen erklären die Veranstalter, daß sie die keines-
wegs rhetorisch gemeinte Thema-Frage a) fUr außerordentlich 




0206 Schulwirklichkeit vor 200 Jahren Henningsen/ Keck 
Do 18-20 N 112 
Problemstellung und Inhalte: 
Dorfschule um 1770, erforscht aus Dokumenten und dargeste~lt 
für heutige Fernsehzuschauer: ein Vorhaben, das Geduld, E~n­
zellektüre, Faktensammlung, Detailarbeit, DiskUssion und Ge-
staltung erfordert. Nach der "Laborphase" im 5S 1971 (Ge-
staltung einzelner Szenen mit einer Schulklasse) soll ver-
sucht werden, die Erfahrungen zu verarbeiten und ein Dreh-
buch zu erstellen. 
Teilnehmer: 
Das bisherige Teilnehmerteam hofft auf Verstärkung durch 
StUdierende mit historischem Interesse und gestalterischen 
Ideen. 
0207 Friedrich Nietzsche, Über die Zukunft Jost 
unserer Bildungsanstalten 
Fr 8-10 N 7 
PrOblemstellung und Inhalte: 
Die kUlturkritischen Vorträge Nietzsches sollen erarbeitet 
werden und die Grundlage für die Beurteilung aktueller 
SChulreformpläne bilden. Weiterhin wird der "Bi1dungs~hilister" 
(Nietzsche) mit dem modernen "Halbgebildeten" (Adorno) ver-
glichen. Mit einer Synoptik der heutigen Bildungstheorien 
soll der Bezug von einer "unzeitgemäßen" zu einer "zeitge-
mäßen" Kultur- und damit Bildungskritik hergestellt werden. 
Angestrebte Lernziele: 
Die Teilnehmer sollen in bildungstheoretisches Denken ein-
geführt werden und dadurch ihr berufliches Selbstverständnis 
auch distanziert betrachten lernen. 
Arbeitsform: 
Gemeinsame Textinterpretationen, Einzel- und Gruppenreferate, 
Diskussion. 
Arbeitsmaterial: 
Friedrich Nietzsehe, Über die Zukunft unserer Bildungsan-
stalten, Grundlagen und Grundfragen der Erziehung Nr. 7, Quelle & Meyer, Heidelbg. 1964. 
0301 Einführung in die Pädagogik Koneffke 
Di 14-15 Aula 
Fr 8-9 Hs A 
Problemstellung und Inhalte: 





Grundbegriffe der Pädagogik sollen geklärt, ihre Voraus-





0302 EinfUhrungspraktikum I 
(Lehrveranstaltung mit Hospitation): 










Problemstellung und Inhalte: 
Einblicke in Unterrichtsweise u. die allgemeinen Probleme ver-
schiedener Scbulalrten u. Scbulstufen. Tbematisierung und 
Problematisierung der allgemeinen gesellschaftlichen Voraus-
setzungen und Bedingungsfelder des Unterrichts. 
Hospitationen in Scbulkindergarten, Anfangsunterricht, Grund-
schule, Hauptschul- u. Realschuloberstufe, Sonderschule und 
~erufsbildendem Schulwesen. Die Hospitationen werden jeweils 
~n Begleitseminaren vorbereitet und nachbesprochen. Beobachtung 
Von Unterrichtsabläufen und pädagogischen Situationen und 
Fixierung in Form einfaCher Protokolle als DiskUssionsgrund-
lage. Eingehendes Studium ausgewählter Standardwerke, Ein-
fUhrung in wissenschaftliches Arbeiten (Literaturbericht, 
Referate, Ausarbeitungen). 
Angestrebte Lernziele: 
Gewinnen einer Erfahrungsgrundlage für die theoretische Re-
fleXion, für eine Theorie pädagogischen HandeIns (Er~iehungs~ 
wissenschaft) und eine entspreChende Handlungs- und Urteils-
fähigkeit. 
Arbeitsform: 
Hospitation, U, Arbeitsgruppen. 
Arbeitsmaterial: 
SOheuerl, H.,Die Gliederung des deutsohen Schulwesens, 
Stuttgart 1970. 
Teilnehmer: 
Alle Studierenden des 1. und 2. Semesters. (Die erfolgreiohe 
Teilnahme am EinführungspraktikUm ist Voraussetzung für das 
Hauptpraktikum.) 
Besondere BemerkUngen: 
Anmeldung duroh Eintragung in Listen am SohulpraktikUms-




0303 Vorbereitung auf das Hauptpraktikum 1972 
Di 14--16 
1 • Gruppe N 113 A.. Meyer 
2. Gruppe N 112 G. Meyer 
3. Gruppe Hs D Probst 
4-. Gruppe N 6 Redlich 
5. Gruppe N 7 Sandfuchs 
6. Gruppe R 120 Meinhardt 
7. Gruppe R 115 Thiele 
8. Gruppe R 210 Pakschies 
Problemstellung und Inhalte: 
Richtline fUr die Teilnehmer am Hauptpraktikum ist das "Maxi-
malprogramm fUr die inhaltliche Gestaltung des Hauptprakti~ms'" 
~arin sind die Praktikumsaufgaben im einzelnen festgelegt.D~e 
Übungsteilnehmer sollen auf diese AUfgaben vorbereitet werden. 
Aus dem Bereich der Unterrichtstheorie werden Themen ausge-
wählt. deren Kenntnis für eine effektive Unterrichtsgestaltung 
erforderlich ist. 
Angestrebte Lernziele: 
An Beispielen soll der Zusammenhang von Theorie und Praxis 
aufgezeigt und durchschaubar gemacht werden. Die Teilnehmer 
sollen die im Studium bisher erworbenen Kenntnisse in Unter-
richtshandlung umsetzen und eigenes unterrichtliches Tun 
kritisch reflektieren lernen. 
Arbeitsform: 
Die Gruppen arbeiten getrennt unter Leitung der Übungsleiter. 
Arbeitsmaterial: 
Aufzeichnungen der Teilnehmer aus dem Einführungspraktikum. 
Teilnehmer: 
Studierende des 3. und 4. Semesters 
Grundlagen: 
BeSCheinigtes Einführungspraktikum I bis 111 
Besondere Bemerkungen: 
Di~ Einteilung der Übungsgruppen erfolgt nach der ersten. ge-
me~nsamen Veranstaltung. Die Teilnahme an dieser vorbere~ten­
den Übung ist Voraussetzung fUr die Zuweisung einer PraktikUmS-
stelle. 
0304 Hauptpraktikum 1972 Tutoren 
Mentoren 2.2. - 15.3.72 Stadt- u. Land-
schulen 
Besondere Bemerkungen: 
SC~iftliche Anmeldung ist erforderlich (Formulare beim 
Pfortner) •. Zugelassen werden Studierende des 3. u. 4. Se-
mesters, d~e das Einführungspraktikum I bis IrI erfolg-




Die spezielle Vorbe~eitung auf das Hauptpraktikum erfolgt 
in einer sChulpäd. Übung (vergI. 0303). 
Nähere Informationen am Praktikumsbrett (vor Hs D). 
0305 Probleme der Vorschulerziehung 11 - V Keck 
Di 17-19 Hs C 
Problemstellung und Inhalte: 
Ursachen für die bildungspolitische Konjunktur der Verschu-
le in der BRD. Vorschulpädagogik als vorverlegte Grundschul-
pädagogik? Die Problematik der Schulreife und die paidologi-
sehen Grundlagen frühen Lernens. 
Kompensatorische Erziehung: Beschwörung oder Debakel? Früh-
lesen und sprachliche Förderung. 
Angestrebte Lernziele: 
Es geht nicht um einen Ausbildungskanon für Vorschulerziell~r, 
sondern um die Vermittlung eines kritischen Problembewußt-
seins zu einer aktuellen pädagogischen Fragestellung. 
Arbeitsform: V und K 
Teilnehmer: 
Seminar des SS 71 - Keine Beschränkung der Teilnahme 
0306 Unterrichtskategorien in der didaktischen Keck/G. Meyer 
Unterrichtsbeobachtung 
18. - 23.10. u. Januar N 112 und Schulen 
1mal wöchentlich 5 Std. 
Problemstellung und Inhalte: 
Der Einsatz des Videorecorders zur Unterrichtsaufnahme. 
Überprüfung und Erprobung bestehender Kategorienmodelle zur 
Unterrichtsanalyse (Bales, Winnefeld, Schmack) in der didak-
tischen Tatsachenforschung. 
Versuche zur Erarbeitung eines eigenen Kategorienmodells. 
Angestrebte Lernziele: 




4-Stdnblock in der Semestereinführungswoche; 
im Januar je Woche ein 5-Stdnblock. 
Arbeitsmaterial: 
Ausgewählte Texte - Unterrichtsaufnahmen 
(Videorecorder) 
Teilnehmer: 
Absolvierung des EinfUhrungspraktikums ist Voraussetzung. 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00050610
0307 Gesamtschulreform und -kritik Koneffke 
Di 20-22 N 7 
Problemstellung und Inhalte: 
Dem Begriff "Gesamtschule" lassen sich nach fast einhelliger 
Meinung die fortschrittlichsten Elemente der gegenwärtigen 
Schulreform-Periode zuordnen. Welchen Inhalt, welchen Umfang 
hat der Begriff "Gesamtschule"? Welche Kritik wird an ihr ge~bt, 
die nicht implizit von ihrer Fortschrittlicbkeit Uberzeugt wäre? 
Angestrebte Lernziele: 
Analyse eines Zentralbegriffs der Schulreform. Modifikationen 
im Selbstverständnis der Didaktik. Voraussetzungen und Metho-
den der Kritik. 
Arbeitsform: 
Nach Absprache mit den Teilnehmern. 
Arbeitsmaterial: 
Literatur, ggfs. vervielfältigte Texte, 
Teilnehmer: 
Studierende mit dem Schwerpunkt Hauptschule. 
Grundlagen: 
W. Klafki, Integrierte Gesamtschule - ein notwendiger Schulver-
such, in: Zeitschrift f. Päd., Jg. 14, Heft 6, Dez. 1968; 
Deutscher Bildungsrat - Empfehlungen der Bildungskommission, 
Einrichtung von Schulversuchen mit Gesamtschulen, 1969. - Vor-
gängige Beschäftigung mit der Diskussion um die Gesamtschule. 
Besondere Bemerkungen: 
Ich bitte um persönliche Anmeldung. 
0308 Das Schulsystem der DDR Koneffke 
Di 18-20 N 7 
Problemstellung und Inhalte: 
Das SChulsystem der DDR verweist auf das von dem unseren ab-
weichende Gesellschaftssystem, dem es dient. Im Vergleich zum 
Schulsystem in der Bundesrepublik können der Zusammenhang von 
Schule und Gesellschaft studiert so wie die Bedingungen päda-
gogischer Alternativen erfaSt werden. 
Angestrebte Lernziele: 
Kenntnis der Struktur des Schulsystems und dessen eigentüm-
licher Dynamik, Vergleichsverfahren, Vertiefung durch Erfah-
rung des Gegenstandes selbst (Exkursion). 
Arbeitsform: 







3. - 5. Semester. 
Grundlagen: 
Vorgängige Beschäftigung mit den Problemen des Zusammenhangs 
von Schule und Gesellschaft. 
Günther/Uhlig J Geschichte der Schule in der DDR 1945-68, Berlin 19702 lVolk und Wissen), 
Frankiewicz, H., Technik und Bildung in der Schule der DDR, 
Berlin 1968 (Volk und Wissen), 
RObinsohn, Saul B., Schulreform im gesellschaftlichen Prozeß, 
Stuttgart 1971 (Klett). 
Besondere Bemerkungen: 
Die Veranstaltung soll eine Exkursion in die DDR vorbereiten. 
Die Teilnehmerzahl ist daher auf 20 beschränkt. 
Persönliche Anmeldung ist unbedingt erforderlich; schriftliche 
Anmeldungen reichen nicht aus. Die Teilnehmer an der Veranstal-
tung müssen sich auch zur Teilnahme an der Exkursion verprlich-
ten. 
0309 Allgemeine Didaktik der Grundschule Nicklis 
Fr 14-16 H C 
PrOblemstellung und Inhalte: 
Problemgeschichte der Grundschuldidaktik von den Nachher-
bartianern bis zur Gegenwart. Herausarbeitung der Brennpunkte 
der Grundschuldiskussion: Erstunterricht und seine Verzahnung 
mit der Vorschulerziehung, Lehrgänge zur Einf. in die Kultur-
techniken, Gesamtunterricht und das Lehrgangeproblem im Sach-
unterricht, Heimatkundeunterricht und (natur)wiss. Propädeutik, 
(Das Problem der sogen. "Abbilddidaktik"), Grundschule: Lebens-
stätte des Kindes oder "Lernmaschine" zur Sicherung des "Fort-
schritts"? (Kulturanthropologische Fragestellung); Grundprin-
zipien der Lehrplantheorie und ihre Anwendung auf das Grund-
schulcurriculum; Konsequenzen der neueren Lernforschungj Metho-
den der inneren Differenzierung; das Fachlehrerprinzip; We-
sensgestalt des Grundschullehrers. 
Angestrebte Lernziele: 
Verständnis der gegenwärtigen Grundschuldiskussion; Unterschei-
dung des Wesentlichen vom Akzidentiellen. 
Arbeitsf'orm: 
V mit Frage- und Aussprachmöglichkeit nach den Vorlesungen. 
Teilnehmer: 
Studierende des Schwerpunktes Grundschule und Interessenten, die 
nicht meinen, man könne ein Schulhaus ohne Fundament bauen. 
Grundlagen: 
Grundkenntnisse in Entwicklungs- und Lernpsychologie, Geschich-




0310 Hauptprobleme der Curriculumforschung Nicklis 
Fr 8-10 H C 
Problemstellung und Inhalte: 
Aus der Reformdiskussion der letzten Jahre schält sich immer 
mehr die Neubestimmung der Lehrinhalte als zentrales Problem 
heraus. Unter dem Stichwort Curriculumforschung laufen seit 
Jahren Bestrebungen, neue methodische Instrumente zur "Re_ 
vision des Curriculums" zu entwickeln. Neben einer Reihe 
methodologischer Leerlaufformalismen ist aber bis jetzt im 
Konkreten wenig in Sicht. Bei der Dringlichkeit der Sache ist 
nach den Gründen dieser Ausfallserscheinung zu fragen. Not-
wendig ist vor allem die "Entflechtung" des komplexen Curri-
culumbegriffs, der die pädagogische Reflexion des Barock wider-
spiegelt, und ein entschiedener Rückgang auf die "Struktur 
der Disziplinen" und die sachimmanente Logik der Gegenstände. 
Die Konsequenz dieser Rückfrage wird an Einzelbeispielen auf-
gezeigt. 
Angestrebte Lernziele: 
Fähigkeit, konkrete Ausschnitte aus Lehplänen des eigenen stu-
dienfaches sinnvoll und kritisch kommentieren und wesentliche 
lehrplan theoretische Fragen selbständig exponieren zu können. 
Arbeitsform: 
(Studenten-bzw: Dozenten) Referat , Dialog, Gruppen- und Ein-
zelarbeit 
Arbeitsmaterial: 
Repräsentative Auszüge aus Lehrplänen und "Richtlinien" 
stehen als Umdrucke zur Verfügung. 
Teilnehmer: 
Studierende ab 5. Semester 
Grundlagen: 
Kenntnis von Jos. Dolch, Lehrplan des Abendlandes 
und S.B. Robinsohn, Bildungsreform als Revision des Curri-
culum 
0311 Strukturen des Lehrens und Lernens Nicklis 
Do 10-13 H C 
Problemstellung und Inhalte: 
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Herausarbeitung grundlegender Strukturen des Unterrichtspro-
zesses an praktischen Beispielen anhand komplementärer 
unterrichtsanalytischer Methoden; problemgeschichtliche und 
überblicksorientierte Durcharbeitung der einzelnen Struktur-
feIder (vor allem der Zeit-, Gruppen-, Gegenstands- und Kom-
munikationsstruktur) unter dem Doppelaspekt Lehren und Ler-
nen anhand didaktischer Grundlagenliteratur. Erarbeitung 
eines unterrichtstheoretischen Grundbegriffssystems; kri-
tische Würdigung konkurrierender Vorbereitungsmodelle ange-
sichts dieses Begriffstableaus. . 





Fähigkeit, ein x-beliebiges Unterrichtsbeispiel mit einem 
kritisch-analytischen Kommentar versehen zu können. 
Arbeitsform: 
Referat, Dialog, Gruppen- und Einzelarbeit 
Arbeitsmaterial: 
Wird im Laufe des Seminars gemeinsam geplant, erarbeitet 
und vervielfältigt. 
Teilnehmer: 
Für Studierende ab 5. Semester; vornehmlich für Examens-
kandidaten (auch für Diplomanden und Realschulkandidaten) 
Grundlagen: 
Gute Kenntnisse in allgemeiner Didaktik und Lerntheorie 
Besondere Bemerkungen: 
Aufnahme- und Schlußklausur; persönliche Anmeldung er-
wünscht. 
0312 Beurteilung und Messung von Schüler-
leistungen 
Mi 16-18 N 113 
Ebeling 
Problemstellung und Inhalte: 
Unreflektierte Intuition bestimmt leider noch überWiegend 
die Praxis der Beurteilung von Schülerleistungen. Wir wer-
den uns - am Beispiel konkreter Probleme aus dem Schulalltag -
um Ansätze zu einer didaktischen Theorie der Messung be-
mühen. 
Angestrebte Lernziele: 
Die Übungsteilnehmer sollen angeregt werden, Schüler-
leistungen in ihrer kUnftigen Unterrichtspraxis unter meß-
logischen Maßstäben zu beurteilen. 
Arbeitsform: 
Die theoretischen Grundlagen werden in Gesprächen und Re-







0313 Sachkunde im 3. und 4. Schuljahr am 
Beispiel der Physik 
Gräbner 
n. V. R 20 
Problemstellung und Inhalte: 
Planung, Vorbereitung und Gestaltung des Sachunterrichts 
im 3. und 4. Schuljahr am Beispiel der Physik (Magnetis-
mus) 
Angestrebte Lernziele: 
Die Teilnehmer sollen Sachkenntnisse über den Unterrichts-
stoff erwerben und die methodische Umsetzung für die vorge-
gebene Altersstufe üben. 
Arbeitsform: 
U mit praktischen Ubungen in Schulklassen. 
Arbeitsmaterial: 
Schülerarbeitshefte und Experimentiermaterial für die 
Grundschule. 
Teilnehmer: 
In erster Linie für Studierende, die nicht Physik als Wahl-
fach haben. 
0314 Technik und Didaktik der Schulfotografie 
für Fortgeschrittene 
Gräbner 
n.V. Laborräume d. VS 
Sophienstraße 
Problemstellung und Inhalte: 
Erweiterung und Vertiefung der im Sommersemester erworbenen 
Grundkenntnisse. 
Gestalterische Arbeit in besonderen Techniken (Grafik, Ver-
fremdung) 
Angestrebte Lernziele: 
Die Teilnehmer sollen nach Abschluß der zweisemestrigen 
Ubung in der Lage sein, Fotoarbeitsgemeinschaften zu leiten. 
Arbeitsform: 
Gestalterische Arbeiten in kleinen Gruppen. 
Arbeitsmaterial: 
Alle Verbrauchsmaterialien werden vom Lehrgangsleiter be-
schafft. Eine eigene Kamera ist nicht unbedingt erforder-
lich. 
Grundlagen: 
Nach Absolvierung der Anfängertibung. 
Besondere Bemerkungen: 





Mo 8-9 Hs A 
Problemstellung und Inhalte: 
Kleinschmidt 
Technische, soziale und individuelle Schulhygiene. Schul-rei~e~ Sexualhygiene, Schulsport, Au~gaben des Schularztes, 
Suchtge~ahren. 
Arbeitsform: V 
0316 Zur Kommunikationsstruktur des Unter-
richts CU-Typen) 
Di 18-20 N 113 
Problemstellung und Inhalte: 
A. J.:eyer 
Die zentrale didaktische Frage, wie ein Lehrer sich ver-
ständlich. machen kann, soll mit Hilfe neuer Ergebnisse dn:-
Kommunikationsforschung beantwortet werden. Geplant ist, 
Probleme der Unterrichtssprache besonder;] zu berücksieb :,.Lgen. 
Angestrebte Lernziele: 
Entwickeln und Anwenden von Kriterien zur Kommunikations-
strUktur des Unterrichts. 




Ab 3. Semester 
Besondere Bemerkungen: 
Nur für Teilnehmer, die einen besonderen Arbeitsauftrag 
übernehmen möchten. 
0317 Ausgewählte Beispiele zur didaktischen Analyse Mliller 
Mi 16-18 N 7 
PrOblemstellung und Inhalte: 
Anband von Unterrichtsvorbereitungen aus dem Schulalltag 
werden didaktische Analysen untersucht und mit Hilfe von 
Literatur überprlift. 
Angestrebte Lernziele: 
Kriterien flir das Erstellen von didaktischen Analysen 
bei der Unterrichtsplanung. 
Arbeitsform: t1 
Arbeitsmaterikal: 
Literatur: Auswahl, Reihe A Bd. I, u. Auswahl, Reihe B 
Bd. 1/11, Schroedel. 




0318 Grundzüge des Jugend- und Schulrechts 
Teil I 
Do 11-13 KI. Musiksaal 
Petersen 
Problemstellung und Inhalte: 
Jugendrecht: Erarbeitung der rechtlichen Entwicklung und 
der Rechtsstellung des Minderjährigen in der 
Familie und der Gesellschaft anhand der ge-
setzlichen Bestimmungen des geltenden und 
künftigen Rechts. 
Schulrecht: Grundlagen des Schulwesens, insbesondere 
Rechtsstellung der Lehrer, Eltern und SchUler 
unter BerUcksichtigung der verwaltungsgericht-
lichen Kontrollrechte. 
Angestrebte Lernziele: Grundkenntnisse im Jugend- und Schul-
recht. 
Für alle Studierenden: 
Für Vordiplomanden: Nachweise gemäß § 6 der Diplom-
prüfungsordnung. 
Arbeitsform: V mit K 
Arbeitsmaterial: 
Gesetzestexte des BGB und JGG; HeckeI, Schulrechtskunde. 
Teilnehmer: 
Alle Studierenden und Vordiplomanden. 
Besondere Bemerkungen: 
Vorgesehene Dauer 2 Semester, jeweils 2 st. 
0319 Schulrecht und Schulverwaltungsrecht 
Teil I 
N.N. 
n. V. n.V. 
Problemstellung und Inhalte: 
Die Schule in unserer Rechtsordnung: Erarbeitung der recht-
lichen Grundlagen des Schulwesens, Funktion des Rechts, 
Öffentliches- und Privatrecht, Aufsicht des Staates, Schü-
ler- und Elternrechte im SChulrechtssystem, Schülermitver-
waltung und Schülerzeitung, Elternvertretung, Recht des öf-
fentlichen Dienstes, Rechtsstellung des Lehrers, Wahrnehmung 
von Grundrechten im Schulverhältnis. 
Angestrebte Lernziele: 
Anforderungen gemäß § 17 (1) Erziehungswissenschaft II, 
1 d Grundzüge des Schulrechts und Wahlpflichtfach Schul-




Arbeitsform: V mit K 
Arbeitsmaterial: 
HeckeI, Schulrecht und Schulpolitik 
HeckeI, Schulrechtskunde 
BGB, GG (Texte) 
Teilnehmer: 
D der o.a. Studienrichtung 
Besondere Bemerkungen: 
vorgesehene Dauer 4 Semester, jeweils 2 st. 
0320 Theorie und Praxis der Schreiberziehung 
Do 9-11 R 115 
Probst 
Problemstellung und Inhalte: 
Es soll untersucht werden, ob die jetzige Lateinische Aus-
gangsschrift noch als brauchbare Grundlage für die Hinfü~'ung 
zur persönlichen Handschrift angesehen werden kann. 
Themen: Zur Geschichte der Schrift und des Schreibens. Bei-
spiele zur Entwicklung der Schülerhandschrift. Versuche mit 
einer neuen Äusgangsschrift. Der Schreiblehrgang im Anfangs-
unterricht. Schreibmaterial und Schreibwerkzeug. Die Benotung 
der Schrift. Ergebnisse der Schreiberziehung nach 9 Schul-jahren. Der Linkshänder und sein Schreiben. 
Angestrebte Lernziele: 
Die Teilnehmer sollen Form und Bewegungsstruktur der Lateini-
schen Äusgangschrift durch eigene SchreibUbungen kennenlernen 
und eine Ubersicht über wesentliche Fragen der Schreibmetho-
dik erhalten. 
Arbeitsform: 
Referate zu Einzelfragen, Diskussion, Einzel- und Gruppenar-
beit. 
Arbeitsmaterial: 
SChreibpapier, Schreibhefte Lineatur 1, Füllhalter, weiche 








0321 Schulrecht und Schulkunde im Spiegel 
des Schulalltags 
Schelm 
Fr 9-10 Hs B 
Problemstellung und Inhalte: 
Die Teilnehmer werden über die rechtlichen, organisatorischen 
und politischen Grundlagen des Schulwesens in Niedersachsen 
informiert. Im einzelnen werden behandelt: 
a) Niedersächsisches Schulgesetz, b) Schulverwaltungsgesetz, 
c) Niedersächsisches Beamtengesetz in Auszügen, d) das z.Zt. 
geübte Verfahren bei der Einstellung in den Schuldienst, 
e) Wichtige Erlasse (Versetzungsordnung, Konferenz ordnung , 
Erziehungsmaßnahmen, Wanderfahrten, Förder- und Eingangsstu-
fe) f) Jetzige und zukünftige Schulorganisation in Nieder-
sachsen. 
Angestrebte Lernziele: 
Kenntnis der rechtlichen Grundlagen des Schulwesens in Nie-
dersachsen. Rechte und Pflichten des Lehrers. 
Arbeitsform: V und K. 
Offene Fragen können jederzeit im Plenum wie auch in Einzel-
beratungen erörtert werden. 
Arbeitsmaterial: 
Literatur wird als Fundstelle benannt, Beschaffung wird 
von den Teilnehmern jedoch nicht erwartet. 
0322 Sozialpsychologische Bedingungen des 
schulischen Lernens 
Thiele 
Fr 8-10 R 120 
Problemstellung und Inhalte: 
Theorien, Methoden und Befunde der Gruppendynamik, Klein-
gruppenforschung, sozialen Interaktion, Soziometrie und 
Psychohygiene sollen hinsichtlich ihrer Relevanz für das 
schulische Lernen und das Unterrichts- und Erziehungsver-
halten des Lehrers erarbeitet werden. 
Angestrebte Lernziele: 
Die Teilnehmer sollen Einsichten in gruppendynamische und 
interpersonale Prozesse in Lerngruppen gewinnen, gruppen-
dynamische Phänomene erkennen und nutzen lernen, um als 
Lehrer angemessene Verhaltensweisen entwickeln zu können. 
Arbeitsform: 
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Kleingruppenzentrierte Sachübung, häusliche 






Hektographierte Texte, Umdrucke, LiteraturberiChte, Litera-
turangaben s. u. 
Teilnehmer: 
Studierende, die an eigenständigem Erwerb von Wissen und 
kritischer Auseinandersetzung damit interessiert sind. 
Grundlagen: 
Grundkenntnisse in Sozialpsychologie, Lernpsychologie und 
Unterrichtslehre. Englischkenntnisse erwünscht. 
Besondere Bemerkungen: 
Literatur, die den Teilnehmern bis zum Beginn der tlbung 
möglichst bekannt sein sollte: 
BROCHER, I.: Gruppendynamik und Erwachsenenbildung, 
" Braunscllweig 1967 
HOFSTATTER, P.R.: Gruppendynamik, Hamburg 1957 
SPANGENBERG, K.: Chancen der Gruppenpädagogik, Weinheim 1969 
TAUSCH, TAUSCH: Entwicklungspsychologie, Göttingen :1705 
Teilnehmerzahl: 15-20, persönliche Anmeldung. 
0323 Entwicklung von UnterrichtsentwUrfen 
zur Arbeitslehre 
Mi 16-18 R 120 
Wagenlelter 
Problemstellung und Inhalte: 
Arbeitslehre wird zwar in der pädagogischen Tlleorie nach-
drücklich gefordert, aber nur selten als Unterricht reali-
siert. Es gilt also, geeignete SaChgebiete aus Wirtschaft 
und Technik zu finden, die sieh unter schulischen Bedingun-
gen didäktisch aufbereiten lassen. Dabei spielen vorhandene 
Fachkenntnisse und die Bereitschaft zur Einarbeitung in neu-
artige Spezialgebiete eine entscheidende Rolle. 
Angestrebte Lernziele: 
Die Teilnehmer erlernen an konkreten Beispielen die Planung 
und Durchführung von Unterrichtsabschnitten. 
Arbeitsform: tt mit Unterrichtsbeobachtungen in Braunschwelger 
Schulen und AusbildungSbetrieben. Eigene Entwürfe der Teil-
nehmer können erprobt werden. Einleitung von Examensarbeiten. 
Arbeitsmaterial: 
Literatur über Arbeitslehre (einschließlich Richtlinien) und 
tecbnisch-wirtschaft~iclle Fachgebiete. Durch die enge Zusam-
menarbeit mit Lehrern und Betrieben ergeben sich viele Mög-





Engagierte Studenten höherer Semester, die später im Bereich 
der Arbeitslehre unterrichten wollen. Studienschwerpunkt: 
Hauptschule. 
Grundlagen: 
Jeder Teilnehmer sollte über Formen und Probleme der Arbeits-
lehre informiert sein. Berufliche Vorkenntnisse sind nützlich, 
aber nicht Bedingung. 
Besondere Bemerkungen: 
Um schriftliche Anmeldung wird gebeten. 
0324 Planung und Durchführung von Unterrichts-
einheiten aus dem Sachunterricht der För-
derstufe und Hauptschule 
Zimmermann 
Mo 11-13 Gr. Musiksaal 
Problemstellung und Inhalte: 
Finden von didaktischen und methodischen Kriterien bei der 
Aufarbeitung von Unterrichtseinheiten unter Berücksichtigung 
des exemplarischen Prinzips. 
Angestrebte Lernziele: 
An schwerpunktmäßig ausgewählten Themenkreisen sollen die 
Teilnehmer lernen, ein Unterrichtsthema unter verschiedenen 
methodischen Aspekten sachgerecht und anschaulich durchzu-
führen. 
Arbeitsform: 
Gemeinsames Erarbeiten der Unterrichtseinheiten mit an-
schließenden Hospitationen. 
Besondere Bemerkungen: 
Um Hospitationen durchführen zu können, ist die Teilnehmer-
zahl auf 20 beschränkt. 
0325 Kolloquium fUr Diplomanden Nicklis 
n.V. n.V. 
0401 Grundbegriffe der Erziehungswissenschaft Rössner 
Fr 16-18 N 113 
Problemstellung und Inhalte: 
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Grundbegriffe (Kategorien) der Erziehungswissenschaft sol-
len eingeführt, diskutiert und definiert werden. Es soll ein 
Begriffsnetz oder ein begriffliches Bezugssystem fUr das er-




Studienanfänger sollen Stamm- oder Ordnungsbegriffe der Er-
z~ehungswis~enschaft und deren Verwendungsregeln kennenlernen. 
S~e sollen ~n die Lage versetzt werden, ein begriffliches Ge-
rust zu verwenden, um sich auf diese Weise mit erziehungswia-
sensehaftlichen Problemen (Literatur) auseinandersetzen zu 
können. 
Arbeitsform: 
Definitionsvorschläge werden kritisch diskutiert (K). In Ein-
zel- und Gruppenarbeit sollen begriffliche Festlegungen erar-
beitet werden, die sodann wiederum im Plenum diskutiert wer-
den. 
Arbeitsmaterial: 
Ein Katalog von Grundbegriffen wird zur Verfügung gestellt. 
Teilnehmer: 
Insbesondere für Anfangssemester (Lehrer- wie Diplom-St'I.ldium, 
korrespondierend zur Vorlesung "Erziehung in der Gesell-
SChaft"). 
Grundlagen: 
Vororientiertsein aufgrund von Handbüchern und Lexika. Die 
Fischer-Lexika Psychologie, Soziologie und Pädagogik sollte 
in der Übung jeder Teilnehmer zur Hand haben. 
Besondere Bemerkungen: 
Zur besseren trbersicht und Vorbereitung der Organisation wird 
um Eintragung auf den aushängenden Listen gebeten (Bretter 
"Sozialpädagogik" im Hauptgebäude und Haus Nordstr. 23). 
0402 Erziehung in der Gesellschaft - Einführung in Rössner 
Probleme der Erziehungswissenschaft als 
Sozialisationswissenschaft 
Do 20-21.30 Hs B 
Problemstellung und Inhalte: 
Es handelt sich um eine Einführung in Probleme der Er-
ziehungswissenschaft. Ausgehend von Erziehungssituationen 
der Alluagswirklichkeit werden Begriffe der Sozialisations-
wissenschaft eingeführt und erläutert. Es folgen eine anthro-
pologische Grundlegung (Lernzwang-Theorie) und konflikt-
psychologische Erörterungen im Hinblick auf Sozialisations-
prozesse. Auf dieser Basis wird Erziehungswissenschaft im 
Kanon der Wissenschaften bestimmt, verbunden mit einer Ein-
führung in die wissenschaftstheoretischen Grundlagen. Es 
fOlgt eine Erörterung der Problematik der Erziehungsziele. 
Anband der Menschenrechte wird versucht, Erziehung in einer 
demokratischen Gesellschaft zu bestimmen. Schließlich werden 





Die Studierenden sollen einen ersten Einblick in die Prob-
lemstellungen der Erziehungswissenschaft gewinnen, in die 
Beziehungen zwischen sozialisationswissenschaftlicher Theo-
rie und erzieherischer (sozialisierender) Praxis verbunden 
mit Einsichten in die allgemeine Wissenschaftslehre. 
Arbeitsform: 
Im Ansohluß an die Darstellung (V) relativ in sich geschlos-
sener Kapitel wird Zeit für die Diskussion gegeben. 
Arbeitsmaterial: 
Die Hörer erhalten auf Wunsch kurze Zusammenfassungen des zu 
behandelnden Stoffes zu Beginn jeder Veranstaltung. Ebenso 
kann das der Vorlesung zugrundeliegende Literaturverzeichnis 
vervielfältigt werden. 
Teilnehmer: 
Insbesondere für Anfangssemester (Lehrer- wie Diplom-
Studium) • 
Grundlagen: 
Literatur: W. Brezinka, Von der Pädagogik zur Erziehungswis-
senschaft, Weinheim 1971; F. Winnefeld, Erziehungswissen-
schaft - Utopie oder Wirklichkeit? Pädag. Rundschau 24 Jg. 
(1970) H. 1 u. 2. H.,Albert, Plädoyer für kritischen Rationa-
lismus. München 1971. 
0403 Statistik I 
Di 16-18 No 101 
Problemstellung und Inhalte: 
Statistische Grundlagen für Pädagogen 
Angestrebte Lernziele: 
Ullrich 




McCOLLOUGH/ATTA: Statistik programmiert. Beltz Studienbuch, 
Weinheim 1970. 
KREYSZIG, E.: Statistisohe Methoden und ihre Anwendungen. 
Vandenhoeck & Ruprecht, Göttingen 1968. -
CLAUSS, G. & EBNER, H.: Grundlagen der Statistik. Frankfurt 
1970. 
Teilnehmer: 
D, alle Interessierten. 
Grundlagen: 




0404 Einführung in die Sozialpädagogik 
(und in die Technik wissenschaftlichen 
Arbeitens - unter Berücksichti~g des 
Sozialpädagogischen Praktikums) 
Fr 8.30-10 Aula 
Problemstellung und Inhalte: 
Helmers 
Der historische Aspekt der Sozialpädagogik - Entwurf einer 
T~eorie der Sozialarbeit - Einführung in das wissenschaft-
l~che Arbeiten - Studium und Sozialpädagogisches Praktikum 
(Organisations- und Praxisfragen). 
Angestrebte Lernziele: 




Rössner, L.: Sozialpädagogik. In: Speck, J. u.a. (Hrsg.). 
Handbuch pädag. Grundbegriffe Bd. 11. München 1970. / RÖs3ner. 
L.: Entwurf einer Theorie der Sozialarbeit. ArchfWuPSozArb 2 
(1971) H. 3 / Handreichung für erziehungswissenschaftl. Arbei-
ten, Hrsg.: Lehrst. f. SozPäd. 
Teilnehmer: 
Studienanfänger (für Studierende, die ein Industriepraktikum -
Lehrstuhl für Soziologie - ableisten. Teilnahme bis Weihnachten). 
Besondere Bemerkungen: 
Das genannte Arbeitsmaterial (Literatur) wird vom Lehrstuhl 
ausgegeben. 
0405 Einführung in die Sozialpädagogik 
und in die Technik wissenschaftlichen 
Arbeitens (unter besonderer Berücksich-
tigung der Ableistung des Sozialpäda-
gogischen Praktikums in Gruppen) 
Mi 14-15.30 No 101. No 102, N 113 
Do 11-12.30 No 101, No 102, N 113 
ReImers / 
Tutoren 
Problemstellung und Inhalte: 
Wie 0401 - Studium und Sozialpädagogisches Praktikum (Organisations- und Praxisfragen mit Blick auf ausge-
wählte Praktikumsinstitutionen). 
Angestrebte Lernziele: 
Versuch des Theorie-Praxis-Bezuges im Zusammenhang mit dem 
Praktikum. 





Wie bei 0401, zusätzlich Arbeitsunterlagen studentischer 
Gruppen aus den letzten Semestern 
Teilnehmer: 
Teilnehmer der Veranstaltung 0401, die in der Hauptveran-
staltung zu projektgebundenen Arbeitsgruppen zusammenge-
faßt werden. 
Besondere Bemerkungen: 
Wie bei 0404 
0406 Kritische Untersuchungen zur Theorie der 
Sozialpädagogik und Sozialarbeit 
Fr 20-21.30 N 113 
Problemstellung und Inhalte: 
Rössner 
Zur Diskussion steht ein theoretischer Ansatz zur Fundierung 
der Sozialarbeitswissenschaft (siehe Arbeitsmaterial). Die-
ser soll kritisch untersucht und überprüft werden. 
Angestrebte Lernziele: 
Einblicke in Inhalt und Umfang der Sozialarbeit, Auseinand~r­
setzung mit theoretischen und praktischen Ansätzen im Bere2ch 
der Sozialarbeit. 
Arbeitsform: 
Diskussion des Textes, gegebenenfalls Erarbeitung weiterer 
Grundlagen in Einzel- und Gruppenarbeit. 
Arbeitsmaterial: 
H. Pfaffenberger, Das Theorie- und Methodenproblem in der 
sozialen und sozialpädagogischen Arbeit. In: H. Röhrs (Hrsg.), 
Die Sozialpädagogik und ihre Theorie. Frankfurt 1968. S. 30-52. 
Hinzu tritt nach Bedarf ergänzende Literatur. 
Teilnehmer: 
Diplomanden mit dem Schwerpunkt "Sozialpädagogik und Sozial-
arbeit". Je nach Teilnehmerzahl auch andere Interessenten. 
0407 Bildungskonzeptionen, ihre Voraussetzungen Nothmann 
und ihr sozialgeschichtlicher Hintergrund 
Do 9-11 N 6 
Problemstellung und Inhalte: 
Unter sozialgeschichtlichen und pro~lemgeschichtlichen Aspekten 
sollen Denkansätze und Leitgedanken von Bildungskonzeptionen 
in ihren Konsequenzen aufgezeigt und erörtert werden, die für 





Erkennen sozial- und problemgeschichtlicher Zusammenhänge ~aur der G:undlage ideologiekritischer Interpretation) u. 
~hrer Ausw~rkungen auf päd. Konzeptionen. 
Arbeitsform:V und K. 
Grundlagen: 
Literatur: 
H. Be suden 
W. Klarki, 
(u.a.m.): Päd. Pläne des 20. Jahrhunderts, 
Bochum o.J. (Kamps päd. Taschenb., Bd 39) 
Studien zur Bildungstheorie u. Didaktik, Weinheim 19 
(heltz studienbuch) 
0408 "Integrationshilre" und ihre Problematik. 
Sozialpädagogische Aspekte der Bildungs-
theorie. 
Do 20-22 N 113 
Nothmann 
Problemstellung und Inhalte: 
Eine (zu entwickelnde) Theorie der "Integrationshilfe" als 
sozialpädagogische Aufgabe muß von den Fragen ausgehen, 
was unter diesem Begriff zu verstehen und wie eine solche 
Hilfe möglich ist. Die Fragestellung führt zur Auseinander-
setzung mit diversen Problemen; diese ist Gegenstand des Se-
minars. 
Angestrebte Lernziele: 
Erkennen der Problematik geplanter "rntegrationshilfe" 
und der Notwendigkeit gründlichen Reflektierens über 
ihre Ziele und Mittel. 
Arbeitsfo:rm: 
Erarbeitung von Grundlagen zur Auseinandersetzung anhand von 
Literatur u. Arbeitspapieren, ggf. Bildung von "ad-boc"-
Arbeitsgruppen, Diskussion der Probleme. 
Grundlagen: 
Literatur (zur Anschaffung empfohlen): 
H.v. Hentig: Die Schule im RegelkreiS, 2. Aufl. Stgt. 1969 (Klett) 
M. Keilhacker: Erziehung u. Bildung i.d.lndustrieges. Stgt. 
1967 (Urban B. 94J 
K~ Mollenhauer: Erziehung u. Emanzipation, 4. Aufl. Mch.1970 (Juveanta Paperb.) 




0409 Methoden der empirischen Sozial-
forschung II 
Fr 16-18 No 101 
Problemstellung und Inhalte: 
Ullrich 
Be obachtungsverfahren , Befragungsverfahren, Messen, Skalierungs-
verfahren, experimentelle Verfahren, Aufbereitung und Analyse 
von Daten. (Fortsetzung von 0410 im SS 71). 
Angestrebte Lernziele: 
Die Teilnehmer sollen ein 'Gefühl' für gute, methodisch an-
spruchsvollere empirische und theoretische Untersuchungen er-
langen. Darüberhinaus sollen sie lernen, mögliche eigene Unter-
suchungen selbständig zu planen und durchzuführen. 
Arbeitsform: tt 
Arbeitsmaterial: 
FRIEDRICH, W.: Methoden der marxistisch-leninistischen Sozial-
forschung. VEB Deutscher Verlag der Wissenschaf-
ten, Berlin, 1970. 
MAYNTZ, R., HOLM, K. u. HUBNER, P.: Einführung in die Methoden 
der empirischen SoziOlogie, Westdeutscher Verlag 
Opladen, 1971, 2. Aufl. 
Teilnehmer: 
D, alle Interessierten. 
Grundlagen: 
Grundkenntnisse in Statistik, Teilnahme an 0410 im SS 71. 
0410 Jugendwohlfahrts- und Sozialrecht I (Jugendhilferecht) Urbach 
Do 18-19 Hs C 
Problemstellung und Inhalte: 
Das System der öffentlichen Jugendhilfe in seiner rechtlichen 
Grundlegung und Struktur; Aufgaben und Institutionen der öf-
fentlichen Jugendhilfe. 
Angestrebte Lernziele: 
tl'bersicht über die rechtliche Struktur, Einsicht in die 
rechtlichen Probleme der öffentlichen Jugendhilfe. 
Arbeitsform: V 
Arbeitsmaterial: 
1) Kleine Gesetzessammlung für die Sozialarbeit, herausg. v. 
Bundesverband e.V. der Arbeiterwohlfahrt, Bonn (neueste 
AUfl.) , 
2) Harrer, Jugendhilfe (Reihe Luchterhand Arbeitsmittel), 
Neuwied 1971, 
3) Schneider, Die öffentliche Jugendhilfe zwischen Eingriff 






0411 Soziale Administration Urbach 
Do 19-20 Hs C 
Problemstellung und Inhalte: 
Administration als eine wesentliche -Dimension moderner 
Sozialarbeit. Grundzüge der Verwaltungslehre unter beaon-
derer Berücksichtigung der sozialen Verwaltungszweig~.--
Angestrebte Lernziele: 
tlbersicht über die verwaltungsrechtlichen Strukturen der 
Sozialordnung und der Sozialarbeit; Einsicht in admini-
strative Kategorien und Probleme. 
Arbeits~orm: V 
Arbeitsmaterial: 
Kleine Gesetzessammlung fUr die Sozialarbeit, herausg. v. 
Bundesverband e.v. der Arbeiterwohlfahrt, Bonn (neueste 
AUfI.). 
Teilnehmer: 
D im Wahlfach. 
0412 Kindersendungen des öffentlichen Fern-
sehens (Untersuchungen von Video-Auf-
zeichnungen) 
Mi 15-17 N 6 
Wiese 
Problemstellung und Inhalte: 
Es geht darum, die scheinbare Problemlosigkeit von Kinder-
sendungen des öffentlichen Fernsehens aufzudecken und die 
Sendungen auf ihre erzieherische Wirksamkeit hin zu unter-
suchen. 
Es soll versucht werden, verschiedene Kategorien von Sendun-
gen in den Griff zu bekommen. 
Angestrebte Lernziele: 
Die Teilnehmer sollen in die Lage versetzt werden, selber ge-
eignete Maßstäbe bei der Beurteilung von Fernsehsendungen an-
ZUlegen, um bei ihrer späteren Praxis mit Kindern und Jugend-




0413 Film- und Video-Aufzeichnung 
(Praktische tlbung) -





Problemstellung und Inhalte: 
Die technischen und gestalterischen Möglichkeiten der bei-
den Bildaufzeichnungsverfahren sollen miteinander verglichen 
werden. 
Angestrebte Lernziele: 
Die Teilnehmer sollen in die Lage versetzt werden, mit beiden 
Verfahren einfache dokumentarische Aufnahmen durchzuführen; 




Filmgeräte und Video-Recorder, Filmmaterial und Video-Band. 
0414 GesprächsfUhrung 11 Woronowicz 
Do 16-18 Hs B 
Problemstellung und Inhalte: 
"Soziale Diagnose", l'iöglichkeiten und Probleme einer zusammen-
fassenden Darstellung sozialpsychologischer und soziologischer 
Fakten von Klienten des Sozialarbeiters. 
Entwicklung von Gesprächsinhalten fUr eine "soziale Diagnose". 
Angestrebte Lernziele: 
Einüben in Formulierungen sozialer Diagnosen anband von Fall-





Fallmaterial, Lit. wie angegeben im Seminar Gesprächs-
führung I (SS 1971) und H. Stehmans Beiträge zur sozialen 
Diagnose des Suchtkranken, Lambertus-Verl. 1968. 
Grundlagen: 
Kenntnisse in der Sozial-Tiefen-Lernpsychologie, Familien-
und Jugendsoziologie. 
0415 Übung zur öffentlichen Jugendhilfe N.N. 
Fr 18-19 N 112 
Problemstellung und Inhalte: 
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Einzelgebiete und -fragen der öffentlichen Jugendhilfe (z.B. Pflegekinder- und Adoptionswesen, Fürsorgeerziehun~, 




Handhabbarkeit rechtlicher Begriffe und Konstruktionen 
im Bereich der öffentlichen Jugendhilfe. 
Arbeitsform: 
Ü anhand von Fällen und Gerichtsentscheidungen. 
Arbeitsmaterial: 
Kleine Gesetzessammlung für die Sozialarbeit, herausg. v. 





Voraussetzung der Teilnahme ist die gleichzeitige oder 
frühere systematische Beschäftigung mit dem Recht der öffent-
lichen Jugendhilfe (s. Veranstaltung Ur. 0410). 
0416 tlbung zur sozialen Administration N.N. 
Fr 19-20 N 112 
Problemstellung und Inhalte: 
Einzelgebiete und -fragen sozialer Administration (z.B. Organisation eines Jugendamtes, Aufstellung 
eines Sozialhaushalts, Konzeption eines Altenplans). 
Angestrebte Lernziele: 
Handhabbarkeit administrativer Begriffe und Konstruk-




Kleine Gesetzessammlung für die Sozialarbeit, herausg. v. 
Bundesverband e.V. der Arbeiterwohlfahrt, Bonn,(neueste 
Auflage). 
Teilnehmer: 
D im Wahlfach 
Grundlagen: 
Voraussetzung der Teilnahme ist die gleichzeitige oder frUh-
here systematische Beschäftigung mit der sozialen Admini-




5201 Einführung in empirische Forschungsmetho-
den der Erziehungswissenschaft 
Kathe 
Fr 11-13 N 6 
Problemstellung und Inhalte: 
Die Anzahl der Veröffentlichungen, denen erziehungswissen-
schaftliche Forschungsmethoden zugrundeliegen, steigt stän-
dig. Die richtige Bewertungsposition kann diesen Methode~ 
gegenüber nur eingenommen werden, wenn die wissenschaftllchen 
Vora~ssetzungen einer Prüfung unterzogen werden. 
Die Uberprüfung der methodologisch-methodischen Normen v~r­
langt ein Vertrautsein mit den wissenschaftlichen Kriterlen 
der einzelnen Methoden. Das soll für die Bereiche Sozio-
metrie, Beobachtungsverfahren und Interview/Fragebogen er-
reicht werden. 
Angestrebte Lernziele: 
Erkenntnis der Möglichkeiten und Grenzen einzelner erziehungs-
wissenschaftlicher Forschungsmethoden. 
Arbeitsform: 
Erstellung von Arbeitsmaterial für die einzelnen Sitzungen 
in Einzel- und Gruppenarbeit. 
5202 Forschungsprojekte der Erziehungswissen-
schaft im Bereich kontrollierter Gesamt-
schulversuche 
Semel 
Mi 20-22 N 113 
Problemstellung und Inhalte: 
Hermeneutische und empirische Methoden der Erziehungswis-
senschaft - Darstellung von Methoden anhand von Forschungs-
projekten kontrollierter Gesamtschulversuche. 
Angestrebte Lernziele: 
Sicherheit in der Anwendung von Forschungsmethoden. 
Arbeitsform: 
Arbeit in Projektgruppen und Diskussion im Plenum. 
Arbeitsmaterial: 
D~plomarbeiten im Rahmen des Forschungsprojekts 
w~ssenschaftlicher Begleitung von Gesamtschulversuchen. 
Teilnehmer: 
D~ die die 1. Lehrerprüfung oder ein Vordiplom vorweisen 
konnen (persönliche Anmeldung). 
Grundlagen: 
64 
Teilnahme am Diplomanden-Seminar im SS 1971 "Forschungs-
projekte der Erziehungswissenschaft" 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00050610
5203 Einblicke in den Unterricht verschiedener 
Schulstufen (Vorbereitung auf das Real-
schulpraktikum) mit Hospitationen 
Fr 8-10 Hs D, Gr.Ms,KI. Ms, 






Problemstellung und Inhalte: 
Kennenlernen des Instrumentariums der Unterrichtsbeobachtung 
und Unterrichtsbeschreibung. 
~ste Einführung in Planung und Analyse von Unterricht sowie 
l~ Pl~nung! Strukt~ie:ung und Erstellung eines Soziogramms. 
Elnbl~cke ~n gegenwart~ge Situation der Schule u. Tätigkeit 
des Lehrers. 
Angestrebte Lernziele: 
Entwicklung einer kritischen Beobachtungsfähigkeit und 
Schärfung des Problembewußtseins. 
Arbeitsform: 
Hospitationen und Gruppendiskussionen. 
Arbeitsmaterial: 
Auswertung der Hospitationen. 
Teilnehmer: 
Studierende für das Lehramt an Realschulen (päd. Beglelt-
studium) der TU. 
Grundlagen: 
Lit.: Dolch, J. "Grundbegriffe der pädagogischen Fachsprachen 
Blankertz, H. "Theorien und Modelle der Didaktik" 
Heimann-Otto-Schulz "Unterricht, Analyse und Planung" 
Klafki/Kramp "Didaktische Analyse" 
Elbing, E. "Das Soziogramm der Schulklasse" 
5204 Zur Theorie und Praxis von Gesamtschul-
versuchen und ihrer wissenschaftlichen 
Begleitung 
Do 10-12 N 7 
Semel/Ortmann 
Problemstellung und Inhalte: 
Die bisherigen Schultheorien sollen auf dem Hinder~d 
der Gesamtschulversuche kritisch befragt werden, um e~en 
ersten Ansatz zur Theorie einer integrierten Gesamtschule 
zu entwickeln. Dabei gilt es, Ergebnisse kontrollierter 
Schulversuche einzubringen und zugleich die Methoden der 
Kontrolle zu erhellen. 
Angestrebte Lernziele: Gewinnung von Kategorien schul- und unterrichtstheoretlscher 





1. Projektgruppen zur Erstellung von Diskuss~onsvorlagen, 
2. Trainingsgruppen zur Erstellung von Kategorien und 
Instrumenten kontrollierter Praxis. 
Arbeitsmaterial: 
Wilhelm, Th. "Theorie der 
RÖhrs, H. "Die Schule und 
Gesellschaft" 
Beck, J. u. a. "Erziehung 
Schule" 
ihre Reform in der gegenwärtigen 
in der Klassengesellschaft" 
(List-Verlag) 
Teilnehmer: 
5./6. Sem. (einschI. 7./8. Sem. Lehramt an RealsChUlen) 
sowie Diplomanden (Erziehungswissenschaft 1+11) 
Grundlagen: 
Kenntnis der Gesamtschulproblematik und Gesamtschul-
diskussion 
Erwünscht: Kenntnisse über Konstruktion und Auswertung 
informeller Tests. 
5205 Ausgewählte reformpädagogische 
Erziehungstheorien 
Semel/Rönnefahrt 
Do 18-20 N 7 
Problemstellung und Inhalte: 
In den reformpädagogischen Schul- und Unterrichtspraktiken 
haben sich in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts eine 
Fülle erziehungstheoretischer neuer Denkansätze niederge-
SChlagen. Diese Denkansätze sollen auf ihre Tragfähigkei~ 
im Hinblick auf eine noch zu erstellende Erziehungstheor~e 
als offenes System befragt werden. 
Angestrebte Lernziele: 
Einführung in erziehungs theoretisches Denken auf dem 
Hintergrund von Erziehungspraktiken. Erarbeitung von 
Erziehungskategorien. 
Arbeitsform: 
K , Erarbeitung von Diskussionsvorlagen in Projektgruppen, 
Interpretationen und Analysen im Plenum, Zusammenfassung 
der Diskussionsergebnisse in Protokollgruppen. 
Arbeitsmaterial: 
Scheibe, W. "Die reformpädagogische Bewegung", 
FlitnerjKudritzki (Hrsg.) "Die deutsche Reformpädagogik" 
RÖhrs, H. "Die Reformpädagogik des Auslands". 
Teilnehmer: 
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Auseinandersetzungen mit erziehungstheoretischen 
Reflexionen ausgewählter Pädagogen (z.B.Comenius, 
Rousseau, Herbart etc.) 
5206 Heinrich Roths Entwicklungspädagogik -
Erziehungstheorie vor dem Hintergrund 
der Ergebnisse interdisziplinärer For-
schung 
Do 12-13.30 Hs A 
Problemstellung und Inhalte: 
Bönsch 
Im Band 11 seiner Pädagogischen Anthropologie entwickelt 
Roth unter BerUcksichtigung der Ergebnisse verschiedener 
Wissenschaftsdisziplinen (Psychologie, Anthropologie, 
Soziologie, Psychoanalyse) eine umfassende Entwicklungs-
pädagogik. In der Veranstaltung geht es darum, die Theorie 
der Entwicklungs- und Fortschrittsstufen in der menschli-
chen Handlungsfähigkeit sowie die Abhängigkeiten von dem 
sozio-ökonomischen und sozio-kulturellen Umfeld zu erar-
beiten und zu diskutieren. 
Angestrebte Lernziele: 
Die Teilnehmer sollen die Grundzüge der Rothschen Entwick-
lungspädagogik referieren und gleichzeitig als Hilfe bei der 
Analyse und Planung von Lernprozessen verschiedener Art an-
wenden können. 
Arbeitsform: 
V und K mit etwa gleichen Zeitanteilen. 
Arbeitsmaterial: 
Lit.: Heinrich Roth: Pädagogische Anthropologie 11: 
EntwiCklung und Erziehung, Hannover, 1971 
Arbeitspapiere zur Vorlesung. 
Teilnehmer: R 
5207 Die didaktische Relevanz ausgewählter 
Lerntheorien 
Do 16-18 Hs A 
Bönsch 
Problemstellung und Inhalte: 
Zunächst sind die Aussagen der Reiz-Reaktions-Theorien 
und der kognitiven Theorien zu erarbeiten. Sodann geht 
es darum ihre didaktische Relevanz im Hinblick auf ?ra-
gen des Lernens von Wissen und Fertigkeiten, des produk-





Die Teilnehmer sollen einige Reiz-Reaktions-Theorien (Paw10w, HUll, Skinner) und kognitive Theorien (Piaget, 
Wertheimer, Bruner) beschreiben und auf schulische Lern-
prozesse hin anwenden oder verwerfen können. 
Arbeitsform: U , gemeinsame Erarbeitung und Diskussion der Sachverhalte. 
Arbeitsmaterial: 
Lit.: H. Skowronek: Lernen und Lernfähigkeit, MUnchen, 1969 
E. Hilgard/G.H. Bower: Theorien des Lernens, Bde. 
1,11, 1970/1971 
Teilnehmer: R • 
5208 Einführung in die pädagogische Statistik, 
2. Teil 
Ortmann 
Di 18-20 N 112 
Problemstellung und Inhalte: 
Varianzanalyse, Korrelationsrechnung und Faktorenanalyse 
Angestrebte Lernziele: 
Sicherheit in der Anwendung der oben genannten Verfahren 
zur Prüfung von Hypothesen aus der Erziehungswissenschaft. 
Arbeitsform: 
Erarbeiten der Verfahren anhand von Beispielen, Übungsauf-
gaben. 
Arbeitsmaterial: 
Umdrucke und folgende Literatur: 
1. Fruchter, B.: Introduction to Factor-Ana1ysis 
2. Guilford, I.P.: Psychometrie Methods 
;. Pawlik, K.: Dimensionen des Verhaltens. 
Teilnehmer: D . 
Grundlagen: 
Erfolgreiche Teilnahme am 1. Teil einer Einführung in die 
Statistik. 
5209 Planung von Gesamtschulen Rönnefahrt 
Do 8-10 N 112 
PrOblemstellung und Inhalte: 
68 
Am Beispiel der Planung, Vorbereitung und am Anlauf-
stadium von Gesamtsehulversuehen soll in die Problematik 
der AUfgaben und Möglichkeiten der Gesamtschule eingeführt 
werden. Im Mittelpunkt werden dabei stehen: 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00050610
bac~ Motive und Einwände gegen die Gesamtschule ~ur Struktur der Orientierungsstufe und Sekundarstufe I 
Uberlegungen zur Lehrplanreform, spez. Problem der 
Differenzierung 
d) Zur Organisation von Gesamtschulen. 
Angestrebte Lernziele: 
Kennenlernen von Kategorien und Kriterien der Bildungs-
planung. 
Arbeitsform: 
Nach orientierender Einführung und Hospitationen in Gesamt-
schulen sollen Arbeitsgruppen von 3-4 Teilnehmern Teilbe~ 
reiche anhand von Literatur, Protokollen und Vorlagen von 
Planungsgruppen bearbeiten und darüber dem Seminar eine ge-
meinsame Erfahrungsgrundlage erstellen. 
Arbeitsmaterial: 
Protokolle und erstellte Vorlagen von Gesamtschulplanungs-
gruppen. 
Teilnehmer: 
Studenten für alle Lehrämter ab 3. Sem. (nur noch begrenzt 
persönliche Anmeldungen möglich). 
Grundlagen: 
Literatur: Deutscher Bildungsrat - Empfehlungen der Bildungs-
kommission. Einrichtung von Schulversuchen mit Gesamtschulen, 
Stuttgart 1969. 
5210 Planung, Vorbereitung, Beobachtung und 
Analyse von Unterricht in der Sekundar-
stufe. 
Fr 8-10 No 101 
Schulze-Seeger 
Problemstellung und Inhalte: 
Hinweise zur Planung und Vorbereitung von Unterricht - Das 
Für und Wider der Unterrichtsvorbereitung - Die langfristige 
Planung (Grobstruktur) - Gesichtspunkte bei der Vorb. einer 
Unterrichtsstunde (Feinstruktur) - Das Unterrichtsthema -
Die Sachauseinandersetzung - Zur päd. und psych. Situation 
~er Klasse - Die Unterr. _(Lern-)ziele und ihre Kontrolle -
Uberlegungen zur Methode - Geplanter Stundenverlauf - Die 
päd. Situation, der päd. Fall - Schriftliche Nachbesinnung 
und päd. TagebuCh - Erarbeiten von Modellen fur die Unter-
richtsverlaufsskizze und die ausführliche schriftliche Vorbe-
reitung _ Kriterien zum Erfassen unterrichtlichen Geschehens -
Formen der Unterrichtsbeobachtung, -beschreibung und -analyse. 
Angestrebte Lernziele: 
Eigener und fremder Unterricht soll in seinem Aufbau und 




5211 Organisationsformen und Arbeitsweisen Schulze-Seeger 
im Unterricht der Sekundarstufe; Zusam-
menhänge von Lehrer- und Schülerverhalten. 
Di14-i6 Gr. Musiksaal 
Problemstellung und Inhalte: 
Leistungsbewertung, Zensur, Zeugnis, Test: - Zur Frag-
würdigkeit unserer Zensuren und Zeugnisse - Bewertung von 
schriftlichen Schülerarbeiten - Verfahren zur Objektivierung 
der Notengebung. 
Zusammenhänge von Lehrer- und Schülerverhalten: Wesensformen 
des Lehrers; Unterrichts- und Erziehungsstile. 
vlichtige Organisationsformen und Arbeitsweisen des Unter-
richts. 
Auswertung der schriftlichen Praktikumsarbeiten. 
Angestrebte Lernziele: 
Die Kenntnis der Zusammenhänge von Lehrer- und Schülerver-
halten im Unterricht und in der Erziehung soll eine variable 















Fachpraktikum (Politische Wissenschaft) 
Hi 8 -11 verschiedene Realschulen 
u. R ,20, 7. u. 8. Sem. 
Auswahlkriterien in der neuzeitlichen 
Biologie 
Do 10-13 R 210 u. 215 
Biologische Arbeitstechniken in der 
Schule 
Mo 13-16 R 215 
Zur Methodik des Biologieunterrichts 
Do 8 -10 R 210 
Methodische Behandlung biolog. Sachver-
halte 
Mo 8 -,0 R 210 
Fachprakt1kum an Realschulen 









5218/ Ausgewählte Themen des Chemieunterrichts N.N. 
1208 in methodisch-didaktischer Sicht 
Di 8 -10 R 20 
5219/ Meth.-didaktische und experimentelle Nötel 
1209 Grundlagen für den Chemieunterricht 
Di 10-12 R 20 
5220/ Ausgewählte Schulversuche aus der arg. Rehn 
1210 Chemie 
Mo 14-16 R 19 
5221/ 
1211 . 
Fachpraktikum für Realschullehrer N.N./Frühauf 
Mi 8 -10 versch. Realschulen 
u.n. V. 
5222/ Hinftihrung zum Roman im Unterricht 
1303 Di 10-12 R 115 
5223/ Stil bildung im Bereich der Sekundar-
1304 stufe 
Di 10-12 R 120 
5224/ Fachpraktikum 
1317 (unter Berücksichtigung der Prlmar-
und Sekundarstufe sowie versch. Ar-
beitsgebiete d. DeutsChunterr.) 
Mi 8.30-11 Ga 
5225/ Fachpraktlkum 






















Do 9 -10 No 102 
Probleme der Fachmethodik 
Mo 9 -11 No 102 
Fachpraktikum 
Mi 11-13 Realschule Sidonienstr. 










Do 16-17 No 102 
Phonetique fran~aise 
Do 10-12 Sprachlabor Nordstr. 
Les points fondamentaux de la 
grammaire fran~aise 
Di 8 -10 No 102 
Der Geographieunterricht in seiner 
Formalbestimmtheit 
Di 14-16 No 101 
Didaktik und Methodik des Erdkunde-
unterrichts in der Realschule 












W 1 Mi B -10 
W 2 Mi 10-12 
R Mi 8 -10 







Europäische Geschichte in der ersten 
Phase der Industriellen Revolution ( 1760-1850) 














Amerikanische Geschichte 1. Teil 
Di 10-12 Hs A 
Einführung in den Geschichtsunterricht 
Di 8.30-10 N 6 
Probleme des Geschichtsunterrichts 
Mo 11-13 N 6 
Geschichtsunterricht in den Abschluß-
klassen der Haupt- und Realschule 








Mi 8 -11 
Sievers/Görig/Urbanke/Curdt 
N 6 u. versch. Schulen 
5242/ Organisationsstrukturen und Führungs-










Do 14-16 Hs C 
Medien im Sportunterricht 
Mo 17-18.30 (14-täglich) R 139 
Einführung in die Biomechanik 
Mo 10-11 R 139 
Methodik des Boden- und Gerätturnens 
Mo 11-12 R 139/Turnhalle 
Kolloquium über moderne Fachliteratur 

















Circuit-Training - Möglichkeiten 
in Schule und Verein 
Mo 12-13 Turnhalle/R 139 
Fachpraktikum an Realschulen 
Mi 8 -10 in versch. Schulen 
Elektrizitätslehre 
Mo 11-13 Hs A 
Fachdidaktisches Kolloquium 
semiepochalisiert R 31 














Mi 18-20 R 31 
Fachpraktikum für Realschulanwärter 
Zeit und Ort nach Vereinbarung 
Didaktisch-methodische Grundlagen 
eines an Technik orientierten Werk-
unterrichtes 






P S Y C HOL 0 G I E 
0501 Beobachtungsübungen Hedderich 
Do 11-13 Hs D 
Problemstellung und Inhalte: 
Die Ubung soll die durch die Persönlichkeit des Beobachters be-
dingten Fehlerquellen der Wahrnehmung verdeutlichen. Daher müssel 
Grundbegriffe der Allgemeinen Psychologie, der Persönlichkeits-
psychologie und der Spezialpsychologie erarbeitet werden •. Auf 
die Gefahren der Vermengung von Beobachtung und Interpretation 
soll dabei eingegangen werden. Exemplarisch sollen einige 
Techniken für die Verhaltensbeobachtung von Ind~viduen und 
Gruppen vorgestellt werden. 
Arbeitsform: 
Diskussion, Beobachtungssituationen zum Protokolieren, Kurz-
referate zur theoretischen Fundierung. 
Teilnehmer: 
1. und 2.Sem. 
0502 Beobachtungsübungen Mischke 
Do 11-13 N 112 
Kommentare siehe 0501 
0503 Beobachtungsübungen Moltke 
Fr 14-16 R 120 
Kommentare siehe 0501 
0504 Beobachtungsübungen NN 
Do 11-13 Gr. Musiksaal 
Kommentare siehe 0501 
0505 Entwicklungspsychologie Belschner 
Do 12-13 N 7 
Fr 10-11 
Problemstellung und Inhalte: 
Verschiedene Modelle der Entwicklung menschlichen Verhaltens 
werden dargestellt und diskutiert. Diese Modelle werden dann 





Es wird angestrebt, bestehende Vorurteile und fa~sche An-
schauungen über Bedingungen und Verlauf der Entw~cklung auf-
zuzeigen. 
Arbeitsform 
V und Diskussion. Bei Interesse der Teilnehmer können sich 
Arbeitsgruppen bilden. 
Grundlagen: 
R. Oerter, Moderne Entwicklungspsychologie, 1969; 
E. Hurlock, Die Entwicklung des Kindes, 1970. 
0506 Ermöglicht "begrenzte Regelver-





Okt./Nov. Mo Gr. Musiksaal 
Mo,Di,Do 18-22 Di,Do Ga 
Problemstellung und Inhalte: 
Bei Henningsen/Schmidt siehe 0205. 
Angestrebte Lernziele: 
Die durch das Planspiel aufgeworfenen psychologischen Frage-
stellungen (u.a. Allgemeine Charakterisierung von Konflikten, 
Konfliktverlauf und -lösungen, gruppendynamische Prozesse) 
werden behandelt. 
Arbeitsform: 
U mit Arbeit in Kleingruppen. 
Arbeitsmaterial: 
Handbuch der Psychologie, B~2, Kap. 7 und 8; 
Hofstätter, P.R., Gruppendynamik, Hamburg 1957; 
Ruhloff, J.A., Ein Schulkonflikt wird durchgespielt, 
Heidelberg 1970. 
Grundlagen: 
Zur Vorbereitung des Seminars können interessierte Studierende. 
in meine Sprechstunde kommen. Siehe auch Anschlag am psycholog~e­
Brett. 
Besondere Bemerkungen: 
Das Seminar findet im Anschluß an die epochale Veranstaltung 
Henningsen/Schmidt/Belschner (11.-22.10.71) statt. 
0507 Einstellung und Vorurteile 
Praktikum 12.-15.10. ganztägig 
Fr 14-16 N 6 
Belschner 
Problemstellung und Inhalte: 
76 
Es wird vorgeschlagen, bestimmende Merkmale der Interaktion 
zwischen Lehrer und SchUler anhand der Themen "Der SchUl er im 





Darstellung der Hethoden zur Erfassung sowie der Bedingungen 
für Entstehung und Veränderung von Einstellungen. 
Arbeitsform: 
Für die Zeit vom 12.-15.10.71 ist ein 11 Praktikum 11 vorgesehen, 
in dem Demonstrationen und Erhebungen geplant und durchge-
führt werden. Durch Kleingruppenarbeit soll die theoretische 
Auswertung und Verarbeitung in den folgenden Semesterwochen 
vorgenommen werden. 
Teilnehmer: 
Warnung! Studierende, die ein leiterzentriertes Seminar er-
warten und nicht forschend lernen wollen, werden Enttäuschungen 
in Kauf nehmen müssen. Interessierte Studierende können zur 
Vorbereitung des Praktikums in meine Sprechstunde kommen. 
Siehe auch Anschlag am Psychologie-Brett. 
Grundlagen: 
Literatur: 
Secord & Backmann, Social Psychology 1968; Har'bley & HartlJY, 
Grundlagen der Sozialpsychology 1955; Hofstätter, Einführung 
in die Sozialpsychologie 1959. 
0508 Soziometrie 
Fr 14-16 Hs D 
Gaebler 
Problemstellung und Inhalte: 
Begriff der S., Anwendungsmöglichkeiten der S., Methodische 
Probleme der S., Ergebnisse der soziometrischen Forschung 
(besonders aus dem Bereich der Schule), praktische Durch-
führung einer soziometrischen Untersuchung. 
Angestrebte Lernziele: 
Beherrschung von Theorie und Praxis der Soziometrie. 
Arbeitsform: 
Nach Höglichkeit (je nach den räumlichen Verhältnissen) Ar-
beit in Gruppen und gelegentliche Plenumssitzungen. 
Arbeitsmaterial: 
Literatur, Hilfsmittel für Rechenarbeiten. 
Teilnehmer: 
3. und 4.Sem. (die Veranstaltung dient u.a. einer Vorbe-
reitung auf das Hauptpraktikum). 
Besondere Bemerkungen: . 
Einführende Literatur: Elfriede Höhne und Gerhard Se~del, 
SOZiometrie, in: Handbuch der Psychologie, Bd. 7/1, 1969, 
s. 375-397; L.MUller, Das Moreno-Soziogramm im Rahmen der 
vergleichenden Schulklassenforschung, in: J.P. Ruppert, Die 
seelischen Grundlagen der sozialen Erziehung 111, Der interne 




0509 Probleme und Möglichkeiten 
einer Erziehung zum Frieden 
Gaebler 
Di 16-18 R 120 
Problemstellung und Inhalte: 
1.Begrifi "Erziehung zum Frieden"; 2. Vermittlung des not-
wendigen Problembewußtseins; 3. Ag~ressionstheori7n und Er-
ziehung; 4. Praktische Friedenserz~ehung (aufgegl~edert na?h 
einzelnen Erziehungsbereichen wie Kindergarten, Schule, Un~­
versität, Familie, Öffentlichkeitsarbeit etc.; der Bere~ch 
Schule wird dabei besonders ausführlich behandelt, gegl~edert 
nach einzelnen Unterrichtsfächern); 5. Grenzen pädagogischer 
Friedensbemühungen. 
Angestrebte Lernziele: 
Einsicht in die Notwendigkeit einer Erziehung zum Frieden, 
Kenntnis erziehungspraktischer Möglichkeiten. 
Arbeitsform: 
Vorbereitung in kleinen Gruppen, von Zeit zu Zeit Plenums-
sitzungen mit Kurzvorträgen und Diskussion. 
Arbeitsmaterial: 




Einführende Literatur: Heinz Rolf LÜCkert, Erziehung zum Frieden, 
in: Krie~ oder Frieden, Piper-Verlag 1970, S. 179-201 (paperback 
12,80 DM); Karl Friedrich Roth, Erziehun~ zur Völkerverständigung 
und zum Friedensdenken. Donauwörth 1967 ~kartoniert 8,80 DM). 
0510 Einführung in die Statistik 
Jan./Febr.72 
Hedderich 
Mo,Di,Do 18-20 n. V. 
Problemstellung und Inhalte: 
Die gebräuchlichsten statistischen Verfahren zur Beschreibung 
empirischer Daten sollen erklärt und an Übungsbeispielen ange-
wendet werden. 
Angestrebte Lernziele: 
Grundbegriffe der beschreibenden Statistik. 
Arbeitsform: 
V, Diskussion, selbständige Anwendung des erarbeiteten 
Stoffes in Form von Übungsaufgaben. 
Arbeitsmaterial: 
Jeder Teilnehmer sollte möglichst ein einführendes Lehrbuch der 
Statistik beSitzen (z.B. J.P. Guilford Fundamental StatisticS 
in Psychology and Education oder G. Cl~uß & H. Ebner. Grund-





0511 Einführung in die Sozial-
psychologie 
Do 11-13 Aula 
Problemstellung und Inhalte: 
Hoeth 
Anhand ausgewählter Experimente und empirischer Untersuchungen 
sollen grundlegende Befunde und Konzepte der modernen Sozial-
psychologie verdeutlicht werden. Dabei soll herausgearbeitet 
werden, daß der gesamte menschliche "Erkenntnisapparat" in 
hohem Maße durch soziale Faktoren bestimmt wird. Dem Problem 
"sozialer Wertungen" wird besondere Aufmerksamkeit zugewendet. 
Angestrebte Lernziele: 
~lgemeiner Uberblick über wichtige sozialpsychologische An-
satze und Befunde. Verständnis für die Möglichkeiten der Re-
flexion gesellschaftlicher Gegebenheiten aus sozialpsycholo-
gischer Sicht. 
Arbeitsform: 
V mit Möglichkeit zu Zwischenfragen und eingefügten Dis-
kussionsphasen. 
Arbeitsmaterial: 
VerVielfältigter Vorlesungstext (Grobformulierung). 
0512 Befragungs- und Erhebungs-
methoden 
Di 16-18 Hs B 
Hoeth 
Problemstellung und Inhalte: 
Befragungs- und Erhebungsmethoden haben in der Psychologie und 
angrenzenden Wissenschaften (z.B. auch einer empirisch akzentu-
ierten pädagogischen Forschung) eine große Bedeutung. In der 
Lehrveranstaltung sollen diese Methoden andere Forschungsmethoden 
(z.B. dem Experiment) gegenübergestellt und in ihren Möglichkeiten 
und Grenzen diskutiert werden. Insbesondere sollen verschiedene 
Interview- und Fragebogenformen (z.B. strukturierte gegenüber 
freieren Verfahren) anbEd von Untersuchungsbeispielen demon- . 
striert werden. Dabei wird angestrebt, Forschungsergebnisse aus 
dem Bereich der sog. "Persönlichkeitsfragebogen" auf ihre Be-
deutung für Befragung und Erhebungstechniken im Bereich der 
empirischen Sozialforschung zu Überprüfen. 
Angestrebte Lernziele: 
Die Teilnehmer sollen in die Lage versetzt werden, Befragungs-
und Erhebungsergebnisse kritisch überprüfen zu können und eine 
Grundlage für eigene Untersuchungen mit diesen Methoden gewinnen. 
Arbeitsform: 
Uberblickartige Darstellungen durch den Dozenten, Referate VOn 
Teilnehmern über ausgewäh1te Literatur, Demonstration von Frage-
bogen etc., Diskussion. 
Teilnehmer: 
Studierende mit besonderem Interesse für diese Forschungs-
techniken, die u.U. eigene Untersuchungen (Examensarbeiten etc.) 




0513 Lehr- und Lernformen an der 
Hochschule 
Di 18-20 Hs B 
Hoeth 
Problemstellung ~d Inhalte: . . 
Grundlage der Ubung ist das Buch von Sader u.a.: "Kle~ne F~bel 
zum Hochschulunterricht". Diskussion der dort zusammengestellten 
Thesen, Erarbeitung eines Teils der zugrundeliegenden Literatur, 
nach Möglichkeit praktische Erprobung der dort skizzierten 
"Modelle" fUr Formen des Hochschulunterrichts. 
Angestrebte Lernzie}e: 
Einblick in die. für die Hochschule angemessenen Lehr- und Lern-
formen, Verständnis der eigenen Rolle innerhalb des Lehr und 
Lernprozesses. 
Arbeitsform: 
Referate und Diskussionen im Plenum, Arbeit in Kleingruppen. 
Teilnebmer: 
Studierende mit besonderem Interesse für Probleme der Hoch-
schulreform. 
0514 Psychologie der Sprache l'o1ischke 
Di 16-18 N 6 
Problemstellung und Inhalte: 
Die Bearbeitung folgender Themen ist geplant: 1. Grundbe-
griffe der Psychologie der Sprache; 2. Entwicklung der Sprac~e 
beim Kind; 3. Sprachstörungen; 4. Soziale Klasse, Sozialisat~on 
und Sprachverhalten; 5. Sprache und kognitive Prozesse. 
Angestrebte Lernziele: 
Es sollen Grundlagen erarbeitet werden, um die Bedeutung der 
Sprache für Entwicklung u. ErZiehung zu erkennen und Methoden der 
Förderung und Hilfe zu entwickeln. 
Arbeitsform: 
Kleine Arbeitsgruppen, die die Themen unter Anleitung erarbeiten 
und dem Plenum Bericht erstatten, um Diskussionen zu ermöglichen. 
Arbeitsmaterial: 




0515 Einführung in die Denk-
psychologie 





Problemstellung und Inhalte: 
Durch zusammenfassende Darstellung und an Hand ausgewählter 
Einzeluntersuchungen soll gezeigt werden, mit welchen Methoden 
und Er~ebnissen in der Psychologie der Verlauf von Denkvorgängen 
beschr~eben, analysiert und theoretisch interpretiert wird. 
Angestrebte Lernziele: 
Vermittlung von Grundkenntnissen, für selbständiges Literatur-
studium hinreichenden Verständnisses und Ausblick auf An-
wendungsmöglichkeiten in der Schule. 
Arbeltsform: 
V mit Diskussion. 
Teilnehmer: 
Insbesondere jüngere Sem. 
0516 Lektüre und Diskussion aus-
gewählter Untersuchungen zum 
Thema des "produktiven Debkens" 
Do 11-13 R 120 
Moltke 
Problemstellung und Inhalte: 
Unter dem Namen "Kreativitätsforschung" werden seit e~n~gen 
Jahren in der Psychologie Bedingungen und Gesetzmäßigkeiten 
schöpferischen, produktiven Denkens erneut untersucht und 
diskutiert. Zu den Grundlagen dieses Forschungsbereichs ge-
hören u.a. Arbeiten Karl Dunkers, Wolfgang Köhlers und 
Max Wertheimers. 
Wesentliche Teile von Veröffentlichungen dieser Autoren sollen 
in der Ubung gelesen und diskutiert werden. 
Angestrebte Lernziele: 
Einführung in einen Bereich psychologischer Forschung ver-
mittels eingehender Lektüre und Diskussion grundlegender 
Orginalarbeiten. 
Arbeitsform: 
Gemeinsames Erarbeiten der Texte und Diskussion. 
Arbeitsmaterial: 
Karl Dunker, Zur Psychologie des produktiven Denkens, 2.Neudruck 
1966, Julius Springer Verlag, Berlin; Wolfgang Köhler, Intelligenz-
prüfungen an Menschenaffen, Julius Springer, Berlin 1963; 
Max Wertheimer, Produktives Denken, Verlag W. Kramer, 
Frankfurt/M. 1957. 
0517 Einführung in die 
Psychologie 





Problemstellung und Inhalte: 
Es soll ein Uberblick über die (pädagogisch relevante) 
Psychologie ergeben werden. Grundbegriffe und -probleme 
werden vorgestellt und erörtert. 
Angestrebte Lernziele; 
Die Studierenden sollen mit Hilfe des gegebenen Uberblicks 
eigene Schwerpunkte für ihr weiteres Psychologiestudium be-
stimmen können. 
Arbeitsform; 
V mit Diskussion. 
Teilnehmer: 
1. und 2.Sem. 
0518 Psychologie der Sexualität Selg 
11.10. - 23.10 N 112 
epoChalisiert,ganz-
tägig 
Problemstellung und Inhalte: 
Die Sexualität bildet - im Gegensatz zu Freuds These von der 
Latenzphase - auch in der Schulzeit einen wichtigen Bereicb 
menschlichen Verhaltens und Erlebens. Zu behandeln sind die 
normale Entwicklung, Entwicklungsstörungen und Möglichkeiten 
der Modifikation. 
Angestrebte Lernziele: 
Die Studierenden sollen zukünftig mithelfen können, den Ab-
lauf der Sexualentwicklung störungsfreier zu gestalten und 
ggfls. aufgeklärt und aufklärend eingreifen. 
Arbeitsform: 
Jenach Teilnehmerzahl und -wünschen noch festzulegen. 
Teilnehmer: 
Studiernde der höheren Semester. 
Grundlagen: 
Kenntnisse in der Lernpsychologie werden vorausgesetzt. 
Jeder sollte Ford u. Beach. Formen der Sexualität, 1968, 
sowie ein weiteres einschlägiges Werk (z.B. aus der 
ro-ro-Sexologie) nach eigener Auswahl gelesen haben. 
Besondere Bemerkungen: 
Interessierte melden sich bitte ab sofort in der Sprech-
stunde des Veranstalters an. 
0519 Psychologie der Aggressivität Selg 




Problemstellung und Inhalte: 
Uber die Bedeutung aggressiven Verhaltens für zwischen-
menschliche Beziehungen ist kein Wort zu verlieren. Verschiedene 
Theorien über die Entstehung der Aggressivität und Maßnahmen 
gegen sinnlos erscheinende Formen der Aggressivität sind zu 
erörtern. 
Angestrebte Lernziele: 
Die Studierenden sollen wissen, wie Agressivität in ihrer 
Entstehung gesteuert werden kann. 
Arbeitsform: 
Je nach Teilnehmerzahl und -wünschen noch festzulegen. 
Teilnehmer: 
Studierende der höheren Semester. 
Grundlagen: 
Kenntnisse in Lernpsychologie ~lischkenntnisse sind er-
wünscht. Es wird erwartet, daß jeder Teilnehmer ein ein-
schlägiges Werk (etwa Denker, Berkowitz etc.) gelesen hat~ 
0520 Lernpsychologie 
Di, Fr 16-17 Hs A 
Wehrmeyer 
Problemstellung und Inhalte: 
In dieser Vorlesung wird kein Uberblick über die Lern-
psychologie angestrebt, sondern Fragen der Motivation, des 
Behaltens und Vergessens werden diskutiert. Die verschiedenen 
Möglichkeiten der Verhaltensänderung werden besprochen und 
auf ihre Anwendbarkeit in der Schule untersucht. 
Angestrebte Lernziele: 
Vertiefte Kenntnis einzelner Teilbereiche der Lernpsychologie·. 
Arbeitsform: 
V mit Diskussion. 
Literatur: 
Foppa, Tausch, Gagne (s. Literaturliste des Seminars für 
Psychologie). 
0521 Lernpsychologisches Kolloquium Wehrmeyer 
11. - 23.10.71 N 113 
ganztägig 
Problemstellung und Inhalte: 
Spezielle Probleme der Lernpsychologie werden anhand experimen-
teller Befunde diskutiert und an Beispielen aus der Schulpraxis 
demonstriert. 
Angestrebte Lernziele: 




Arbei tsform: " L"" Kleingruppen erarbeiten spez. Fragestellungen m~t os~gs-
vorschlägen aus unterschiedlicher lern theoretischer S~cht 
und Unterrichtsbeispiele. 
Arbeitsmaterial: 




Kenntnis der verschiedenen Lerntheorien. 
Besondere Bemerkungen: 
Durch eine Vorbesprechung muß sichergestellt werden, daß die 
Grundlagen während der vorlesungsfreien Zeit erarbeitet werden 
können. 
0522 Schulleistungstests Wehrmeyer 
Di 17-19 R 115 
Problemstellung und Inhalte: 
Ein kurzer Uberblick über psychologische Tests soll die Anwend-
barkeit psychologischer Verfahren in der Schulpraxis ver-
deutlichen. Praktische Ubungen mit einigen Schulleistungstests 
zeigen die Bedingungen fUr Durchführung und Auswertung. Probleme 
der Leistungserfassung und -benotung werden diskutiert. 
Angestrebte Lernziele: 
Kenntnisse in der Anwendung von SChulleistungstests. 
Arbeitsform: 
Praktische Durchführung und Diskussion, zusätzlich einige 
Kurzreferate. 
Arbeitsmaterial: 
Schulleistungstest nach Absprache. 
0523 Psychologische Probleme der 
Sonderschule 
Höltje 
Di 16-18 N 7 
Problemstellung und Inhalte: 
84 
Organisation der Sonderschulzweige, z.B, Sonderschulen fUr 
Lernbehinderte, geistig behinderte Kinder, Sprechheilschulen, 
Schule fUr Sehbehinderte; Ursachen, Erscheinungsformen und 
Möglichkeiten der Hilfe bei behinderten Kindern; Fragen der 
Rehabilität, Psychologische Untersuchungsverfahren zur Fest-
stellung der SonderschulbedUrftigkeit; zur psychischen Struktur 
von"SonderSch~kindern; zum gesellschaftspolitischen Aspekt des 
behinderten K~ndes; das heilpädagogisch-psychologische Gut-




Einblick in Grund~ragen aus dem Bereich des Sonderschulwesens. 
Arbeits~orm: 
Einführende Referate, Diskussion, Testuntersuchungen behinderter 
Kinder, Besuch sonderpädagogischer Einrichtungen. 
Arbeitsmaterial: 




Teilnehmerzahl begrenzt auf 30. "Sonderpädagogische Einrichtungen" 
ist als Studienrichtung in der Hauptprüfung für Diplom-Pädagogen 
zugelassen (in Braunschweig jedoch noch nicht möglich). 
0524 Kriminologie unter besonderer 
Berücksichtigung der Jugend-
kriminalität 
Oi 16-18 N 112 





PHI LOS 0 PHI E 
0601 Griechische Philosophie Trapp 
Do, Fr 10-11 Hs D 
Problemstellung und Inhalte: 
Die griechische Philosophie vollzieht beispielhaft die Ent-
wicklung vom vorwissenschaftlichen zum wissenschaftlichen 
Bewußtsein, wie sie ähnlich auch heute das Kind im Heran-
wachsen erfährt. Es werden in ihrem Verlauf die Grundfragen 
allen Philosophierens aufgeworfen, so daß sie in besonderem 
Maße zum philosophischen Verständnis überhaupt hinführen 
kann. Ausgewählte Kapitel aus ihrer Geschichte sollen dem 
dienen. 
Angestrebte Lernziele: 
Erwerb von Sachkenntnis und eigenem Problembewußtsein. 
Arbeitsform: 
V mit Aussprachen. 
0602 Übungen zur Philosophie Platons Trapp 
Fr 11-13 R 115 
Problemstellung und Inhalte: 
In der Beschäftigung mit einigen Dialogen Platons werden 
Grundzüge des Platonismus erörtert und in ihrer Fortwirkung 
verfolgt. 
Angestrebte Lernziele: 
Kenntnis Platons und seiner überzeitlichen Geltung. 
Arbeitsform: 
Textinterpretation, Referate, Diskussion. 
Arbeitsmaterial: 
Platons Werke und Umdrucke anderer Texte. 
Grundlagen: 
Vorlesung 0601 u. ggf. Teilnahme an der SokratesUbung 
des SS 1971. 
Besondere Bemerkungen: 
Vorbesprechung zur Eingrenzung des Themas u. Festlegung 




0603 Hegels Dialektik: "Die drei Stellungen des 
Gedankens zur Objektivität" 
Do 11-13 115 
Problemstellung und Inhalte: 
Trapp/ 
Ränsch-Tr1l1 
Hegels Dialektik ist im Rahmen der Erkenntnistheorie eine 
Methoden-Kritik und ein origineller Methoden-Entwurf. Die 
Anwendung der "dialektischen Methode" im Erkenntnisvollzug 
bedeutet die Überwindung des "abstrakten Denkens", welches 
die "drei Stellungen des Gedankens zur Objektivität" vor 
Hegel kennzeichnete (die Stellungen der alten Metaphysik, 
des Empirismus und Kritizismus und des "unmittelbaren Wis-
sens"). Dialektik bedeutet "konkretes Denken~~ Sie hat das 
Begreifen des Objekts in seiner vollen Gegenständlichkeit 
zum Ziel. - Dialektik als wissenschaftliche Methode i~t in 
der gegenwärtigen wissenschaftstheoretischen Diskussion dort 
aktuell, wo die Begründung eines gegenstands-gerechten Ver-
fahrens angestrebt wird, z.B. in denjenigen Theorien der 
Geistes- und Sozialwissenschaften, welche mathematisierend-
experimentelle Methoden als nicht gegenstandsgerecht ab-
lehnen. 
Angestrebte Lernziele: 
Klärung des Begriffs "Dialektik" bei Hegel und nach Hegel. 
Verständnis der "dialektischen Methode". 
Einführung in erkenntnis- und wissenschaftstheoretische 
Fragestellungen der Gegenwart. 
Arbeitsform: 
Interpretationen am Text, Referate, Diskussion. 
Arbeitsmaterial: 
Text: Die drei Stellungen des Gedankens zur Objektivität, 
in: Hegel, Enzyclopädie der Philosophischen Wissen-
schaften, § 26-§ 82, Phil. BibI. F. Meiner, Bd. 33. 
0604 "Sprache und Erkenntnis", 
EinfUhrung in die Sprachphilosophie 
der Gegenwart 
Do 14-16 N 112 
Ränsch-Trill 
Problemstellung und Inhalte: 
Sprache und Logik sind die Bedingungen der Möglichkeit jeg-
licher Wissenschaft und Philosophie. Sprachkritik wird in 
den Wissenschaften dann notwendig, wenn die Gefahr des "An-
einandervorbeiredens" entstanden ist, d.h. wenn Mißverstäni-
nisse drohen und eine gemeinsame Verständigung nicht mehr 
gewährleistet ist. Sprachkritik als "Logische Propädeutik" 
hat das Ziel, Maßstäbe und Regeln eines disziplinierten Dia-






Einsicht in die Bedeutung der Sprache im Erkenntnisprozeß; 
Vernünftiges Reden. 
Arbeitsform: 
Diskussion, Textinterpretation, ggf. Referate. 
Arbeitsmaterial: 
~: W. Kamlah, P. Lorenzen, - Logische Propädeutik 
(Vorschule des vernünftigen Redens), B.l. Taschen-
bücher, Nr. 227/227a; 




POL I T I S eHE W ISS E N S C H A F T 
0701/ Geschichte Italiens von 1861 an - zur Alff 
0101 Genesis und Theorie des Faschismus (I) 
Do 9-11 Aula 
Problemstellung und Inhalte: 
Am Beispiel eines Landes, in welchem der Faschismus zur 
Macht kam, soll dessen Entstehung in den einzelnen Phasen 
dargestellt werden. Deutlich werden soll, wie es mit dem 
Siege des ökonomischen und politischen Lieberalismus und 
mit der stetig fortschreitenden politischen und sozialen 
Organisation der Arbeiterklasse zu einer Reaktion kam,die 
ihresgleichen nicht hatte. 
Angestrebte Lernziele: 
Kenntnis des historischen Verhältnisses von Liberalismus, 
Sozialismus und Faschismus sowie der heutigen Situation 
in einem wichtigen Land Europas. 
Arbeitsform: 
V und Teilnehmergespräch. 
Teilnehmer: 
Hörer aller Fachgebiete. 
0702/ 
5101 
Marxistische Politik (11) 
Do 18-20 R 210 
Alff 
Problemstellung und Inhalte sowie angestrebte Lernziele: 
Am Beispiel ausgewählter Schriften von Marx und Engels soll 
die an die theoretischen Voraussetzungen des Marxismus an-
knüpfende politische Praxis erläutert werden. Dabei ist die 
historische Reflexion einzubeziehen, da Marx und Engels als 
Tagesschriftsteller die Geschichte ihrer Zeit auch dann be-
rücksichtigten,wenn sie in die von ihnen beschriebenen und 
analysierten Ereignisse nicht in unmittelbarer Praxis ein-
gegriffen oder einzugreifen vermocht haben. 
Arbeitsform: 
Seminar, keine Referate. Die Diskussion soll jeweils von 
einem einzelnen oder einem Kollektiv von Teilnehmern anhand 
bestimmter Texte geleitet werden. 
Arbeitsmaterial: 
Die Texte von Marx und Engels werden für jeden Teilnehmer 
aus der großen Marx-Engels-Ausgabe (Dietz Verlag Berlin) 
unter Einschluß des Anmerkungsteils abgelichtet. Wahrschein-
lich wird sich ein in engen Grenzen gehaltener Unkostenbei-
trag ergeben. 
Teilnehmer: 




0703 Politische Fragen der Gegenwart Alff 
Di 20-22 R 120 
Problemstellung und Inhalte sowie angestrebte Lernziele: 
Das Kolloouium vermittelt den Teilnehmern Kenntnisse der po-
litischen~Verhältnisse der heutigen Menschheit. Es sucht die 
Trugschlüsse zu vermeiden, die sich aus einem auf die ~oliti­
sehen Zustände in der Bundesrepublik Deutschland zentr~erten 
Blick ergeben. Ebenso soll der Beschränkung des Interesses 
auf Europa gesteuert werden. Die besondere Aufmerksamkeit des 
Kolloquiums gilt den inneren Verhältnissen von Staaten mit 
parlamentarisch-demOkratischer Verfassung. Ein weiteres In-
teresse betrifft diejenigen Staaten, in denen die herrschen-
den Klassen die sich für sie ungünstig entwickelnden parla-
mentarischen Mehrheitsverhältnisse mit der Abschaffung der 
Demokratie beantwortet haben. 
Arbeitsform: 
Jeder Teilnehmer befaßt sich mit einem bestimmten Staat, 
verfolgt dessen aktuelle Entwicklung, erschließt und sammelt 
die Quellen hierzu. Es wird je nach den anfallenden aktuel-
len Ereignissen berichtet. 
Arbeitsmaterial: 
Die Teilnehmer sollen Phantasie in der Auffindung und Ord-
nung der Quellen entwickeln. Hinweise hierzu werden gegeben. 
Teilnehmer: 
Hörer aller Fachgebiete. 
0704 Sozio-ökonomische Grundlagen des Re-
gierungssystems der BRD 
Wasmund 
Fr 11-13 N 112 
Einzelheiten siehe besonderen Aushang! 
0705 Theorie und Empirie der politischen 
Sozialisation in den USA und der 
BRD 
Wasmund 
Do 20-22 R 210 
Problemstellung und Inhalte: 
90 
Die Veranstaltung stellt eine Fortführung des im SS 1970 
durchgeführten Seminars "Kinder und Politik - Untersuchun-
ge~ zum Proble~ der politischen Sozialisation" dar (die T~~lnahme an d1esem Seminar ist jedoch für Interssenten 
n1cht Voraussetzung). 
Das Seminar will hauptsächlich anhand amerikanischer Unter-
suchungen ~er Frage nachgehen, inwieweit außerschulische Sozialisat~onsagenturen politische Einstellungen von Kindern 
und Jugendlichen beeinflussen. Insbesondere wird es unter-
suchen, inwieweit durch politisches Lernen (über Imitation 
und Identifikation) auf affektiver, gleichsam vorkognitiver 
Digitale Bibliothek Braunschweig
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Ebene eine grundlegende Bindung an etablierte politische 
Systeme erfolgt. Schließlich wäre zu untersuchen, welche Re-
levanz politisches Lernen in den o.g. Entwicklungsphasen für 
die spätere politische Beteiligung des Individuums und, all-
gemeiner formuliert, für das politische System hat. 
Angestrebte Lernziele: 
Einsicht in die Theorie und Empirie der politischen Soziali-
sation im Hinblick auf politischen Unterricht und politische 
Beteiligung,Erlernen wesentlicher Begriffe der politischen 
Sozialisation. 
Arbeitsform: 
Die Arbeitsform soll gemeinsam auf der Vorbesprechung festge-
legt werden, wobei mehrere Modelle zur DiskUssion stehen, die 
bisher praktiziert worden sind. 
Arbeitsmaterial: 
Easton, D. - Dennis, J, Children in the Political System, 
New York 1969. Jaide, W., Jugend und Demokratie, München 1970. 
Weitere Literatur ist einer Literaturliste zu entnehmen. 
Teilnehmer: 
Alle Sem., D, R. 
Grundlagen: 
Englische Texte lesen können. 
Besondere Bemerkungen: 
Für StUdenten, die nicht an der Vorbesprechung teilgenommen 
haben, ist persönliche Anmeldung erforderlich. 
0706 Probleme empirischer Untersuchungen zur 
politischen Sozialisation 
2 st. vierzehntäglich n. V. 
Wasmund 
Problemstellung und Inhalte: 
Das Seminar stellt sich die Aufgabe, Methoden und Probleme 
der empirischen Sozialforschung anhand ausgewählter Beispie-
le aus dem Seminar 0705 aufzuzeigen. 
Angestrebte Lernziele: 
Kenntnis der Methoden empirischer Untersuchungen zur politi-




siehe 0705 und Literaturliste. 
Teilnehmer: 





Grundkenntnisse auf dem Gebiet der politischen Soziali-
sation. 
Besondere Bemerkungen: 
mathematisch-statistische Grundkenntnisse erwünscht. 
07071 
5102 
Politische Tendenzen in der geschichtli-
chen Darstellung der neueren deutschen 
Schulbuchliteratur 
Storch 
Mo 18-20 N 113 
Problemstellung und Inhalte: 
Politikwissenschaftliche Analyse der Darbietung histori-
scher Zusammenhänge in den Oberstufenlehrbüchern der BRD 
für den Geschichts- und Sozialkundeunterricht an Gymnasien (repräsentative Auswahl). Der Gegenstand ist die Geschichte 
Deutschlands vom Ersten Weltkrieg bis zum Zusammenbruch .. des 
Dritten Reiches. Aus diesem Zeitraum soll anhand ausgewahl-
ter Beispiele die besondere Entwicklung Deutschlands und. 
deren ideologischer Niederschlag aufgezeigt werden, wobel 
das Problem der Vermittlung der Kontinuität bestimmter Er-
eignisse im Vordergrund steht. Je nach den Interessen und 
der Anzahl der Teilnehmer können auch einzelne Schulbücher 
der DDR vergleichend mituntersucht werden. 
Arbeitsform: 
Ü, Diskussion, Referate, Einzel- und Gruppenarbeit, evtl. 
gemeinsame Lektüre. 
Arbeitsmaterial: 
Wird in der Vorbesprechung angegeben. 
Teilnehmer: 
Keine Beschärnkung, sonst W,N und R I. 
0708 Arbeitsmittel im politischen Unterricht Storch 
Mo 9-11 Kl. Musiksaal 
Problemstellung und Inhalte: 
92 
M~thodisc~-didaktische Kriterien der Beurteilung von Lehr-
buchern fur den Geschichts- und Sozialkundeunterricht in der 
BRD (Sekundar- und Kollegstufe; 7.-13. Klasse, Realschulen 
und Gymnasien). Eine Auswahl der gegenwärtig vorhandenen 
Schulbuchliteratur soll unter der Fragestellung behandelt 
werden, welchen Beitrag der politische Unterricht zur Bil-




Ü, Diskussion, Referate, Einzel- und Gruppenarbeit. 
Arbeitsmaterial: 
Wird in der Vorbesprechung angegeben. 
Teilnehmer: 
Keine Beschränkung, sonst W, N, R. 
0709 Empirische Forschung über politische Er-
ziehung und Bildung 
Do 8-10 R 120 
Problemstellung und Inhalte: 
Harms 
Aufgeschreckt von einigen sehr beunruhigend klingenden "Er-
fOlgskontrolIen" der politischen Bildung mittels Umfragen 
unter der Jugend wurde und wird in der Offentlichkeit eine 
Revision der politischen Erziehung gefordert. 
Im Mittelpunkt des Seminars stehen diese Untersuchungen: an 
ihnen sollen Strukturen und Tendenzen im Bereich der e~pi­
rischen Erforschung der politischen Bildung erkannt werden. 
Angestrebte Lernziele: 
Die Teilnehmer sollen relevante Forschungsergebnisse übpr 
die Wirksamkeit des politischen Unterrichts kennenlernen. 
Mit der Analyse dieser Arbeiten sollen zugleich Kriterien 
zur Kritik empirischer Untersuchungen gewonnen werden. 
Arbeitsform: 
Ü, Referate (Einzel-/Gruppenarbeit), Diskussion, Arbeit 
in Gruppen und im Plenum. 
Arbeitsmaterial: 
Umdruckblätter und Fotokopien von Zeitschriftenaufsätzen. 
Literatur: Max-Traeger-Stiftung, Forschungsberichte, Zur 
Wirksamkeit politischer Bildung, Teil 1, Frankfurt 1966; 
Jaide, W., Jugend und Demokratie, München 1970; Stimpel, 
H.-M., Schüler, Lehrerstudenten und Politik, Göttingen 
1970. 
Teilnehmer: 
Keine Beschränkung, sonst N Sozialkunde, R. 
Grundlagen: 
Mindestkenntnisse: Wallraven/Dietrich, Politische Pädagogik. 
Aus dem Vokabular der Anpassung, Mlinchen 1970, Reihe Hanser, 
Band 57. 
Besondere Bemerkungen: 
Persönliche Anmeldung ist nicht erforderlich. Zur Vorbereitung 
des Seminars wird eine Vorbesprechung durchgeführt. Der Ter-




0710 Planung und Analyse von Projekten im po-
litischen Unterricht 
Harms 
Fr 9-11 R 120 
Problemstellung und Inhalte: . . 
Projekte des politischen Unterrichts (Unterrichtse~nhe~tenj 
UnterrichtsstundenjStundenabschnitte) sollen geplant und 
analysiert werden. . 
Zielsetzung und Aufgabenstellung des politischen Unterr~~hts 
orientieren sich an den Theorien der politischen Pädagog~k 
von G i e sec k e und L i n gel b ach • Zur Prazi-
sierung und Klassifizierung von Lernzielen sowie ihrer Auf-
gliederung in Teilziele soll in die Lernzieltaxonomie ein-
geführt werden. 
Angestrebte Lernziele: 
Am Ende des Semesters sollten die Teilnehmer befähigt sein, 
die im Seminar entwickelten Strategien sachgerecht bei ei-
gener Unterrichtsplanung anzuwenden. Die Überprüfung er-
folgt dadurch, daß jeder Teilnehmer seinen Unterrichtsent-
ward dem Plenum zur Kritik vorlegt. 
Arbeitsform: 
Ü, Kurzreferate (Einzel-jGruppenarbeit), Arbeit in Gruppen 
und im Plenum, Diskussion. 
Arbeitsmaterial: 
Umdruckblätter über Unterrichtsentwtirfe und Thesen der Kurz-
referate. 
Literatur: Mager, R.F., Lernziele und Programmierter Unter-
richt, Weinheim 1965, Möller, B.Chr., Technik der 
Lernplanung, Weinheim 1969; Bloom, B.S. (Hrsg.) , 
Taxonomy of Educational Objectives, New York 1969. 
Teilnehmer: 
Keine Beschränkung, sonst N Sozialkunde, R, die im SS 1972 
ihr Fachpraktikum absolvieren wollen. 
Grundlagen: 
Unterrichtserfahrung aus dem Einführungspraktikum. 
Literaturkenntnisse: Giesecke, H., Didaktik der politischen 
Bildung, München 1969; HeimannjOttojSchulz, Unterricht -
Analyse und Planung, Hannover 1965. 
Besondere Bemerkungen: 
Persönliche Anmeldung ist nicht erforderlich. Zur Vorberei-
tung des Seminars wird eine Vorbesprechung durchgeführt. Der 
Termin der Vorbesprechung sowie die vorläufige Planung des 









R 7. und 8. Sem. 
Grundlagen: 
versch. Realschulen 
und R 120 
Harms 
Vorausgegangene Studien zu Problemkreisen oder Gegenstands-
gebieten der Fachdidaktik. 
Geschichte der politischen Theorien der Alff 
Neuzeit (I) 
Di 17-19 TU, Raum wird durch Anschlag 
bekanntgegeben 
Problemstellung und Inhalte sowie angestrebte Lernziele: 
Es handelt sich um den ersten Teil der Vorlesung, die im 
Rahmen eines Lehrauftrages an der Technischen Universität 
gehalten wird. Dieser erste Teil hat die politischen Theo-
rien vom 16. Jahrhundert an, beginnend mit Machiavelli, zum 
Gegenstand. Die Darstellung erläutert jeweils den politi-
schen und sozialen Zusammenhang, in welchem die Autoren leb-
ten. 
Arbeitsform: 
V, Gelegenheit zur Diskussion. 
Teilnehmer: 




S 0 Z I 0 LOG I E 
0801 Soziologie der Großstadt und der 
ländlichen Räume (Gemeindesoziologie) 
Do, Fr 10-11 Hs B 
Bachmann 
Problemstellung und Inhalte: 
Die Gemeine, ein sozialer Wirkungszusammenhang auf örtlicher 
Grundlage, wird in den Ausprägungen der Großstadt und der 
ländlichen Gemeinde erörtert, und zwar in allen ibren Funk-
tionskreisen. Fragen der ökologischen Gliederung und der So-
zialstruktur, Formen der Mobilität und Typologien werden -
im historischen Vergleich - ausführlich behandelt. Die fort-
schreitende POlarisierung von "Privatheit" und"Öffentlic~­
keit", Aspekte der "Stadtplanung" und "Dorferneuerung" slond 
problemorientiert zu untersuchen. Dabei erweist sich die Ge-
meinde - auch in der "modernen Gesellschaft" - als bedeuten(}. 
stes intermediäres Sozialgebilde zwischen Familie und gesell-
schaftlichen Großgebilden vom Typus der Nation. 
Angestrebte Lernziele: 
Tieferes Eindringen in gesellschaftliche Strukturen u~d Pro-
zesse; SChärfung eines soziologischen ProblembewußtseJ.DSj 
Grundlagen für die Durchrübrung von Gemeindeuntersuchungen. 
Arbeitsform: 
V Nach Behandlung eines thematisch abgegrenzten Absch~itts 
können Fragen gestellt werden bzw. schließt sich ein klarendes 
Kolloquium an. 
Arbeitsmaterial: 
Ein ausführliches Literaturverzeichnis wird verteilt. Zur Ein-
führung werden empfohlen: Aschenbrenner, K. und Kappe, D., 
Großstadt und Dorf als Typen der Gemeinde, Opladen 1965; 
Bahrdt, H.P., Die moderne Großstadt, Reinbek 1961; 
Blanckenburg, P.v., Einführung in die Agrarsoziologie, stutt -
gart 1962. 
Teilnehmer: 
Alle an der Soziologie von "Stadt" und "Dorf" Interessierten. 
0802 Einführung in das Studium der 
Soziologie 
Bachmann 
Do 11-13 Hs B 
Problemstellung und Inhalte: 
Die zentralen Begriffe der Soziologie, deren Kenntnis Voraus-
setzung für weiterführende StUdien ist, werden erarbeitet und 
an der heutigen Gesellschaft exzemplifiziert. Das "Feld" der 
Soziologie soll abgesteckt, die "Soziologische Perspektive" 
gefunden werden. - Soziales Handeln ergibt sich aus dem Zu-
sammenhang Person - Gesellschal·t - Kultur. Die wichtigsten 
sozialen Gebilde, Strukturen und Prozesse werden einsichtig 
gemacht und SOZiologischen Kategorien erschlossen. An Normen 
und Werten, Positlonen und Rollen, Bindungen an Gruppen und 
Institutionen, Status und Prestige, Macht und Herrschaft u.a. 
wird der gesellschaftliche Aspekt menschlicher Existenz ver-





Die theoretischen Grundlagen der Soziologie werden aus der 
gesellschaftlichen Situation der Gegenwart abgeleitet. 
Arbei tsl"orm: 
V und Ü. Die weitere Klärung von Inhalt- und Problemfrageu 
schließt sich in der Form eines Kolloquiums an. 
Arbeitsmaterial: 
E~nführende Lit~ratur: Elias, N., Was ist Soziologie?, 
Munchen 1970; Ruegg, W., Soziologie (=Fischer-Bücherei, 
Funk-Kolleg Bd.6), Frankfurt 1969; Fichter, J.H., Grundbe-
gri~l"e der Soziologie, 3.Aui'1. Wien/New York 1970; Weber, M., 
Sozlologische Grundbegriffe, 2.Aufl. TÜbingen 1966; BOlte, 
K.M. (Hrsg.), Deutsche Gesellschaft im Wandel I, Opladen 1966. 
Teilnehmer: 
Besonders für 1. und 2.Sem. 
Besondere Bemerkungen: 
Eine Einführung in die Soziologie ist ZulassungsbedingulJg für 
bestimmte Lehrveranstaltungen für höhere Semester (falls ent-
sprechende Kenntnisse nicht auf andere Weise nachgewiesen wer-
den) • 
0803 Die Kultur als sekundäre Umwelt 
des Menschen in der Sicht der 
Soziologie (Kolloquium) 
Do 18-20 N 113 
Bachll8nn 
Problemstellung und Inhalte: 
KUltur, als "übertragl:a'es Erbe" sozial vermittelt, wird hin-
sichtlich a) der in unserer Gesellscha1"t vorherrschenden 
Kulturmuster, b) ihrer differenzierenden Bedeutung für die 
Prägung des Menschen als eines Glieds des Gesellschaftssystem~ 
c) des Prozesses des Erlernens von Verhaltensmustern, d) der 
Kommunikationsinstanzen und -kanäle, e) der unterschiedlichen 
Rezeption und Veränderung der Kulturmuster diskutiert. Ausge-
wählte Fragen einer soziologischen Betrachtung von Recht, Re-
ligion, Kunst, Sprache, Wissen und Erziehung dienen der Kon-
kretisierung soziologischer Kategorien. 
Angestrebte Lernziele: 
Weitere Schärfung des soziologischen Problembewußtseins. 
Arbeitsform: 
K (mit Erstellung von Ergebnisprotokollen). 
Arbeitsmaterial: 
Literatur, die in der Vorbesprechung (s.u.) festgelegt wird, 
Umdrucke. 
Teilnehmer: 
Ab 5.Sem.(bes. Examenskaudidaten), 
Grundlagen: 





Eine Vorbesprechung findet am Ende des Sommersemesters statt 
(Termin wird durch Anschlag bekanntgegeben). 
0804 Die Entwicklung des menschlichen 
Bewußtseins im Zusammenhang mit der 
soziokulturellen Entwicklung 
Zwilgmeyer 
Fr 11-13 Hs B 
Problemstellung und Inhalte: 
Das Anliegen ist anthropologisch, die soziokulturelle Welt 
darauf zu untersuchen, inwiefern aus ihren Teilbereichen ab-
zulesen ist, daß und wodurch sich "Urmensch" und Mensch der 
"Spätkultur" (Arnold Gehlen) unterscheiden und inwiefern es 
sich dabei um "Entwicklung" handelt. 
Angestrebte Lernziele: 
Beitrag zur Bewußtseinsbildung des Menschen der Gegenwart. 
Arbeitsform: Ü 
Arbeitsmaterial: 
Unterlagen einzusehen in der Bücherausgabe. Vervielfältigungs-
möglichkeit dort gegeben. 
Teilnehmer: 
Studierende des Faches Soziologie ab etwa 3.Sem. 
Grundlagen: 
Teilnahme an der Vorlesung "Gesellschaft und Kultur" oder 
Kenntnis von Zwilgmeyer' Artikel "Kultur" in Ziegenfuß, 
Handbuch der Soziologie. 
0805 Ausgewählte Probleme einer Soziologie 
der Arbeit und des Berufes Albrecht 
Fr 830_10 N 113 
Problemstellung und Inhalte: 
Arbeit selbst ist nicht an eine spezifische Sozialstruktur ~e­
bunden. Arbeitsweise, Arbeitsformen und Einordnung der Arbel t 
in Wertsysteme sind gesellschaftlich geregelt und damit struk-
turgebunden. Das sich in arbeitsteilig-komplexen Gesellschaf-
ten herausbildende Berufssystem ist zwar mit dem Wirtschafts-
system eng verknüpft, wirkt aber darüberhinaus in alle anderen 
gesellschaftlichen Teilsysteme hinein. Beruf und die erlangte 
Berufsposition sind der industriellen Gesellschaft zu einem 
wichtigen Kriterium der gesamtgesellschaftlichen Prestigezu-
weisung geworden. 
Angestrebte Lernziele: 
a) Erfassen eines relevanten gesellschaftlichen Teilbereichs 
und. dessen Einordnung in einen soziologischen Bezugsrabmen, 





Ü in Gesprächsform. Jede Sitzung wird von einem kleinen 
Kreis von Studierenden und dem Dozenten vorbereitet und ge-leitet. 
Arbeitsmaterial: 
Als Lektüre zur Vorbereitung wird dringend empfohlen: 
K.M.Bolte, K.Aschenbrenner, R.Kreckel, R.Schultz-Wild: 
Beruf und Gesellschaft in Deutschland, Opladen 1970; 
Hansjürgen Daheim, Der Beruf in der modernen Gesellschaft, 
Köln-Berlin 2.A.1970. 
Teilnehmer: 
3. oder 4.Sem. 
0806 Entwicklungstendenzen des sozialen 
und kulturellen Wandels in Deutschland 
unter besonderer Berücksichtigung des 
industriellen Zeitalters 
Do 11-13 N 6 
Albrecht 
Problemstellung und Inhalte: 
Die Erforschung des sozialen Wandels gehört zu den interessan-
testen, schwierigsten und umstrittensten Gebieten der Sozio-
logie. Trotzaem muß jeder Studierende sich mit dieser Proble-
matik zumindest in Teilbereichen auseinandersetzen. Die theo-
retischen Aussagen über spezielle Wandlungsprozesse können 
aber ohne einen geschichtlichen Rückblick nicht beurteilt wer-
den. Aus Zeitmangel soll dieser Rückblick auf besonders bedeut-
same Erscheinungen beschränkt werden, z.B. Sozialstruktur der 
Städte im 18. und 19.Jahrhundert, Allgemeine Bevölkerungsent-
wicklung, Handwerkerschaft, Manufakturwesen, Fernhandel, Bau-
ernbefreiung, Eisenbahnbau, Herkunft der Proletarier, Mecha-
nisierung, Automation. 
Angestrebte Lernziele: 
Erhellung der sozialgeschichtlichen Hintergründe sozialer 
Wandlungsprozesse. 
Arbeitsform: 
Es sollen verschiedene Arbeitsformen ausprobiert werden. 
Arbeitsmaterial: 




Es handelt sieb um den Versuch, in einer zweistUndigen Obung jene Grundkenntnisse zu vermitteln, die zum Verständnis sozio-
logischer Betracbtungsweisen unerläßlicb sind. Bisher ist da-
für auch an anderen Hocbscbulen Doch kein ganz befriedigender 
Weg gefunden worden. Von den Teilnebmern muß daher erwartet 
werden, auch gegenüber didaktischen Problemen aufgeschlossen 




0807 Ausgewählte Probleme der pädago-
gischen Soziologie 
11.-23.10.71 n.V. 
Problemstellung und Inhalte: 
Harling 
Die besonderen Fragestellungen der pädagogischen Soziologie 
sollen an folgenden Themenkreisen aufgerissen werden: . 
1) Abgrenzungen und Zuordnungen von Soziologie und Päda~oglk! 
2) Hauptproblemfelder der allgemeinen päaagogischen SOzlo~ogle, 
3) eine spezielle pädagogische Soziologie: Schule als sozlale 
Institution. 
Angestrebte Lernziele: 
a) Systematische Ortsbestimmung von pädagogisch-soziologischen 
Fragestellungen, 
b) Umgang mit soziologischen Kategorien im Raume der Erziehung. 
Arbeitsform: 
tl (epochalisiert) mit gruppenweiser Erarbeitung der Einzel-
themen, Ergebnisfixierung per Umdruck und Sachdiskussion. 
Besondere Bemerkungen: 
Der Termin der Arbeitsbesprechung zu Ende des SS 1971 wird 
durch Anschlag bekanntgegeben. Hier werden die Themen abge-
sprochen, die von den Teilnehmern intensiv bis zum Veranstal-
tungsbeginn zu bearbeiten sind. Eine Teilnahme ist nur dann 
sinnvoll, wenn die Bereitscha~t zur Übernahme derartiger Vor-
arbeiten besteht. 
0808 Probleme der gegenwärtigen Ge-
sellschaft: Sozialer Wandel 11 
Do 14-16 N 113 
Problemstellung und Inhalte: 
Harling 
Die Problemstellungen des KOlloquiums vom SS 1971 werden 
weiter verfolgt, und zwar in folgenden Richtungen: 
a) Konflikttheorien, 
b) politische Entwicklung - Industrialisierung _ Moder-
nisierung. 
Angestrebte Lernziele: 
1) Schärfung des soziologischen Problembewußtseins (speziell: 
Makrosoziologie), 




a) Arbeitsgruppen für Teilaspekte, 
b) Erstellung von Ergebnisprotokollen. 
Arbeitsmaterial: 
1) Zapf, W. (Hr~g.), Theorien des sozialen Wandels, 
Köln-Berlin 1970 (NWB 31), 





0809 Zum "Werturteilsstreit" in der 
Soziologie 
Do 16-18 N 6 
Problemstellung und Inhalte: 
Harling 
Am sog. Werturteilsstreit in der Sozialwissenschaft soll 
d~e grundsätzliche Problematik soziologisch-wissenschatt-
llcher Aussagen deutlich gemacht werden. Sie wird aufgear-
beitet 
a) an M. Weber als dem wissenschaftlichen Begründer des 
Prinzips der Werturteilsfreiheit, 
b) an wichtiger Sekundärliteratur. 
Angestrebte Lernziele: 
a) Kritische Auseinandersetzung mit der Position M. Webers, 
b) sicherer Umgang mit dem wissenschaftstheoretischen In-
strumentarium der Soziologie. 
Arbeitsform: 
a) U mit gemeinsamer Literaturaufarbeitung, 
b) als Angebot: Gruppenarbeit und Probeklausur. 
Arbeitsmaterial: 
Verbindliche Lektüre (vorweg: 
M. Weber, Der Sinn der "Wertfreiheit" der Sozialwissenschaf-
ten, in: ders., Soziologie - Weltgeschichtliche Analysen -
Po li tik, Stuttgart (Kröner). 
Teilnehmer: 
Fortgeschrittene (einschI. D) 
0810 Ideologiekritik und Wissens-
soziologie 
Fr 1430_16 No 101 
Heyder 
Problemstellung und Inhalte: 
Abgrenzung der Fragestellungen, Methoden und Intentionen der 
Ideologiekritik (Frage nach dem "falschen Bewußtsein") von 
der Wissenssoziologie als hermeneutischer Disziplin (Frag~ 
nach der "Seinsverbundenhel.t" des Denkens). Auf welche Wel.sen 
das soziale Sein in Denkstrukturen hineinragt, soil an den 
Werken der bedeutendsten Autoren zu diesem Problem (Marx, 
Scheler. Nietzsche, Mannheim, Gurvi~Cht Soroki~ u.a.) her~us­
gearbeitet werden. Die herausgearbel.teten ErklsrmodellekoDn-
ten empirisch an Zeitschriften wie z.B. "Welt sm Sonntag" 
erprobt werden. 
Angestrebte Lernziele: 
Erarbeitung eines Instrumentariums zur kritischen Analyse von 
Sozialformen und sie begründenden Weltanschauungen der Gegen-
wart. 
Arbeitsform: 






1) Stark, W., Die Wissenssoziologie, Stuttgart 1960. 
2) Lieber, H.J., Wissen und Gesellschaft, Ttibingen 1952. 
Teilnehmer: 
D und Fortgeschrittene 
Grundlagen: 
Nach Möglichkeit Anschaffu~und Lektüre folgenden Buches: 
Berger und Luckmann, Die gesellschaftliche Ko~str~tion 
der Wirklichkeit. Eine Theorie der Wissenssozlolog1e, 
Frankfurt a.M. 1969. 
Besondere Bemerkungen: 
Ein vollständiger Themenplan und eine darauf abgestimmte 
Literaturliste können ab Ende des Sommersemesters und in 
den Feriensprechstunden entgegengenommen werden. 
0811 Ausgewählte Probleme der 
Jugendsoziologie 
Heyder 
Do 83°-10 N 113 
Problemstellung und Inhalte: 
Kritische Analyse der verschiedenen theoretischen Ansätze 
(besonders der Psychologie und Soziologie) zur Fixierung 
der "Jugendphase". Erörterung von Subkulturen und Soziali-
sationsproblemen bei Jugendlichen in Schule, Freizeit, 
Familie und Beruf mittels empirischer Arbeiten. Speziell: 
Diskussion der verschiedenen Formen jugendlicher und stu-
dentischer Protestbewegungen im internationalen und histo-
rischen Vergleich. 
Angestrebte Lernziele: 
Einführung in die Jugendsoziologie. Kritisches Verständnis 
der modernen jugendlichen und studentischen Protestbewegun-
gen. 
Arbeitsform: 




Tenbruck, F.H., Jugend und Gesellschaft, 
Freiburg 1965. 
Friedeburg, L.v., Jugend in der modernen 




Nach Möglichkeit Anschaffung und Lektüre folgenden Buches: 
Neidhardt, F., Die junge Generation, Leske Opladen. 
Besondere Bemerkungen: 
102 
Literaturliste und Themenplan können am Ende des Sommerse-




0812 Führung und Gruppe RademaCher 
Fr 11-13 N 113 
Problemstellung und Inhalte: 
Sobald sich Menschen aus ntürlichem oder aktuell notwendigem 
Anlaß in Zweckgemeinschaften zusammenschließen, bringt dies 
zwangsläufig Führung mit sich. Führung ist also ein Grund-
element des menschlichen Zusammenlebens. Unter soziologischem 
Aspekt sollen die Kunst des Führens, bestimmte Führungsprin-
zipien und Führungstechniken dargestellt und diskutiert wer-
den. 
Da zum Erfolg der Führung stets ein Verständnis für das Wesen 
und das Zusammenle.ben der Menschen Voraussetzung ist, sollen 
im folgenden die gruppen soziologischen Erkenntnisse unter be-
sonderer Berücksichtigung von Schulklassen und Sportgruppen 
behandelt werden. Es foJet; eine Darstellung von Gruppenaufbau 
und Ablauf von Gruppenprozessen. 
Abschließend wird das Zusammenspiel von Führung und Gruppe 
anhand verschiedener Beispiele gezeigt. 
Angestrebte Lernziele: 
1. Vermittlung von Führungsprinzipien und Führungstechniken, 
2. Kenntnis von Gruppenstrukturen und den verschiedenen Ebe-
nen von Gruppenprozessen. 
Arbeitsform: 
Ist abhängig von der Zahl der Teilnehmer. Wird zudem mit ih-
nen abzusprechen sein. 
Teilnehmer: 
Mittlere Sem. (besonders geeignet auch für Studenten der 
Leibeserziehung) • 
0813 Ausgewählte Probleme der 
Industrie- und Betriebs-
soziologie (Einführun8 in 
das Betriebspraktikum) 
Do 83°_10 Hs B 
Rademacher 
Problemstellung und Inhalte: . 
Darlegung von Begriff, Gegenstaqd, Method~n und.Z~elen der 
Betriebssoziologie. Nach einem Überblick uber d~e Entwick-
lung der gewerblichen Betriebsformen vom Handwerk .. bis. zum 
fabrikmäßigen inaustriellen Großbetrieb unte: Berucks~chti­
gung der damit einhergehenden Wandlung der W~rtsch~fts- ~nd 
Gesellschaftsordnung folgt aie Analyse des Industr~ebetr~e­
bes als sozialen Systems: das formelle und informelle Orga-
nisations- und Kommunikationssystem, Arbeitsteilung und Ko-
operation, Status und Rolle, informelle Gruppen, sozio-ö~o­
nomische Schichtung, Ursachen und Formen betrieblicher Kon-
flikte. Anschließend werden anhand empirischer Untersuchun-
gen u.a. folgende Themen bearbeitet: 
Angestellte und Arbeiter (ihr GesellSChaftsbild und Selbst-
verständnis), die Stellung des Werkmeisters (Rollenkonflik-




Angestrebte Lernziele: . . . 
1. a) Erlernen wesentlicher Begriff der Betrlebssoz~ologle 
b) Betriebssoziologische Deutung des Betriebsgeschehens 
2. Entwicklung eines soziologisch-wissenschaftlichen Pro-
blembewußtseins. 
Arbeitsform: 
Nach einer orientierenden Einführung sollen die betriebs-
soziologischen Probleme jeweils in gemeinsamer Diskussion 
weiter erarbeitet und vertieft werden. 
Teilnehmer: 
Teilnehmer am Betriebspraktikum und Erstsem. 
Besondere Bemerkungen: 
Eine Gesamtdarste~lung wirtscha~ts- und gesellschaftspo~iti­
scher Zusammenhänge erfolgt durch Referate und DisKUssio~e~ 
während des eigentlichen Praktikums sowie in einer zweitagl-
gen Abschlußveranstaltung. 
0814 Geschichte der sozialen Ideen 
in Deutschland 
Tennstedt 
Do 1430_ 16 No 101 
Problemstellung und Inhalte: 
Darlegung der sozialen Ideen des 19. und 20.Jahrhunderts, 
die durch die Industrialisierung und ihre sozialen Folgen 
bedingt waren und sind. 
Angestrebte Lernzie~e: 
Die Grundpositionen des Sozialismus, der kath. Soziallehre 
und der ev. Sozialethik so~len erarbeitet werden. Die Lehren 
der bedeutendsten Theoretiker werden im Überblick dargestellt. 
Darüber hinaus sol~en die Wechselwirkungen zwischen "sozialer 
Frage" und der Entstehung der Soziologie in Deutschland ver-
deutlicht werden. 
Arbeitsform: 
Ü in Gesprächsform. Jede Sitzung wird von einem kleinen 
Kreis von Studierenden und dem Assistenten vorbereitet und 
geleitet. 
Arbeitsmaterial: 
Als Grundlektüre wird empfohlen: Hofmann, Werner, Ideenge-
schichte der sozialen Bewegung des 19. u. 20.Jahrhunderts. 
Unter Mitwirkung von Wolfgang Abendroth, 3.Auf~., Berlin, 
de Gruyter 1970 (Slg. Göschen Bd.1205/1205a). Eine Litera-
turliste wird in der Übung verteilt. 
Teilnehmer: 
Studierende vom 2. bis 4.Sem. 
Besondere BemerkUngen: 
104 
Interessenten, die an einem bestimmten Thema mitarbeiten 
wollen, werden gebeten, bereits in den Semesterferien in 
meiner Sprechstunde vorzusprechen; zur Ergänzung wird auf 
die Ubung Nr.0806 hingewiesen. 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00050610
0815 Einführung in die Probleme 
der sozialen Schichtung 
Fr 11-13 No 101 
Problemstellung und Inhalte: 
Tennstedt 
Ein besonders wichtiger Bereich der Soziologie ist die Er-
forschung der sozialen Schichtung. Ihre Bedeutung liegt dar-
in begründet, daß die Stellung eines Menschen in einer be-
stimmten sozialen Schicht einen erheblichen Einfluß auf des-
sen Lebensweise und -chancen hat. In der Schichtungsstruktur 
finden umfassende soziale, ökonomische und politische Pro-
zesse ihren Niederschlag. Die besondere Beschaffenheit der 
Sozialschichtung einer Gesellschaft beeinflußt in entschei-
dendem Maße das Auftreten sozialer Konflikte und den aus ih-
nen folgenden sozialen Wandel. 
Angestrebte Lernziele: 
Kenntnis der wichtigsten Schichtungstheorien und der Methoden 
zur Erfassung und Beschreibung der sozialen Schichtung. Evtl. 
werden auch noch die Folgen der sozialen Schichtung fUr Le-
benslage und Lebensstil besprochen. 
Arbeitsform: 
Ü in Gesprächsform. Jede Sitzung wird von einem kleinen 
Kreis von Studierenden una dem Assistenten vorbereitet und 
geleitet. 
Arbeitsmaterial: 
Als Grundlektüre wird genannt: Bolte, Karl Martin, u.s. 
Soziale Schichtung, Opiaden, Leske 1966; Wiehn, Erhard, 
Theorien der sozialen Schichtung, München, Piper 1968; 




0816 Übungen zur empirischen Sozial-
forschung, Teil I:Methoaenlebre 
Fr 14-16 N 7 
0817 Arbeitsgruppen zur Veranstaltung 0813 




B I L DEN D E K UNS T 
1001/ Bildeinheit 
5103 Di 17-19 Zeichensaal 
Straßner 
Problemstellung und Inhalte: 




R I und Interessierte. 
1002/ Aktzeichnen 
5104 Di 19-21 Zeichensaal 




Sich etwas Kenntnis in menschlicher Anatomie verschaffen 
(Knochenbau-Muskulatur). 
1003/ Die Stileinheit in Architektur, Malerei, 
5105 Plastik 
Do 17-18 Hs C 
Angestrebte Lernziele: 





Form und Farbe in Einheit 
Da 13.30-16.30 Zeichensaal 
Angestrebte Lernziele: 
Bewußtseinsbildung im Sichtbaren. 
Arbeitsform: 







1005 Die Begriffe "Bildnerisches Denken" 
und "Bildnerisches Problem" in der 
Kunstdidaktik 
Mo 8 - 9 Hs C 
PrOblemstellung und Inhalte: 
Bücking 
Analyse der Begriffe im Kontext verschiedener Kunstdidaktiken° 
Kritik. Versuch einer Definition der Begriffe im Sinne der ' 
Denk- und Lernpsychologie. Folgerungen für die Praxis des 
Kunstunterrichts. 
Angestrebte Lernziele: 
Kenntnisse und Fähigkeiten zur Auseinandersetzung mit kunst-
didaktischen Konzeptionen. 
Arbeitsform: 
Diskussion ausgewählter Texte. 
Arbeitsmaterial: 
Ausgewählte Texte zur Kunstdidaktik. 
Teilnehmer: 
W und N. 
Grundlagen: 
Lektüre der Bücher: G. Otto, Kunst als Prozeß im Unterricb 
Braunschweig 1969; R. Pfennig, Gegenwart der bildenden Kunst 
- Erziehung zum bildnerischen Denken, Isensee 1967; 
BreyerjOttojWienecke, Kunstunterricht - Planung bildnerischer 
Denkprozesse, Düsseldorf 1970. 
1006 Stufen der Realisation Bücking 
Mo 10-13 Zeichensaal 
Problemstellung und Inhalte: 
Der Prozeßcharakter der bildlichen Realisierung am Beispiel 
von Arbeitsvorhaben, die nur in mehreren Schritten zu ver-
wirklichen sind, wie Linoldruck, Radierung, Aquarell, 
Temperabild, plastisches Objekt. etc. • Beobachtung der sich 
verändernden Bildformen zum Endprodukt. Der Zusammenhang von 
Theorie und Praxis beim jeweiligen Arbeitsschritt. 
Angestrebte Lernziele: 
Fähigkeit, eine Bildkonzeption durch verschiedene Stufen 
hindurch zu entwickeln. Einsicht in die dabei relevanten 
Arbeits- und Denkschritte. 
Arbeitsform: 
Praktische Arbeit mit Korrektur. Gemeinsame Besprechung 
der Ergebnisse. 
Arbeitsmaterial: 
Nach Arbeitsvorhaben verschieden. 
Teilnehmer: 





Eigene Vorüberlegungen zur Thematik und zum Verfahren 
des Arbeitsvorhabens. 
1007 Kunstunterricht - Planung, Durchführung, 
Auswertung 
Grobe 
Mo 14-16 Zeichensaal 
Problemstellung und Inhalte: 
In einer Einführung werden methodische Planung und Durch-
führung didaktisch reflektierter Sachverhalte angesprochen. 
Von den Teilnehmern sollen in Einzel- oder Gruppenarbeit 
Unterrichtsvorhaben geplant und in der Schule durchgeführt 
werden. Diese Arbeit wird in jeder Phase im Seminar zur 
Diskussion gestellt werden. 
Bei aktiver Mitarbeit ist die Bestätigung der Prüfung im 
Nachweisfach· 1 oder 2 möglich. 
Angestrebte Lernziele: 
Die Studierenden sollen Unterrichtserfahrungen sammeln 
und sich kritisch mit Lernzielen und Unterrichtsformen 
auseinandersetzen. 
Arbeitsform: 
Referat, Diskussion, Gruppenarbeit, Einzelarbeit. 
Arbeitsmaterial: 
Beispiele aus der fachdidaktischen Literatur. 
Teilnehmer: 
N und W. 
Grundlagen: 
Die Teilnehmer sollten sich bereits mit kunstdidaktischen 
Problemen beschäftigt haben. 
Besondere Bemerkungen: 
Ende des SS 71 wird eine Vorbesprechung stattfinden. (Anschlag beachten.) 
1008 "Spielraum" im Kunstunterricht. Einführendes Grobe 
Seminar zur Fachdidaktik 
Mo 16-18 Zeichensaal 
Problemstellung und Inhalte: 
Methodische und fachdidaktische Fragen werden anhand von 
eigenen Arbeiten und von Schülerarbeiten besprochen. 
Unterrichtsformen und Inhalte unterschiedlicher Konzeptionen 
sollen vorgestellt und auf ihre Zielsetzungen hin unter-
sucht werden. 
Arbeitsform: 





Unterschiedliche Materialien, Schülerarbeiten, Umdrucke. 
Teilnehmer: 
11 und W. 
1009 Kunstbetrachtung 
Mi 14-16 Zeichensaal 
Problemstellung und Inhalte: 
Schmidt 
An ausgewählten Beispielen soll versucht werden, durch ver-
gleichendes Sehen zu einer Urteilsfindung an Kunst zu ge-
langen, da ein Qualitätsbegriff Grundlage für die Auswahl 
von Kunstwerken in der Schule ist. 
Angestrebte Lernziele: 
Urteilsfindung an Kunst, Ubung in der Kunstbetrachtung; Er-
arbeitung von Methoden zur Werkbetrachtung, Erarbeitung von 
Unterrichtszielen und Bildungszielen für die Schule. 
Arbeitsform: 
Nach Einführung des Seminarleiters Arbeit in gemeinsamen 
Betrachtungen, Referaten, Diskussionen, Museumsbesuchen. 
Arbeitsmaterial: 
Werke der Kunst (Dia), Literatur zur Kunstbetrachtung. 
Teilnehmer: 
W , N • 
Besondere Bemerkungen: 
Die Arbeit muß im wesentlichen mit Dias bestritten werden, 
Museumsbesuche werden angestrebt, doch hierfür müssen 
wahrscheinlich besondere Termine angesetzt werden. 
1010 Walter Benjamin: "Das Kunstwerk im Zeit-
alter seiner technischen Reproduzier-
barkeit ll • 
Eine kritische Betrachtung. 
Di 10-12 Zeichensaal 
Schmidt 
Problemstellung und Inhalte: 
In dieser übung sollen Gedanken Walter Bejamins kritisch be-
trachtet werden, die als Grundlage modernen Denkens über 
Kunst verstanden werden. Während der Arbeit werden andere 
wesentliche Quellen zur Ästhetik herangezogen, um den Hin-
tergrund Walter Bejamins aufzuzeigen, und um eine Grundlage 
für ein kritisches Denken zu erhalten. Es soll geprüft wer-
den, ob die Gedanken Benjamins Grundlage für ein Verständnis 
von Kunst sein können. 
Angestrebte Lernziele: 





Nach Einführung des Seminarleiters gemeinsame Erarbeitung 
von Texten in Gruppengesprächen und Referaten. 
Arbeitsmaterial: 
Walter Benjamin: "Das Kunstwerk im Zeitalter seiner tech-
nischen Reproduzierbarkeit" - Drei Studien zur Kunstsozio-
logie. Edition Suhrkamp 1963. 
Andere Texte in Form von Vervielfältigung. 
Besondere Bemerkungen: 
Diese Übung geht von einem besonderen Interesse der Studenten 
an Literatur über Kunst aus, verlangt aber eben aus diesem 
Grunde aktive Mitarbeit, da nur dann, wenn die angegebenen 
Texte auch gelesen werden, sinnvoll mitgearbeitet werden kann. 
1011/ 
5107 
Einführung in die Maltechniken 
Do 18-21 Zeichensaal 
Schmidt 
Problemstellung und Inhalte: 
In eigener praktischer Arbeit sollen die Studierenden mit den 
verschiedenen Mal- u. Zeichentechniken vertraut gemacht wer-
den, und sie in eigenen Arbeiten erproben. 
Arbeitsform: 
Eigene praktische Arbeit, Diskussion, Gruppengespräch, Be-
sprechung und Vergleich eigener Arbeiten. 
Teilnehmer: 
W , N , R • 
Besondere Bemerkungen: 
Empfohlen für untere Semester, da das Kennenlernen der 
technischen Mittel ein e Basis des Studiums ist. 
1012/ 
2008 
Visuelle und auditive Kommunikation - am 
Beispiel der Fernsehwerbung 
Mo 16-18 Kl. Musiksaal 
Problemstellung und Inhalte: 
Kleinen/ 
Schönhöfer 
Die Fernsehwerbung darf als Beispiel für eine sich anbie-
tende Kooperation der traditionellen Fächer Bildende Kunst 
und Musik betrachtet werden. Bild, Sprache und Musik der 
Fernsehwerbung werden auf Wirkungen hin gemacht. Diese Wir-
kungen im visuellen wie akustischen Bereich will ästhetische 
Erziehung bewußt machen. So sollen starre, eingeübte Ver-
haltensmechanlsmen außer Kraft gesetzt und die angehenden 
Konsumenten entscheidungsfähig gemacht werden. 
Angestrebte Lernziele: 





Informationen, Analysen exemplarischer Beispiele, Einzel-
und Gruppenarbeit. 
Arbeitsmaterial: 
Videorecorder, Fernsehkamera, Tonbandgerät, Umdrucke. 
Teilnehmer: 
W u. N. 
1013 Einführung in die Didaktik des Kunst-
unterrichts 
Mo 19-20 Hs C 
Problemstellung und Inhalte: 
Schönhöfer 
Die Behandlung isolierter Fragen soll Impulse geben, sich 
intensiv mit der didaktischen Literatur auseinanderzusetzen. 
D(ie Analyse und Interpretation ausgewählter Bildbeispiele 
Dias von Schülerarbeiten) in Ergänzung zum Angebot in der 
Fachliteratur bietet die Möglichkeit, Ziele und Aufgaben des 
Kunstunterrichts zu überprüfen. 
Vorgesehene Themen: Zum Kontext des Kunstunterrichts: Stand-
ort, Bezugspunkte, Lernziele - zur Bedeutung kindlichen Ge-
staltens: Entwicklungstendenzen, aUfgezeigt am Beispiel der 
Raumdarstellung - Zusammenhang von Struktur und Kunstunter-
richt: Grundaufgaben, Aufgabenfolgen - Kunstwerk und Unter-
richt - Visuelle Kommunikation am Beispiel von Comics -
kybernetische Aspekte im Kunstunterricht. 
Angestrebte Lernziele: 
Beurteilungskriterien gewinnen, die Verbindung von Theorie 
und Praxis problematisieren. 
Arbeitsform: 
Vortrag und Diskussion. 
Teilnehmer: 
W u. N der Anfangssemester. 
1014 Druckgrafik-Radierung Schönhöfer 
Do 17-20 Papierraum 
Problemstellung und Inhalte: 
Druckgrafische Verfahren ermöglichen und bedingen den Einsatz 
spezifischer bildnerischer Mittel, diese ergeben eigene 
Wirkungen und Originalität, die sich vervielfältigen läßt. 
Absichtlich Entstandenes und Zufälliges sind in die Bildge-
staltung zu integrieren, das erfordert Beweglichkeit, Ein-
fallsreichtum und konsequentes Vorgehen. Die Techniken bil-
den zwar einen hohen Anreiz, bleiben aber Mittel zum Zweck, 
Bildideen zu realisieren. 
Folgende Verfahren werden angeboten und erprobt, sie inten-
dieren geg~nseitige Kombinationsmöglichkeiten: Kaltnadel-
radierung-Atzradierung-Aquatinta-Textur und Strukturabdrücke-





Vorausschauend sind die einzelnen Arbeitsschritte zu planen, 
aufeinander abzustimmen, gewählte Verfahren zu verfeinern, 
zu variieren oder Schwerpunkte in deren Anwendung zu bilden. 
Arbeitsform: 
Einzelarbeit, individuelle Beratung - Thematik und Technik 
können von den Teilnehmern nach den Einführungsveranstal-
tungen weitgehend selbst bestimmt werden. Skizzen und Ent-
würfe sind bereitzuhalten, um die zur Verfügung stehende 
Zeit richtig zu nutzen. 
Teilnehmer: 
Vorwiegend W , die Grunderfahrungen in Zeichnung und Kom-
position haben, auch andere Interessierte. 
Teilnehmerzahl: 10 Studierende. 
1015 Fachpraktikum SChönhöfer/Grobe/ 
Schmidt Mi 8-11 Zeichensäle I u. 11 
1016 Aufgabenbereiche und Aufgabenformen N.N. 
Mo 18-20 Zeichensaal 
1017 Technikgebundene Ausdrucksformen N.N. 
Mo 20-22 Zeichensaal 
1018 Umwelt als Bildanlaß N.N. 
Mi 14-16 Zeichensaal 




Beginn: 11.10. 8.30 Tonraum 
Problemstellung und Inhalte: 
112 
Wir versuchen, auf drei sich zum Teil ständig überschnei-
denden Wegen an die Probleme der Plastik heranzukommen: 
1. tlber das Material zur tI Strukturform": Die für einen 
Werkstoff sinnvolle Bearbeitungstechnik führt zu Grunder-
fahrungen einfacher bildnerischer Gesetze. Diese Gesetze 
finden ihre Entsprechung in einfachen Gesetzen der Natur 
also, im Gegenstand unserer Auseinandersetzung. Zum Bei-
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00050610
spiel: nas Hohlaufbauen in Ton führt zum von innen nach 
außen gewölbten Gefäßvolumen und dabei zur Beherrschung 
von Expansion und Schwerkraft. Diesem Prozeß entsprechen 
die Vortänge im steigenden und fallenden Wassertropfen 
und daraus folgend formale Gesetzmäßigkeiten in der Tier-
und Pflanzenform wie in der menschlichen Anatomie. Ähnliches 
gilt für die Bildhauerei aus dem geschlossenen Block und 
für den skelettartigen Bau von Arbeitsgerüsten, plastischen 
Raumkonstruktionen und Stahlplastiken usw. - 2. Der zweite 
Weg ist die Auseinandersetzung mit einem Gegenstand, die 
auf zeichnerischer Vorarbeit innerhalb und Beobachtungen 
und Skizzen außerhalb der Übungsstunden der PH beruht, z.B. 
Kopf, Porträt, Figur, Faltenstudien, Tierplastik, vegeta-
tive, geometrische und freie plastische Formen. - 3. Der 
dritte Weg führt über die Anschauung, Beschreibung und Ana-
lyse alter und neuer Plastiken oder Abbildungen von ihnen. 
Hierzu gehören Museums- und Ausstellungsbesuche, planmäßiges 
Sammeln und Austauschen von Abbildungen außerhalb der Übungs-
zeit und Arbeitsbesprechungen anhand von Bil~material, 
Büchern, Gipsgüssen von Lichtbildern in den Ubungsstunden. 
Teilnehmer: 
Die Ag ist für Studierende da, die von sich aus den Wunsch 
und das Interesse haben, plastisch zu arbeiten. nie didak-
tische und methodische Anwendung in der Schule ist nicht un-
mittelbar Gegenstand dieser Übung. 
Besondere Bemerkungen: 
Die für die Ag zur Verfügung stehende Zeit ist außerordent-
lich knapp. Auch bei semesterweise wechselnden, eng be-
grenzten Aufgaben sind regelmäßige Anwesenheit, eigene I~l­
tiative und persönliche Weiterverarbeitung der Anregungen 
und Probleme zwischen den Übungs stunden unentbehrliche Vor-




BIO LOG I E 
1101 Biologie des 
Nervensystem 
Mo 8.30-10 
Di 9 -10 
Menschen: Sinnesorgane und Beatus 
Hs D 
Problemstellung und Inhalte: 
Die Sinnesorgane und das Nervensystem des Menschen stellen 
entwicklungsgeschichtlich in Bau und Funktion besonders 
leistungsfähige Organsysteme dar. Ihr Vergleich mit den ent-
sprechenden Organen im Organismenreich löst entwicklungsge-
schichtliche Fragen aus. 
Angestrebte Lernziele: 
Kenntnis von Bau und Funktion der Sinnesorgane und des 
Nervensystems und ihrer Leistung im gesunden und kranken 
Zustand. 
Arbeitsform: 
Vorlesung mit Demonstrationen. Für Gespräche und Diskussio-
nen über auftauchende Fragen ist stets die Möglichkeit ge-
geben. 
Arbeitsmaterial: 
Mörike-Mergenthaler, Biologie des Menschen, Quelle und 
Meyer, Heidelberg; 
Faller, Der Körper des Menschen, Thieme VerI., Stuttgart, 
Flexible Taschenbücher. 
Teilnehmer: 
Alle StUdierenden, insbesondere W. 
Grundlagen: 
Verständnis für Bau und Funktion des menschlichen 
Körpers. 
1102 Das Leben der Pflanze (zur Anatomie, 
Morphologie u. Fortpflanzung) 
Mo 10-11 Hs D 
Di 10-12 R 210 
Hofmeister 
Proqlemstellung und Inhalte: 
Überblick über den strukturellen Aufbau der Einzelzelle, 
der Gewebe und Organe der höheren Pflanzen. Probleme der 
Anatomie, Morphologie und Fortpflanzung stehen im Mittel-
punkt der Darstellung, die durch eine funktionelle Betrach-






Erste Orientierung über Grundlagen und Probleme der Allge-
meinen Botanik und Erkennen allgemeiner Gesetzmäßigkeiten. 
Arbeitsform: 
V mit Demonstrationen und Gelegenheit zum Gespräch. 
Arbeitsmaterial: 
Nultsch, Allgemeine Botanik. 
Strasburger, Lehrbuch der Botanik. 
Teilnehmer: 
W ab 1. Sem. 
1103 Zoologie I 
Di 10-12 
Do 14-15 
Arbeitsform : V 
Teilnehmer: 
W u. N. 
Hs D 
R 210 
1104 Kolloquium und Repetitorium 
Do 16-18 R 210 
Problemstellung und Inhalte: 
N.N. 
Beatus 
Wiederholung und Diskussion der wichtigsten Probleme und 
Themen aus den Gebieten der Botanik, Zoologie, Humanbiologie 
und Allgemeinen Biologie. 
Angestrebte Lernziele: 
Überblick und tiefere Einsicht in aktuelle Fragen der Bio-
logie. Behandlung und Darstellung bestimmter Themen. 
Arbeitsform: 
Kleinere Gruppen (3-5 Studierende) bereiten sich auf ein 
selbstgewähltes Thema vor. Ein Sprecher referiert und liefert 
Grundlagen und Stoff für eine anschließende Diskussion. 
Arbeitsmaterial: 
Literatur wird entsprechend der gewählten Themen bekannt 
gegeben. 
Teilnehmer: 




1105 Anatomie und Fortpflanzung der höheren 
Pflanze 
Mo 16-19 R 215 
Hoffmann 
Problemstellung und Inhalte: 
Mit dem Mikroskop werden Zellen und Gewebe höherer Pflanzen 
betrachtet und gezeichnet. Der zeichnerische Nachvollzug 
der natürlichen Vorlage steigert die Konzentration, die zum 
sicheren Erkennen der Strukturen notwendig ist. 
Angestrebte Lernziele: 
In dieser tlbung lernt der Studierende die Baupläne höherer 
Pflanzen kennen. 
Arbeitsform: 
Individuelle Arbeit mit dem Mikroskop, Kolloquien. 
Arbeitsmaterial: 
Frisch- u. Spirituspräparate von Pflanzen. 
Teilnehmer: W 
Besondere Bemerkungen: 
Jeder Teilnehmer muß mitbringen: Rasierklingen zur anferti-
gung der Pflanzenschnitte, weichen Lappen, Objektträger und 
Deckgläser, DIN A 4-Papier blanco und Bleistift zum Zeichnen. 
1106 ZOOlogische PräparierUbung N.N. 
Do 15-18 R 215 
Teilnehmer: 
W ab 1. Sem. 
~rundlagen: 
Besuch der Vorlesung Zoologie I. 
11071 Auswahlkriterien in der neuzeitlichen 
5213 Biologie Hoffmann 
Do 10-13 R 210 u. 215 
Problemstellung und Inhalte: 
In dieser Veranstaltung sollen die den umfangreichen bio-
logiSChen Tatsachen zugrundeliegenden Zusammenhänge heraus-
gehoben werden, die exemplarisch für die Lebensabläufe von 
Organismen sind. In gemeinsamer Arbeit soll versucht wer-
den, diese Einsichten konkret und auf das Lehrziel gerich-
tet lehrbar zu machen, so, daß leere Stoffanhäufung vermie-






Der Studierende lernt, Sachgehalte der Biologie auf seine 
Brauchbarkeit in der modernen Lehre zu überprüfen. 
Arbeitsform: 
Die Übung wird von den Studierenden selbständig veranstal-
tet. Biologische Themenkreise werden von Gruppen zu je 
4 Personen in Form von Referaten und Experimenten dem 
Gremium vorgestellt und anschließend von allen auf Lehrbar-
keit untersucht. 
Teilnehmer: 
\'1 und R. Es ist zu empfehlen, die Übung nicht vor dem 
5. Semester zu belegen. 
Grundlagen: 
Grundzüge biologischen und didaktisch-methodischen Wissens 
müssen vorausgesetzt werden. 
Besondere Bemerkungen: 
Eine Gruppe ist für jeweils zwei Übungen verantwortliqh. 
Für die jeweils arbeitende Gruppe muß das 3fache der ÜbWlgs-
zeit an Vorbereitungen angesetzt werden. Dami~ jeder Teil-
nehmer zur verantwortlichen Durchführung von Ubungsinhalten 
kommt, können nicht mehr als 20 Teilnehmer aufgenommen werden. 





R 215 und 209 
Trommer 
Problemstellung und Inhalte: 
Theoretische Grundlagen werden in Referaten und Kolloquien 
erörtert. - Die Übung befaßt sich u.a. mit Verfahren zur 
Sterilisation, Anreicherung und Isolierung von Mikroorganis-
men, mit Nachweisreaktionen zum Stoffwechsel, Wachstumsver-
suchen, Keimzahlbestimmungen sowie der Auswertung von Ver-
suchsergebnissen. Es handelt sich dabei überwiegend um Lang-
zeitversuche. 
Angestrebte Lernziele: Übung in naturwissenschaftlicher Fragestellung, Einübung 
grundlegender mikrobiologischer Verfahrensweisen, Darstel-




glashaftender abreibfester Filzschreiber, z.B. 
Arbeitskittel, Labortagebuch. 









Eesuch des biologischen Praktikums. 
Eesondere Eemerkungen: 
Maximale Teilnehmerzahl: 20. 
1109 Eiologisches Praktikum für Anfänger Trommer/N.N. 
Mi 13-16 R 215 
Problemstellung und Inhalte: 
Im Praktikum stehen u.a. Mikroskopiertechnik, Färbetechni-
ken, Nachweisreaktionen für Stoffwechselprodukte sowie Ver-
suche zur Diffusion und Osmose auf dem Programm. 
Grundlegende biologische Probleme, die im Zusammenhang mit 
dem Programm des Praktikums stehen, werden jeweils zu Anfang jeder übung in einer für Fragen offenen Vorlesung besprochen. 
Angestrebte Lernziele: 
Kenntnisse über anatomische und physiologische Tatsachen, 
Einübung grundlegender Arbeitstechniken. 
Arbeitsfomr: 
V ,Arbeit in arbeitsgleichen Gruppen, Einzelarbeit. 
Arbeitsmaterial: 
sauberes weißes Leinenläppchen, 5 eisgehärtete neuwertige 
Rasierklingen, Stecknadeln, Kittel, glashaftender wisch-
fester Filzschreiber; 
Literatur: G.Fels, Der Organismus, Stuttgart 1969. 
W. Nultsch, Allgemeine Eotanik, Stuttgart 1968, W. Nultsch, 
u. E. Grahle, Mikroskop.-botan. Praktikum, Stuttgart 1968. 
Teilnehmer: 
W , 1. Sem. 
Eesondere Eemerkungen: 
Maximale Teilnehmerzahl: 24. 
1110/ Eiologische Arbeitstechniken in der 
5214 Schule 
Mo 13-16 R 215 
Problemstellung und Inhalte: 
Reinhardt 
Adäquate Arbeitstechniken sind Grundlage des Arbeitsunter-
richts. Mit diesen Arbeitstechniken (Mikroskopisches Arbei-
ten - Präparieren - biologisches Zeichenen - Modellbau -
Einrichten einer Arbeitssammlung) soll sich der Studierende 





Sicherheit in der Anwendung verschiedener Arbeitstechniken 
s.o. 
Arbeitsform: 
Praktische Arbeit, die vorher vom Übungsleiter erklärt 
wird. 
Arbeitsmaterial: 
Verschiedene Materialien (werden vor jeder Übung bekanntge-
geben), 
Teilnehmer: 
W und R. 
Grundlagen: 
Grundlegende Kenntnisse der Botanik und Zoologie. 
Besondere Bemerkungen: 
Durch die Beschaffung des Materials entstehen geringfügige 
Kosten. 




W und N. 
Hs D 
:112/ Zur Methodik des Biologieunterrichts 
52 15 Do 8-10 R 210 
N.N. 
Hofmeister 
Problemstellung und Inhalte: 
Ziel der Übung ist es, die Studierenden mit wichtigen Grund-
fragen der Didaktik und Methodik des Biologieunterrichtes 
vertraut zu machen sie zu einer kritischen Auseinandersetzung 
mit verschiedenen Unterrichtsformen anzuregen un~ m~t ~hnen 
an Unterrichtsbeispielen wesentliche und allgeme~ngult~ge 
Kriterien eines modernen Biologieunterrichtes zu erarbeiten. 
Arbeitsform: 
Gespräch - Vortrag - Gruppenarbeit. 
Arbeitsmaterial: 
Wird in der Übung bekanntgegeben. 
Teilnehmer: 




1113 Zur lilethodik des exemplarischen Biologie-
unterrichts II 
Di 8-10 R 210 
Problemstellung und Inhalte: 
Reinhardt 
Didaktische und methodische Interpretation wesentlicher und 
allgemeingültiger biologischer Sachverhalte. 
Angestrebte Lernziele: 
Sicherheit des Studierenden: a) in der Auswahl von Themen-
kreisen für den Biologieunterricht, b) in der didaktischen 
Begründung methodischer Maßnahmen. 
Arbeitsform: 
Referat - Diskussion. 
Arbeitsmaterial: 
Wichtige Literatur zur Didaktik und I1ethodik des Biologie-
unterrichts (wird zu Anfang des Semesters bekanntgegeben). 
Teilnehmer: 
W und N. 
Grundlagen: 
Teilnahme an der Übung "Zur Methodik des exemplarischen 
Biologieunterrichts I". 
1114 Planung und DurChführung einer biologischen N.N. 
Unterrichtseinheit 
Mo 10-12 R 210 
Teilnehmer: N. 
1115/ Methodische Behandlung biolog. Sachver- Oppe 
5216 halte 
Mo 8-10 R 210 
Problemstellung und Inhalte: 
Methodische Fragen des Biologieunterrichts in der Oberstufe 
in Theorie und Praxis. 
Angestrebte Lernziele: 
Einblick in die Unterrichtswirklichkeit des Faches. 
Arbeitsform: 
120 




W , N , R • 
Besondere Bemerkungen: 
Wege der Hospitation in Klassenräumen ist die Teilnehmerzahl 
auf 30 begrenzt. 
1116/ Fachpraktikum an Realschulen Hofmeister 
5217 Mi 8-10 R 210 
Problemstellung und Inhalte: 
Einführung in den Biologieunterricht an Realschulen. 
Angestrebte Lernziele: 
Unterrichtsplanung, möglichst selbständiges Unterrichten, 
Kennenlernender Schulsituation. 
Arbeitsform: 
1. Gemeinsame Planung, Durchführung u. Analyse einer 
Unterrichtseinheit. 
2. Unterrichten an verschiedenen Realschulen. 
Teilnehmerkreis: R 
Grundlagen: 





Problemstellung und Inhalte: 
Das Fachpraktikum gibt dem Studierenden Gelegenheit, in 
seinem Wahlfach zu unterrichten. 
Angestrebte Lernziele: 
Selbständiges Planen, Organisieren und DurchfUhren von Un-
terrichtseinheiten • 
.Arbeitsform: 
Nach einem einführenden Seminar über Erfordernisse des mo-
dernen Biologieunterrichtes unterrichten die Studierenden 
mindestens eine Unterrichtsstunde. 
Teilnehmer: 
W , 5. Sem. 
Grundlagen: 















C H E M I E 
-/20/ Organische Chemie 11 N.N. 
Do 17-19 R 20 
Problemstellung und Inhalte: 
Vertiefte Behandlung einiger wesentlicher Stoffgruppen der 
organischen Chemie (u.a. Kohlenhydrate, Eiweiße, Kunststoffe, 
wichtige Natur- und Farbstoffe). 
Eingeschlossen ist die Darstellung allgemeiner Prinzipien 
und Theorien. 
Arbeitsform: V 
Teilnehmer: W ab 3. Sem. 
1202 Chemisches Praktkikum für Fortgeschrittene NötheljFrühauf 
Do 14-/7 R 19 
Problemstellung und Inhalte: 
Experimentalpraktikum. zur Vorlesung 1201. 
Angestrebte Lernziele: 
Fertigkeiten im Experimentieren, Kennenlernen verschiedener 






W , 3.-6. Sem. 
Grundlagen: 
Zweisemestriges Experimentalpraktikum (1204). 
1203 Allgemeine Chemie I Frühauf 
Mo 11-13 R 20 
Problemstellung und Inhalte: 
Allgemeine Grundlagen der anorganischen und physikalischen 
Chemie _ wie chemische Formel, chemische Reaktion, Aufbau 
des Periodensystems, allg. Gasgesetze, einfache Grundlagen 
der Elektrochemie - sollen erarbeitet werden. 
Arbeitsform: 





Literatur: Christen "Grundlagen der allg. und anorganischen 
Chemie". 
Teilnehmer: 
W "1. u. 2. Sem. 
1204 Experimentelle Einführung in die anorganische 
Chemie 





Biltz-Klemm-Fischer, Experimentelle Einführung in die 
anorganische Chemie. 
Teilnehmer: 
W 1. u. 2. Sem. 
": 205 Auswertung quant i tativer Experimente Nötel/Rehn 
Mo 10-11 R 20 
Problemstellung und Inhalte: 
An ausgewählten einfachen 0uantitativen Umsetzungen sollen 
Eingangsstoffe und Endprodukte mathematisch erfaßt werden. 
Angestrebte Lernziele: 
Gewinnung von Einsichten bei der mathem. Betrachtung ruan-
titativer chem. Reaktionen. 
Arbeitsform: Ü 
Arbeitsmaterial: 










Mo 16-18 R 20 
Problemstellung und Inhalte: 
N.N./Nötel/Frühauf/ 
Rehn 
Anleitung zu selbständigen, fachdidaktischen Arbeiten, Dis-
kussion ausgewählter Kapitel der modernen Chemie und ihrer 
Fachdidaktik. 
Arbeitsform: 
U mit Experimentalvorträgen. 
Teilnehmer: 
W im 5. u. 6. Sem. 
1207 Fachpraktikum für Hauptschullehrer Nötel/Rehn 
Mi 8-10 ausgewählte Volksschulen 
u.n.V. 
Problemstellung und Inhalte: 




W im 5. Sem. 
1208/ Ausgewählte Themen des Chemieunterrichts N.N. 
5218 in methodisch-didaktischer Sicht 
Di 8-10 R 20 
Problemstellung und Inhalte: 
Es sollen aus wichtigen Sachbereichen der Chemie verschie-
denartige Themen methodisch und didaktisch bearbeitet wer-
den. Besondere Berücksichtigung sollen Probleme finden, 
die in Beziehung zur Umweltbeeinflussung stehen. 
Arbeitsform: 
U mit Experimentalvorträgen, die auf Einzel- oder 
Gruppenarbeit basieren. 
Teilnehmer: 
W, N, D, R. 
Grundlagen: 





1209/ IvIeth.-didaktische und experimentelle 
5219 Grundlagen für den Chemieunterricht 
Di 10-12 R 20 
Nötel 
Problemstellung und Inhalte: 
Darlegung der meth.-didakt. Probleme im Chemieunterricht 
der Sekundarstufe. 
Angestrebte Lernziele: 





W, N, R. 
Besondere Bemerkungen: 
Die veranstaltung erstreckt sich tiber 2. Semester. 
1210/ Ausgewählte Schulversuche aus der org. 
5220 Chemie 
Mo 14-16 R 19 
Problemstellung und Inhalte: 
Rehn 
Mit Hilfe umfangreicher chem. Experimente sollen elnlge 
einfache großtechnische Prozesse oder Teilprozesse nachge-
bildet werden, um sie im Unterricht verdeutlichen zu kön-
nen. 
Angestrebte Lernziele: 
Planvolles übersichtliches Zusammenstellen von Geräten 
zur Darstellung großtechn. genutzter chem. Reaktionen. 
Teilnehmer: R. 
Grundlagen: 
Kenntnisse im Umgang mit Laborgeräten und Chemikalien. 
Besondere Bemerkungen: 
Beschränkte Teilnehmerzahl. 
1211/ Fachpraktikum für Realschullehrer 
522; Mi 8 -10 verseh. Realschulen 
u.n.V. 
Problemstellung und Inhalte: 
N.N./Frühauf 
Probleme des Chemieunterrichts in der Realschule. 
Teilnehmer: 




1212 Chemisches Experimentieren für die 
Schule 
Di 8 -10 R 19 
Problemstellung und Inhalte: 
Einführung in das chemische Experimentieren. 
Angestrebte Lernziele: 
Rehn 
Aneignung von Kenntnissen in der Handhabung von Chemi-
kalien und ehern. Experimentiergeräten. 
Teilnehmer: 
N, andere Int. ab 1. Sem. 
Besondere Bemerkungen: 
Beschränkte Teilnehmerzahl. 
1213/ Anorganisches Experimentalpraktikum Nötel 




DEUTSCHE SPRACHE UND LITERATUR UND IHRE DIDAKTIK 
1301 Sprechtecbnische Übungen N.N. (Rora) 
Mo 15-16 R 120 
Teilnehmer: 
offen für alle Studierenden, bes. empfohlen für 
Anfangssemester. 
1302 Leseunterricht in der Grundschule 
Mo 9 -13 R 120 (vierzebntägig) 
n.V. auch wöchentlich 11-13 
Problemstellung und Inhalte: 
Pregel 
Erfassen der fachdidakt. Grundlagen zur Entwicklung eines 
Curriculums Leseunterricht in der Grundschule - Sichtung der 
entsprechenden Literatur - Versuch der Entwicklung eines 
Curriculums - Erörterung der methodischen Möglichkeiten der 
Unterrichtsplanung und Unterrichtsführung anhand einiger Un-
terrichtsversuche in den Schulen. 
Angestrebte Lernziele: 
Problemerfahrung im Zusammenhang mit der Entwicklung fach-
didaktischer Curricula- Stellenwert einzelner Unterrichtsge-
genstände im Gefüge von Curricula erkennen lernen - Lese-





Vorliegende Publikationen - Richtlinien - Lehrbücher und 
Lehrmittel - Leseleistungstest. 
Teilnehmer: 
W und N , D nach persönlicher Anmeldung. 
1303/ Hinführung zum Roman im Unterricht Hasubek 
Di 10-12 R 115 
Problemstellung und Inhalte! 
Inhalte und angestrebte Lernziele: Ausgangspunkt der Veran-
staltung ist das Problem des Verhältnisses von Schul- und 
Privatlektüre. Für die einzelnen BildungsstUfen soll unter-
sucht werden, wie die Privatlektüre der SChüler die Schullek-




Impulse für die Privatlektüre ausgehen können. Dabei ist 
n~ben dem Roman vornehmlich auch das Jugendbuch heranzu-
zlehen. In der Veranstaltung soll ein möglicher Kursus der 
Romanlektüre vom Grundschulalter bis zum 10. Schuljahr ent-
wickelt werden. - Die Studierenden sollen die didaktischen 
Probleme beim Umgang mit epischen Großformen im Unterricht 
erkennen und mit verschiedenen methodischen Möglichkeiten 
der Textbehandlung vertraut werden. 
Axbeitsform: 
Didaktische und methodische Analysen von Texten in F'JrtD von 
Kurzreferaten mit anschließender Diskussion. Referate über 
spezielle Fragestellungen zur Information. 
Teilnehmer: 
W und N, R 
Grundlagen: 
Erfahrungen und Kenntnisse im Bereich des literarischen Un-
terrichts. 
Wichtige Literatur: Krüger, Kinder- und Jugendbücher aIr 
Klassenlekttire; 
Dahrendorf/v.Schack, Das Buch in der 
Schule; 
Geißler/HasUbek, Der Roman im Unterricht; 
Bräutigam, Romanbetrachtung. 
1304/ Stilbildung im Bereich der Sekundar-
5223 stufe 
Di 10-12 R 120 
Lieberum 
Problemstellung und Inhalte: 
Die verschiedenen Überlegungen und Ansatzpunkte in der neue-
ren Didaktik zU den Zielen und Möglichkeiten schriftsprach-
lichen Gestaltens und im weiteren Sinne der Stilpflege auf 
der Sekundarstufe (Haupt- und Realschule) sollen untersucht 
werden. Wesentliche methodische Schritte der Stilbildung in 
den Klassen 5 bis 10 sollen geklärt und gegebenenfalls in 
der Praxis erprobt werden. Daran könnten sich Untersuchungen 
zur Problematik der Aufsatzbewertung anschließen. 
Angestrebte Lernziele: 
Kenntnisse in der didaktischen Zielsetzung der Stilbildung 
und ihren methodischen Möglichkeiten im Bereich der Sekundar-
stufe. Die Fähigkeit zur wirksamen methodischen Schritten auf 
den einzelnen Klassenstufen. 
Arbeitsform: 
Bildung von Arbeitsgruppen mit spezifischen Zielsetzungen. 






Die neuen Veröffentlichungen zum Bereich der Stilbildung. 
Teilnehmer: 
W und N, ab 2. Sem., R 
Grundlagen: 
Erste Kenntnisse zum Themenbereich. 
1305 Problematik und Möglichkeiten der Leistungs-
messung im Deutschunterricht 
Mo 11-13 R 115 
Lieberum 
Problemstellung und Inhalte: 
Wie weit sind Leistungen im schriftlichen und mündlichen Be-
reich des Deutschunterrichts meßbar? Bei aller Problematik 
dieser Frage ist zu bedenken, daß spezielle Fördermaßnahmen 
im Deutschunterricht etwa im Rahmen einer Gesamtschule effek-
tiv nur dann einsetzen können, wenn vergleichbare Kriterien 
für sprachliche Leistungen entwickelt werden. DiskUtiert 
werden sollen solche möglichen Kriterien. Formen der Leistungs-
messung auf den verSChiedenen Gebieten des Deutschunterrichts 
sollen kritisch untersucht werden. 
Angestrebte Lernziele: 
Die Teilnehmer sollen die Problematik der Leistungsmessung 
im sprachlichen Bereich ebenso kennenlernen wie die For-
men, Möglichkeiten und Grenzen einer objektivierten Leistungs-
messung. 
Arbeitsform: 
Einzel- und Gruppenreferate zum Themenbereich mit an-
schließender Diskussion. 
Arbeitsmaterial: 
Neuere Veröffentlichungen zum Problemkreis, u.a. Gaude/ 
Teschner, Objektivierte Leistungsmessung in der Schule; 
Testunterlagen U.a. zum Lese- und Rechtschreibunterricht. 
Teilnehmer: 
W und N ab 2. Sem. 
Grundlagen: 




1306 Gedichte und lyrische Trivialtexte im 
Unterricht des 5. bis 10. Schuljahres 
Di 8.30-10 R 120 
Problemstellung und Inhalte: 
Menzel 
Wozu Lyrik im Unterricht? Die Rolle von Gedichten und lyri-
schen Trivialtexten (Schlagertexten, Reklameversen) in der 
Gesellschaft. Der Kanon von Gedichten im Schullesebuch. 
Lyriktheorie und Wertungsprobleme. Was heißt "Interpretation"? 
Didaktische Bestimmung des Literaturunter~ichts. Allgemeine 
Lernziele. Didaktische Auswahlkriterien. Interpretation aus-
gewählter Texte. Anwendung lerntheoretischer Prinzipien im 
Unterricht. VerSUCh, die Lernziele des Gedichtunterrichts 
zu operationalisieren und in ein Klassifikationssystem (Taxonomie) einzuordnen. Methoden der Textbehandlung im 
Unterricht. Analyse einer Unterrichtsstunde. 
Angestrebte Lernziele: 
Kenntnis der wichtigsten Konstituentien des Lyrischen. 
Kenntnis rhetorischer Figuren. Einsicht in literaturwissen-
schaftliche Interpretationsverfahren. Einsicht in das Ver-
hältnis von Literaturwissenschaft und Didaktik. Reflexion 
auf praktische Anwendung. Methodenkritik. 
Arbeitsform: 
Diskussion von Texten. Konfrontierende Interpretation. 
Praktische Übungen. 
Arbeitsmaterial: 
Literatur: H. Domin: Wozu Lyrik heute? München 1969. 
K. Binneberg: Modelle für den Literaturunterricht. Braun-
schweig 1970. R. Mager: Lernziele und programmierter Unter-
richt. Weinheim 1965. Richtlinien für Volks-, Realschulen 
und Gymnasien. Lesebücher. Texte zum Problem der Literatur-
didaktik. 
Teilnehmer: 
W und N. Teilnehmerzahl: 40. 
1307 Sprechtechnische Übungen N.N. (Rora) 
Mo 16-17 Ga 
Teilnehmer: 
empfohlen für Studierende mit partiellen Spreoh- bzw. 
Stimmschwierigkeiten. 
1308 Rhetorische Übungen N.N. (Rora) 
Mo 18-20 N 112 
Teilnehmer: 




1309 Fachdidaktische Übung N.N. 
Do 18-20 R 115 
1310/ Stilinterpretation und Stilbegriff Pregel 
5110 Mo 16-18 R 120 
Problemstellung und Inhalte: 
Methoden, Mittel und Ziele der Stilinterpretation sind einer-
seits durch Publikationen zum Methodenproblem in der Litera-
turwissenschaft, andererseits durch die Entwicklung der Lingui-
stik, speziell der Textlinguistik, erneut Gegenstand wissen-
schaftlicher Bemühungen geworden. Weiterhin haben Veröffent-
lichungen zum Stilbegriff auch von linguistischer Seite die 
Stiltheorie und die Stilinterpretation zu einem wichtigen 
Problem werden lassen, das Literaturwissenschaft und Linguistik 
gleiCherweise berührt. 
Inhalte: Eigene Interpretationsversuche von Prosatexten aus 
verschiedenen Epochen und Literaturschichten. - Information 
über neuere Versuche der Bestimmung des Stilbegriffs. 
Angestrebte Lernziele: 
1) Mit Hilfe eigener Interpretationsversuche sollen Kenntnis-
se und Fähigkeiten zur Texterschließung auf d. Wege d. 
Stilinterpretation erworben werden. 
2) Informationswissen gewinnen über unterschiedl. wissensch. 
Möglichkeiten und Ansätze zur Entwicklung des Begriffs 
"Stil". 
Arbeitsform: 
Individuelle Stilinterpretationen durch jeden Teilnehmer als 
Vorbereitung auf die Seminarsitzungen. Informierende Refera-
te zum Stilbegriff und zu Methoden der Stilinterpretation in 
der wissenschaftlichen Literatur. 
Arbeitsmaterial: 
Texte und Literatur werden in der ersten Sitzung angegeben 
und besprOChen. 
Teilnehmer: 
W 3.-6. Sem., R I 
Grundlagen: 
Grundkenntnisse zu Gegenständen und Methoden der Literatur-
und Sprachwissenschaft (Teilnahme an zwei Proseminaren und 
einem Hauptseminar wird vorausgesetzt). 
1311/ Übungen z~m deutschen Roman des 
5111 20. Jahrhunderts 




Problemstellung und Inhalte: 
E~ ist nicht beabsichtigt, einen oder mehrere Romane mög-
l~chst allseitig zu interpretieren, sondern an verschiede-
nen Romanen des 20. Jahrhunderts spezifische Erzählproble-
me und Gestaltungsmöglichkeiten moderner epischer Kunst 
aUfzuzeigen. Die Tei~ehmer der Veranstaltung sollen am 
Ende des Semesters die wesentlichen Struktur- und Formmerk-
male modernen Erzählens kennen und selbständig auch schwie-
rigere Gestaltzüge des modernen Romans erkennen und deuten 
können. 
Arbeitsform: 
Ü, Gespräch aufgrund vorher erteilter Arbeit sauf träge; 
ferner Kurzreferate zu speziellen Fragestellungen mit an-
schließender Diskussion. 
Teilnehmer: 
W 3.-6. Sem. 
Grundlagen: 
Erfahrung im Umgang mit epischen Texten, intensive Text-
kenntnis. Es ist erforderlich, daß die Teilnehmer der Ver-
anstaltung folgende Romane bereits vor Beginn der Veran-
staltung gelesen haben: Th. Mann, Zauberberg; Döblin, Berlin 
Alexanderplatz; Grass, Blechtrommel; JOhnson, Mutmaßungen 
über Jakob (alle Texte in Taschenbuchreihen erhältlich). 
1312 Einführung in die Literaturwissenschaft Piper 
Do 14-16 R 120 
Problemstellung und Inhalte: 
1) Was ist Literatur? -Kritisches Verhalten zum Phänomen 
Literatur als Ansatz zur Methode. - Was ist demzufolge 
Literaturwissenschaft? 
2) Erste Stufe: Übungen im Lesen. - Vorgelegt werden Texte 
verschiedener Literaturgattungen aus verschiedenen Stil-
freisen und -epochen bzw. sozialen Bereichen und Klassen. 
Uberdies sollen häufig auftretende Motive un-tersucht wer-
den. Die Texte tragen keine Verfassernamen. Die Teilnehmer 
sind eingeladen, gleichfalls ausgewählte Textproben an-
zubieten. 
Zwe~te Stufe: Systematische Interpretation. Dritte Stu-
fe: Das Problem der Wertung. 
Angestrebte Lernziele: 
Wir wollen versuchen, den Abstand zu verkürzen, der zwischen 
der Position, Sätze entziffern zu können, und der, ihren 
Sinn und Wert zu bestimmen, heute wahrscheinlich größer denn je ZUvor ist. Wie geht man mit Sekundärliteratur um? 
Arbeitsform: 
Proseminar. - Lektüre von Texten. Interpretationsübungen mit 
Diskussion. Wenn die Teilnehmer es ausdrücklich wünschen, 
kann eine Klausur zur Unterrichtung über die jeweils eigene 
Position angesetzt werden. Die Arbeiten werden auf Verlangen 




1) s.o. 2) KarlOtto Conrady, Einführung in die neuere 
deutsche Lit. WIsse - rowohlts dt. enzyklopädie 252/53: 
Jast Hermand, Synthetisches Interpretieren. Zur Method~k 
der Lit. WIsse - München 1969 - sammlung dialog 27. 
Wolf~ang Kayser, Das sprachliche Kunstwerk. 9. Aufl., 
Bern/München 1963. Maz Wehrli, Wert und Unwert in der 
Dichtung, Köln 1965. 
Teilnehmer: 
1. und 2. Sem. 
Grundlagen: 
Beherrschung der deutsohen Sprache. Interesse an 
Literatur. 
1313 Einführung in die Methode lit. wisse Ar- N.N. 
beitens 
Do 16-18 N 113 
1314 Lehrstück und Schulspiel Piper 
Da 18-20 R 120 
Problemstellung und Inhalte: .. 
Jedes Theaterspielen ist (zugleich) Lehren. Eine grundsatz- l liehe Differenz zeigt sich, wenn gefragt wird, ob eine Mora 
verkündet werden soll oder ob die Aktivität bzw. Spontani-
tät des "Zuschauers" angeregt oder herausgefordert wird. 
Das Lehrstüok ist nicht per se identisch mit dem Sohulspiel. 
Es ist eines, eine Lehre zu entwickeln und den Betrachter 
Sohlüsse ziehen zu lassen, und ein anderes, durch das Selbst-
spielen Darstellung zu erfahren. 
Die Problemstellung ist: Die Differenz zu zeigen; ihre Be-
deutung zu erfassen; der Versuch, möglicherweise das Ge-
trennte zur Deckung zu bringen. 
Der historisohe Abriß beginnt mit dem Jesuitendrama und en-
det mit Proben aus Brecht'schen Lehrstücken. 
Angestrebte Lernziele: 
Versuch, den Kreuztingspunkt beider Spielarten zu f~zieren. 
- Die Frage soll gestellt und nach Vermögen beantwortet wer-
den: Ist es denkbar, daß das Lehrstück im SChulspiel seine 
ihm angemessene Darstellungsform findet? D.i.: erfährt das 
didaktische Prinzip des einen in der didaktischen Form des 
anderen seine eigentliche Realität? 
Arbeitsform: 
U , mögliChst Gruppenarbeit. Kurzreferate mit anschließender 





Hans Knudsen, Deutsche Theatergeschichte. Heinz Kindermann 
Theatergeschichte Europas. - Günter Fischer, Also spielen ' 
wir Theater. Praxis und Theorie des Jugend- und Schulthea-
ters. Itzehoe 1963 (4 S. Textangaben; 9 S. Literaturverzeich-
nis). Weitere Literatur zu Beginn des Semesters. 
Teilnehmer: 
W , 4.-6. Sem. 
Grundlagen: 
Kenntnis der Lehrstücke Brechts. Interesse an Darstellung 
und Regie und ihren didaktischen Problemen. 
1315 Lit. wiss. KOlloqUium für Fortgeschrittene Piper 
Do 20-22 N 113 
1316/ Probleme der allgemeinen Sprachtheorie 
5112 Do 16-18 R 120 
Menzel 
Problemstellung und Inhalte: 
Aus folgendem Katalog von Fragen sollen die Teilnehmer des 
Seminars die Auswahl für eine Behandlung treffen: Wie ist 
Sprache entstanden? Wie unterscheidet sich Sprache von den 
Kommunikationssystemen bei Tieren? In welchem Verhältnis 
stehen Sprache und Denken? Wie entwickelt sich begriffliches 
Denken beim Kinde? In welchem Verhältnis stehen Sprache und 
Lernen? Welche Typen von Sprachen gibt es? Unter welchen 
Bedingungen und in welche Richtung entwickelt sich das System 
unserer Sprache? Sollen wir in die Entwicklungsvorgänge 
planend eingreifen? Inwiefern wirkt Sprache auf unser Han-
deln ein? Kann Sprachkritik dazu beitragen, sich gegen 
Sprache als Instrument der Macht zu wappnen? Welche Mittel 
stellen Sprach- und Informationstheorie bereit für eine Kri-
tik von Richtlinien und Lehrplänen? 
Angestrebte Lernziele: 
Kenntnis des grundlegenden sprachtheoretischen Begriffsap-
parates. Reflexion auf dessen praktische Anwendung. Einsicht 
in die gesellschaftliche Relevanz der Sprachwissenschaften. 
Methodenkritisches Bewußtsein. Motivation zur selbständigen 
Beschäftigung mit sprachtheoretischen Problemen. 
Arbeitsform: 
Vergleichende Interpretation verschiedener Texte. Arbeit in 
Projektgruppen. 
Arbeitsmaterial: 
Literatur: Wilhelm Lang, Probleme der allgeme~nen Sprach-
theorie, Klett-Verlag (Pflichtlektüre), Karl 
Bühler, Sprachtheorie. Walter Porzig, Das Wunder 
der Sprache. Bruno Snell, Der Aufbau der Sprache, 





. W ab 3. Sem. 
Grundlagen: . 
Kenntnisse, die beim Besuch eines sprachwissenschaftl~~hen 
Proseminars und/oder eines anderen sprachwissenschaftl~chen 
Seminars erworben worden sind. 
1317/ Fachpraktikum 
5224 (unter Berücksichtigung der Primar-
und Sekundarstufe sowie verseh. Ar-
beitsgebiete d. Deutschunterr.) 
Mi 8.30-11 Ga 
Teilnehmer: 
5. Sem., ggf. 6. Sem., R. 
1318/ Fachpraktikum 
5225 Mi 8.30-11 Ga 
Pregel 
Hasubek 
Problemstellung und Inhalte: 
Das Praktikum wird auf der Sekundarstufe durchgeführt. Über spezielle Inhalte, Zielsetzungen und Möglichkeiten 
der Durchführung ist zu sprechen, sobald sich der Teil-
nehmerkreis konstituiert hat. 
Teilnehmer: 
5. Sem., R 
1319/ Fachpraktikum 
5226 Do 8-11 Ga 
Problemstellung und Inhalte: 
Menzel 
Sprachreflexion im 5. Schuljahr der Gesamtschule.Proji-
zierung eines Lehrplanes für das 5. Sqhuljahr der Gesamt-
schule Braunschweig-West. Praktische Übungen an dieser 
Schule. Didaktische. Analyse, methodische Vorbereitung, 
kritische Reflexion von UnterriChtsergebnissen. 
Wichtigste Probleme: Wie kann man Schüler für Sprachre-
flexion (Grammatik) motivieren? Welche metasprachlichen 
Probleme eignen sich besonders für eine Einführung in die 
Grammatik? 
Arbeitsmaterial: 
Das Klett-Sprachbuch für das 5. Schuljahr (mit Lehrerheft) 
sollte zU Beginn des Praktikums vorliegen und weitgehend 
bekannt sein damit die Seminararbeit vor Beginn der 






W, 4./5. Sem., R 
Besondere Bemerkungen: 
Die Thematik dieses Faohpraktikums wird auf die oben abge-




Musik und Sprache 
Do 18-20 Kl. Musiksaal 





ENG L I S C H 
1401 Grundbegriffe und Probleme einer Didak-
tik des Englischen 
Di 10-12 Aula, N 6, N 112 




Wissenschaftstheoretische Grundlegung der Fachdidaktik. 
Darlegung und Erörterung der Grundprobleme des Lehrens 
und Lernens von Fremd~prachen. 
Grundstruktur des Englischunterrichts. 
Aufgaben des Englischunterrichts und seine Stellung im 
Gesamt der schulischen Erziehung. 
Angestrebte Lernziele: 
Die Fähigkeit, die Grundbegriffe der Didaktik des Englischen 
richtig zu gebrauchen, die zentralen Probleme des Lehrens 
von Fremdsprachen, insbesondere des Englischen, zu verstehen 
und an ihrer Lösung mitzuarbeiten. 
Arbeitsform: 
V , Diskussion, Gruppenarbeit. 
Arbeitsmaterial: 
Vorlesungsskripten, Umdrucke, in der Schule eingeführte 
Lehrbücher. 
Teilnehmer: 
W und N alle Sem. 
Grundlagen: 
Lektüre von: Heimann/Otto/Schulz, Unterricht - Analyse und 
Planung. 
1402 Lernpsychologische Grundlagen einer 
Didaktik des Englischunterrichts 
Sanke 
Mo 9.30-11 No 101 
Problemstellung und Inhalte: 
Erörterung von Unterrichtsverfahren unter dem Aspekt lern-
psychologischer und psycholinguistischer Kategorien. 
Analyse von Unterrichtsentwürfen und -programmen. 
Angestrebte Lernziele: 
Die Fertigkeit, in vorliegenden Programmen und Unterrichts-
planungen lernpsychologische Prinzipien aufzudecken und sie 
bei eigenen Unterrichtsentwürfen angemessen zu berücksich-
tigen. 
Arbeitsform: 
V, K, U. 
Arbeitsmaterial: 







Eingehende Kenntnis von 2-3 Werken zur Didaktik des Eng-
lischunterrichts. 
1403 An Introductory Survey of English 
Literature 
Mo 17-18 N 7 
Erdmenger 
Problemstellung und Inhalte: 
Periods, genres, and approaches to criticism and inter-
pretation of literature in English. 
Angestrebte Lernziele: 
To give an introduction into, and survey of, the field of 
literature in English language. to enable the student to 
choose his author, period or genre, and to provide guldance 




Everbody Interested is welcome; this lecture is recommended 
for W. 
1404 Der Einsatz von Lektüre im fremdsprach-
lichen Unterricht 
Do 16-17 No 202 
lstel 
Problemstellung und Inhalte: 
Einsatz von Lektüre im Unterricht und die daraus erwachsen-
den Fragen und Verfahren. 
Angestrebte Lernziele: 
Kenntnis der Einsatzmöglichkeiten im Englischunterricht. 





Kenntnis fachdidaktischer Veröffentlichungen. 
1405 Literature Tutorlals 






Problemstellung und Inhalte: 
The most profitable way of ga~n~ng areal insight into 
literary works is often that of intense discussion in 
small groups (tutorials). On Mondays we shall attempt 
to put this into practice. Each group meets for one full 
hour end chooses its own area of study, which may be an 
author, a genre, aperiod or a movement or a theme. 
Angestrebte Lernziele: 
A thorough and objective knowledge of the area of study, an 
insight into its literary characteristics and qualities, 
and an experience of the variety of aesthetic response. 
In addition, a more concentrated study of written English. 
Arbeitsform: 
Circa 6 students x 1 hour concentrated thought and dis-
cussion x short introductions x regular preparation. All 
the principles of group work apply. The possibility of a 
shorter, more intense course as an 'epochalisierte Veran-
staltung' will be discussed beforehand. 
Arbeitsmaterial: 
Different, depending on the area of study, primary litera-
ture in book or duplicated form. 
Teilnehmer: 
Less for first semester students, otherwise no distinction. 
Grundlagen: 
The readiness to talk about English literature in English 
(one third of the final oral examination consists of just 
this). 
1406 Didaktik der Landeskunde 
Di 8 -10 N 113 
Problemstellung und Inhalte: 
Erdmenger/ 
Istel 
Fragen der Vermittlung landeskundlicher Kenntnisse und 
Arbeitsmethoden flir Schule und Hochschule; Abgrenzung des 
Begriffes Landeskunde/Kulturwissenschaft. 
Angestrebte Lernziele: 
Grundlegung und Diskussion der Didaktik der Landeskunde. 
Arbeitsfon: 
V und K 
Teilnehmer: 
W und N 
1407 Einführung in das Studium des Englischen Stolze 




Problemstellung und Inhalte: 
~n dieser übung sollen Studenten des 1. Semesters einen Überblick über die zu studierenden Bereiche Didaktik 
Sprachwissenschaft, Literaturwissenschaft und Landeskunde 
erhalten und mit Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens 
vertraut gemacht werden. 
Angestrebte Lernziele: 
Die Studenten sollen in der Lage sein, ihr Studium im Fach 
EnglisCh sinnvoll zu planen. 
Arbeitsform: 
V , Referate, Diskussion und praktische Ubungen. 
Teilnehmer: 
W 1. Sem. 
Grundlagen: 
Literatur: Wächtler, Das StUdium der englischen Sprache, 
Klett; HeimannjOtto/Schulz, Unterricht - Analyse und 
Planung, Schroedel; Standop, Die Form der wissenschaftlichen 
Arbeit, Lambert-Lensing. 
1408 Grammatik des modernen Englisch Doy~ 
Di 20-22 No 202 
Problemstellung und Inhalte: 
Die syntaktischen und morphologischen Grundstrukturen der 
engl. Sprache der Gegenwart. 
Angestrebte Lernziele: 
Gründliche theoretische Kenntnis und praktische Beherrschung 
der behandelten Strukturen. 
Arbeitsform: 
Theoretische Erörterung in der ersten Hälfte jeder Sitzung, 
praktische Übung in der zweiten Hälfte. 
Arbeitsmaterial: 
W. Stannard Allen, Living English Structure, Longmans 
London. 
Teilnehmer: 
W 1. u. 2. Sem. 
Grundlagen: 
Lektüre von A.S. Hornby, A Guide to Patterns and Usage in 
English, Part 1 und 2. 




1409 Einführung in die Phonetik u. Phonologie 
der engl. Sprache 
Do 14-16 No 102 u. Sprachlabor 
Ietel 
Problem~tellung und Inhalte: 
Die Ubung vermittelt eine Einführung in Ziele, Inhalte und 
Methoden der Phonetik u. Phonologie. Der Lautbestand der 
englischen u. deutschen Sprache werden analysiert und einan-
der gegenübergestellt. Die so gewonnenen Ergebnisse werden 
unter phonologischen Gesichtspunkten auf die eigene Aus-
sprache sChulung und den Englischunterricht in der Schule be-
zogen. Die Übung zeigt somit die zu erwartenden Schwierig-
keiten bei der Ausspracheschulung auf. In gezielten Sprach-
laborübungen erhalten die Studierenden Gelegenheit, in den 
kritischen Bereichen ihre eigene Aussprache zU schulen. 
Angestrebte Lernziele: 
Erkennen von zu erwartenden Ausspracheschwierigkeiten. Die 
begleitende Sprachlaborübung soll eine Verbindung von Theo-
rie und Praxis herstellen. 
Arbeitsform: 
Einführung durch Seminarleiter, praktische Arbeit im Sprach-
labor. 
Teilnehmer: 
W bis 4. Sem. 
Besondere Bemerkungen: 
Übung schließt mit einer Klausur ab. 
1410 Übersetzungsübung mit Klausuren Erdmenger 
Mo 8 -10 Hs B 
Problemstellung und Inhalte: 
Übersetzung mittelschwerer Zeitungstexte aus dem Englischen 
(Examensanforderungen) mit RUckUbersetzung. 2 freiwillige 
Klausuren. 
Angestrebte Lernziele: 





Ab 4. Sem. 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00050610
1411 Conversation Group Gornall 
Mo 18-20 No 102 
Problemstellung und Inhalte: 
Conversation Groups serve a dual purpose: the provision of 
a re~lar opportunity to speak English with, among others, 
a nat7ve speaker, and to prepare students for the Speaking Test ~n the second half of the semester (sucess in which 
is a condition for the 'Fachprakt1kum'). 
Angestrebte Lernz.iele: 
To increase confidence andfluency in the use of spoken 
English, and to aid the development of accuraey in grammar 
and pronunciation. 
Arbeitsform: 
The discussion of as wide a range of 'normal' topies as 
possible in a small group, punctuated at intervals by 
comments on the language used. Themes may be prepared by 
students; all good stimuli to normal, non-technical con-
versation are acceptable. 
Arbeitsmaterial: 
Duplicated or other material when necessary. 
Teilnehmer: 
Students with English as a main or secondary subject who 
are about to take the Speaking Test will be given preference. 
Grundlagen: 
The minimum is the ability to understand simple spoken 
English; very important, however, is the willingness to 
talk in English dispite mistakes. To err is human •••• 
Besondere Bemerkungen: 
If more than 20 students apply, two groups will be formed. 
1412 Essay Writing 
Mo 11-13 No 102 
Gornall 
Problemstellung und Inhalte: 
The ability to write good English is assessed in the written 
part of the final examination by an English essay on a sub-ject not previously prepared by the candidate. ~his seminar 
is the opportunity to analyse and to prepare for this part 
of the examination, and to improve the command of written 
English of this type. ~he relation of title to essay, of 
thought to written expression and of form and style to 
content are some important themes to be dealt with. 
Angestrebte Lernziele: . 
A critical understanding of the essay as a form, and of the 
planning, writing and assessing of the essay in the context 
of the examination. Confidence and good judgment in the 





The dialectic of theory and practice: discussion of single 
areas of the problem leads to the application of the results 
in essays by the participants, the analysis of which leads 
to the discussion of other aspects. 
Arbeitsmaterial: 
Participants' own essays; other duplicated material (essay, 
material on form and style) when necessary. 
Teilnehmer: 
Mainly, but not exclusive1y, 5th and 6th semester students. 
Grundlagen: 
A working knowledge of grammar. 
1413 Planung und Analyse von Unterrichts-
einheiten 
Mo 14-15.30 N 7 und N 112 
Problemstellung und Inhalte: 
Sanke! 
Stolze 
Planung und Analyse insbesondere von Unterrichtsstunden, 
ausgehend von Stundenabschnitten. Einführung in Verfahren 
der Präzisierung von Lernzielen und ihrer Aufgliederung in 
Teilziele auf der Grundlage vorausgehender Interferenz-
analysen. 
Angestrebte Lernziele: 
Sachgerechte Verwendung der in der Veranstaltung ent-
wickelten Strategien bei eigenen Unterrichtsplanungen. 
Arbeitsform: 
Informationsvermittlung, Diskussion, Unterrichtsentwürfe 
der Teilnehmer. 
Arbeitsmaterial: 
LehrbÜCher und andere Lehrmaterialien, Umdrucke. 
Teilnehmer: 
Die Veranstaltung wendet sich nicht ausschließlich, aber 
vor allem an StUdierende, die beabsichtigen, im 33 72 ihr 
Fachpraktikum zu absolvieren. 
Grundlagen: 
Teilnahme an zwei fachdidaktischen Veranstaltungen und ein 
Uberblick über die Grundfragen der Didaktik des Englisch-
unterrichts. 
Besondere Bemerkungen: 
Für die Aufnahme ins Fachpraktikum 3S 72 ist die erfolg-
reiche Teilnahme an dieser Ubung Voraussetzung. 
1414 EngliSCh an der Gesamtschule Erdmenger 




Problemstellung und Inhalte: 
Didaktische Fragen und Lösungsansätze des Englischunter-
unter~ichts an Gesamtschulen. Lebrbuchauswahl und Probleme 
der D~ffere~zierung. 
Angestrebte Lernziele: 
Information über den Komplex Gesamtschule. EinfUhrung in 
seine Problematik und Diskussion der didaktischen Konse-
quenzen für den Englischunterricht. 
Arbeitsform: 
V und K. 
Arbeitsmaterial: 
Texte, Richtlinien, Lehrbücher. 
Teilnehmer: 
W und N. 
1415 Frühbeginn des EnglischunterriChts Doyll 
n.V. No 202 
Problemstellung und Inhalte: 
Problem des optimalen Zeitpunkts des Englischunterrichts. 
Wissenschaftliche Begleitung des gleichnamigen Versuchs in 
Braunschweig, Salzgitter und Wolfsburg. Entwicklung eines 
Leistungstestsfür das Ende des 4. Schuljahres. 
Angestrebte Lernziele: 
Einführung in die Planung und Durchführung von empirischen 
Untersuchungen im Bereich des Englischunterrichts. 
Arbeitsform: 
AG in kleinen Gruppen. 
Arbeitsmaterial: 
Umdrucke, die Veröffentlichungen der bisher in Deutschland 
durchgeführten Versuche zum Problem FrUhbeginn, Tests. 
Teilnehmer: 
W 5. u. 1. Sem. 
Grundlagen: 
Lektüre von: Stern, Languages and the Young School Child-Doy~, Frühbeginn des Englischunterrichts-Fay/Hellwig, 
Englischunterricht in der Grundschule. 
1416 Musikalische Arbeitsformen im Engllsch-
unterricht 





Problemstellung und Inhalte: 
Funktion und Stellenwert musikalischer Arbeitsformen bei 
Unterrichtszielen auf den verschiedenen sprachlichen Ebenen. 
Umgang mit ausgewählten musikalischen Formen vom Lied bis 
zum Beat. 
Angestrebte Lernziele: 
Fertigkeit der Einordnung musikalischer Arbeitsformen in den 
didaktischen Kontext bei eigenen Unterrichtsplanungen. Ver-
fügbarkeit elementarer Vermittlungstechniken. 
Arbeitsform: ti. 
Arbeitsmaterial: 
Lehrbücher, Liedersammlungen, Schallplatten und Tonband-




Teilnahme an 2 Veranstaltungen zur Didaktik des Englisch-
unterrichts. 
Besondere Bemerkungen: 
Flexible Länge der Veranstaltung je nach Einzelthema ein-
bis zweistündig. 
1417 FaChpraktikum 




Problemstellung und Inhalte: 





Voraussetzung: Phonetikklausur, Grammatikklausur, Speaking-
Test, Teilnahme an ·Planung und Analyse von Unterrichtsein-
heiten" im SS 71. 
1418/ 
5113 
Thema wird durch Anschlag bekanntgegeben 
Di 15-17 No 202 
Arbeitsmaterial: 












Do 9-10 No 102 
Zimmerllann 
Problemstellung und Inhalte: 
Exemplarische Darstellung von Teilgebieten der Psycholingui-
stik und Soziolinguistik und ihre Integrierung in die Fach-
didaktik. 
Angestrebte Lernziele: 
Die Teilnehmer sollen erfahren, in weloher Weise der Fran-
zösischunterricht bis hin zu partiellen didaktischen und 
methodischen Entscheidungen von bestimmten, Ube~geordneten 
Gesichtspunkten verschiedener Wissenschaftsdiszlplinen be-
stimmt ist. 
Arbeitsform: 
V und K. 
Arbeitsmaterial: 
Auszüge aus: F. Fran~ois, Notions de psycholinguistique ~pli­
qu~es a l' etude du fran~ais langue ~trang~re; M. Hartig/U. 
Kurz, Sprache als soziale Kontrolle, Neue Ansätze zur Sozio-
linguistik. Suhrkamp, Frankfurt 1971; J. Hehler (ed.),Payoho-
linguietique et grammaire g~n~rative, Laagages 16, d6c. 1969. 
Teilnehmer: N, R 7. u. 8. Sem. 
Grundlagen: 
Hans Hörmann, Psychologie der Sprache, Berlin 1967~ Y.~ 
Ri vers, The Psychologlst and the Forelgn Language feacher, 
Chicago, London 1969. 
1502/ 
5228 
Probleme der Facbmethodik 
Mo 9-11 No 102 
Zi1l/llenann 
PrOblemstellung und Inhalte: 
Medienanalyse und Medientaxonomie. Modelle der Binnendlf-
ferenzierung und ihre Anwendung. Erarbeitung von Bcentres 
d' inter~t" im Unterricht. Ubungsformen und Ubungsweisen. 
Leistungsmessung und Leistungsbeurteilung. 
Angestrebte Lernziele: 
Die Teilnehmer sollen in der Lage sein, auf den genannten 
Teilgebieten UnterrichtsentwUrfe zu erstellen. Sie sollen 
eine Reihe von Medien als abhängige Variable sehen und ein-
setzen können. 
Arbeitsform: 
Entsprechend den Themen'Vortrag des Seminarleiters (Proble.-






1. Christoph Edelhoff: Bewegliche Differenzierung im Engl~sch-
unterricht der Phase des fundamentalen Spracherwerbs. Un-
veröff. Manuskript der Gesamtschule Fröndenberg/Ruhr 1971 -
2. Das Problem der Differenzierung an Gesamtschulen - Bemer-
kungen zur Theorie und Praxis. Informationspapier ~es Hes~. 
Kultusministeriums, Febr. 1970 - N. Pinel: Test d'evaluat1on 
de niveau oral pour les jeunes d~butant en franqais.FM 79, 
mars 1971. 
Teilnehmer: 
R 7. u. 8. Sem., N. 
Grundlagen: Kamratowski/Penn~/Schneider, Informelle Fremsprachentests 
für die Schulpraxis, Cornelsen, Berlin 1970; Neue Formen 
der Unterrichtsdifferenzierung, in: Didakt. Studien, hrg. 
von E. Meyer, Klett, Stuttgart 1970. 
Besondere Bemerkungen: 







R 8. Sem. 
Realschule Sidonienstr. 
15041 Didaktische Grammatik des Französischen 
5230 111 
Do 16-17 No 102 
Zimmermann 
Zimmermann 
Problemstellung und Inhalte: 
Im Schnittpunkt verschiedener wissenschaftlicher Grammatik-
modelle, psychologischer, adressantenspezifischer und lern-
zieltaxonomischer Anforderungen ist die didaktische Gramma-
tik zu einem zentralen Anliegen des modernen Fremdsprachen-
unterricht geworden. In Fortführung der Übungen des vergange-
nen Semesters sollen nun die kritische kontrastive Analyse 
der Forschungsergebnisse auf dem Gebiet des francais fonda-
mental und die Untersuchungen der vielfältigen Aspekte des 
code oral sowie die Umsetzung der Resulatate in eine didak-
tische Lerngrammatik im Vordergrund stehen. 
Angestrebte Lernziele: 
Die Teilnehmer sollen eine kontrastive Bereichsanalyse 
des francais fondamental anfertigen und aufgrund ausgewähl-






Einzel- und Gruppenuntersuchungen, Plenumsdiskussion. 
Arbeitsmaterial: 
Tonbandaufnahmen der modernen französischen Umgangssprache 
"pris sur le vif", Hektographien von Texten aus Untersuchun-
gen zum francais fondamental. 
Teilnehmer: 
R 7. u. 8. Sem., N. 
Grundlagen: 
Ange~andte Linguistik Französisch, hrg. von der Arbeitsgrup-
pe fur Angewandte Linguistik Französisch, Kiel 1970; G. 
Gougenheim u.a., L1Elaboration du fran9ais fondamental (ler 
degr~), Didier Paris 1964; P. Guiraud, Le fran9ais populaire, 
Coll. "Que sais-je?" Paris 1965. 
Besondere Bemerkungen: 
Zusätzliche Literatur wird in der 1. Sitzung verteilt. 
i505 
5114 
Stilistik und Phonostilistik 
Mo 15.30-17 No 102 
Problemstellung und Inhalte: 
Zimmermann 
Im Rahmen der Sprachvermittlung spielen die "seienee de 
l' expression" und die "evaluation des styles individuels", 
besonders im Bereich der bisher vernachlässigten Phonosti-
listik, eine bedeutende Rolle. Wichtiger noch ist der spra-
chentranszendierendeAspekt der" stylistique comaprlle". 
Angestrebte Lernziele: 
Die Teilnehmer sollen anhand literarischer und journali-
stischer Texte intralingual, aber auch im Wege der sprach-
vergleichenden Textbetrachtung und darüber hinauadurch die 
Untersuchung von Tonbanddialogen die Bedeutung stilistischer 
Varianten für den Sprachunterricht erkennen. 
Arbeitsform: 




P. Guiraud, La Stylistique, Col1. "Que sais-je?" Paris 1954; 
Ch. Bally, Trait~ de stylistique fran9aise, Paris/Genf 1951; 
A. Malblanc, Stylistique compafee du fran9ais et de l'a11e-
mand, Didier, Paris 1963; 
P.R. Leon, Aspects phonostylistiques de l'articu1ation et les 





1506/ Phon~tique fran9aise 
5231 Do 10-12 Sprachlabor Nordstr. 
Teilnehmer: 
R 7. u. 8. Sem., N. 
1507 Civilisation quotdienne en France 
Do 17-19 No 102 
1508 Traduction: Th~mes et versions de niveau 
moyen 
Di 10-12 No 102 
1509/ Les points fondamentaux de la 
5232 grammaire fran9aise 









G E 0 G RAP H I E 
1601 Agrargeographie 
Mo 10-11 Hs C 
Problemstellung und Inhalte: 
Bäuerle 
Anliegen ist, die Möglichkeiten und Grenzen der Landwirt-
schaft in ihrer Abhängigkeit von den natUrlichen Gegeben-
heiten aufzuzeigen (Bezug zu den Klimazonen; damit Anknüpfung 
an die Vorlesu.ng über Klimageographie), andererseits aber 
auch den Einfluß ökonomischer und sozio-kultureller Faktoren 
an Beispielen zu untersuchen. Zugleich werden die wichtigsten 
Agrarprodukte (Nahrungsmittel, Genußmittel, Rohstoffe fUr 
die Industrie) behandelt und die zwischen den verschiedenen 
Produktionsräumen bestehenden Handelsbeziehungen dargestellt. 
Angestrebte Lernziele: 
Erkennen räumlicher Ordnungsmuster in der Agrarwirtachaft 
und der sie bedingenden Faktoren. Aneignung von Kenntnissen 
über agrarische Wirtschaftsformen, Wirtschaftsgüter und die 
sie betreffenden Wirtschaftsbeziehungen. 
Arbeitsform: V 
Teilnehmer: 
W u. N. 
Grundlagen: 
Grundkenntnisse über die Klimazonen der Erde. 
1602 Grundzüge der Länderkunde Nordamerikas Cech 
Mo 9-10 Ha C 
Problemstellung und Inhalte: 
Die physisch-geographischen Grundlagen und die antbropogeo-
graphischen Gegebenheiten Nordamerikas sol~en in ihren Grund-
zügen, die die Raumstrukturen dieses Erdte~ls bestimmen, dar-
gestellt werden. 
Angestrebte Lernziele: 










1603 Einführung in das Studium der Geo-
graphie 
Mo 11-13 No 101 
Problemstellung und Inhalte: 
N.N. 
Die Unsicherheit im Verständnis des geographischen Gegen-
standes, in der Einheit der Geographie als Wissenschaft so-
wie ihres Bildungsauftrages ist nicht nur Folge recht un-
terschiedlicher und besonders im letzten Jahrzehnt heftig 
diskutierter AUffassungen darüber, sondern eine Unsicher-
heit der theoretischen Grundlegung der Geographie überhaupt. 
Gegenstand - Zweige - Nachbardisziplinen der Geographie; 
ihre Arbeitsmethoden (von der Erfassung bis zur Darstellung 
geographischer Inhalte); 
ihr Auftrag und Beitrag im Hinblick auf praxisbezogene An-
wendungsbereiche (SchUle, Landesplanung, Raumordnung etc.). 
Angestrebte Lernziele: 
Geographische Grund-Begriffe, -Einsichten und -Kenntnisse, 
sowie Kennenlernen geographischer Betrachtungsweisen; 
Hinführung zu selbständigem Arbeiten. 
Arbeitsformen werden in der ersten Sitzung gemeinsam festge-
legt. 
Arbeitsmaterialien: 
Arbeitsunterlagen werden in Zusammenarbeit bereitgestellt. 
Teilnehmer: 
W 1. u. 2. Sem. 
1604 Klimageographie 
Mo 18-19.30 No 101 
Problemstellung und Inhalte: 
Cech 
Einsichten in klimageographisChe Fragestellungen bilden eine 
Voraussetzung für die Erfassung geographischer Sachverhalte. 
An Beispielen sollen Arbeitsweisen, Aufgaben und Ziele der 
Klimageographie behandelt und diskutiert werden. 
Angestrebte Lernziele: 
Auswertung von Klimadaten, Erstellung und Interpretation von 
Klimadiagrammen und Klimatogrammen, Erfassen von Gesetzmäßig-
keiten und räumlichen Differenzierungen. 
Arbeitsform: 
U, Referate und weitere Aufgaben werden in der 1. Sitzung 
ausgegeben. 
Arbeitsmaterial: 





W 3. u. 4. Sem. 
Grundlagen: 
Grundkenntnisse der Klimageographie. 
1605 Fragen der Industriegeographie 
(mit Betriebsbesichtigungen) 
Do 16-18 No 101 
Problemstellung und Inhalte: 
Bäuerle 
Das Seminar behandelt industriegeographische Fragestellun-
gen. Dabei wird an die Industrie im Braunschweiger Raum ange-
knüpft. BetriebsbesIchtigungen, evtl. eigene Befragungen und 
Erhebungen der Teilnehmer sollen die konkrete Grundlage bil-
den. Aus der Teilnahme am Seminar können sich weiterführende 
Arbeiten (Examensarbeiten) ergeben. 
Angestrebte Lernziele: 
Kennenlernen und Entwickeln industriegeographischer Frage-
stellungen und deren Anwendung auf konkrete Fälle. 
Arbeitsform: 
Ü mit Betriebsbesichtigungen. 
Arbeitsmaterial: 
Informationsmaterial von Betrieben und Institutionen, stati-
stische Daten und einschlägige Literatur. 
Teilnehmer: 
W 4. u. 5. Sem. 
Grundlagen: 
Lektüre von R.Geipel, Industriegeographie als Elnftihrung In 
die Arbeitswelt, Braunschwelg 1969. 
Besondere Bemerkungen: 
Höchstens 25 Teilnehmer. 
1606 Tropische Wirtschaftsräume Bäuerle 
Mo 16-18 No 101 
Problemstellung und Inhalte: 
Im Seminar werden folgende Aspekte angesprochen und an kon-
kreten Beispielen erörtert: natürliche Wirtschaftsgrundlagen, 
ihre Inwertsetzung durch den wirtschaftenden Menschen, Wirt-
schaftsschwächen der tropischen Räume, ihre Stellung in der 
Weltwirtschaft, neuere Wandlungen ihrer WIrtschaftstruktur. 
Angestrebte Lernziele: . 
Kenntnisse Uber die tropischen Wirtschaftsräume, Fähigkeit zur 





Ü mit Arbeitsaufträgen und Referaten. 
Arbeitsmaterial: 
Arbeitspapiere und sonstige Unterlagen. . 
Literatur: W. Manshard, Einführung in die Agrargeograph~e 
der Tropen, B I Hochschultaschenbücher 356/356a 1968. 
Teilnehmer: 
W 5. u. 6. Sem. 
1607 Geographische Fragen aue Mitteleuropa Cech 
Di 10-12 Hs C 
Problemstellung und Inhalte: 
Mitteleuropa bietet eine Fülle geographischer Probleme au~ 
den Bereichen der Natur - und Kulturgeographie. Aufgabe d~e­
ser Veranstaltung ist es, die wichtigsten geographischen Fra-
gestellungen zu behandeln, um die Raumstruktur Mitteleuropas 
deutlich zu machen. 
Angestrebte Lernziele: 
Vermittlung geographischer Grundkenntnisse und Arbeitsweisen, 
Erfassen der naturräumlichen Großgliederung sowie der Raum-
strukturen innerhalb Mitteleuropas. 
Arbeitsform: 
TI , Referate und weitere Arbeitsaufgaben werden in der 
1. Sitzung ausgegeben. 
Arbeitsmaterial: 
Literaturlisten und Umdrucke. 
Teilnehmer: N 
1608 Anleitung zur Planung und Durchführung 
wiss. Arbeiten 
Di 18-19.30 No 101 
Bäuerle 
Problem~tellung und Inhalte: 
Die Übung soll Grundlagen für die Planung und DurchführUng 
wiss. Arbeiten vermitteln, und zwar mit direktem Bezug auf 
bereits begonnene oder zumindest schon thematisch fixierte 
Arbeiten der Teilnehmer. Zugleich soll sie dazu dienen, die 
einzelnen Arbeitsvorhaben der Teilnehmer zU erörtern und 
diese durch Anregungen und Ratschläge zU fördern. 
Angestrebte Lernziele: 
Fertigkeiten, d~e für die Durchflihrung wies. Arbeiten erfor -_ 
derlieh sind. Fahigkeit zur Auseinandersetzung mit einem geo 





Ü , Erarbeitung allgemeiner Grundregeln, vor allem jedoch 
Darlegung einzelner Arbeitsvorhaben durch die jeweiligen B~arbeiter (Konzeption, Stand der Arbeit, bisherige Ergeb-
n~sse, Probleme der Erfassung oder Darstellung) mit an-
schließender Aussprache. 
Teilnehmer: 
Examenskandidaten, die bereits ein Thema bearbeiten oder zu-
mindest abgesprochen haben. 
Besondere Bemerkungen: 
S~att der angekündigten Zeit kann auf Wunsch der Teilnehmer 
e~ne andere vereinbart \'/erden. 
1609 Geographische Arbeitstechniken: 
Arbeit mit Karten Cech 
Mo 20-21.30 No 101 
14-tägig 
Problemstellung und Inhalte: 
Die Kartenarbeit - Interpretation und Entwerfen von Karten -
bildet eine der Grundvoraussetzungen geographischer Tätigkeit. 
In dieser Veranstaltung sollen die praktischen Arbeitsweisen 
erörtert werden, die für das Entwerfen und Herstellen thema-
tischer Karten von Bedeutung sind. 
Angestrebte Lernziele: 
Technik der Kartenherstellung, Sammlung und Aufbereitung 
statistischer Unterlagen für die Xartenherstellung, Fragen 
der Generalisierung. 
Arbeitsform: 





W 1. - 3. Sem. 
1610 Das Erdkundebuch Meyerding 
Do 18-19.30 No 101 
PrOblemstellung und Inhalte: b h 
In der Praxis steht der Lehrer vor einer FUlle"uvsoea:~h~~ ~c f 
angeboten. Er muß fähig sein, eine begrUndete ... re -
fen, das Arbeitsmittel kritisch zu prUfen und gegebenenfalls 




Angestrebte Lernziele: . .. .. 
Kritische Auseinandersetzung m~t Schulbuchern fur den Erdkun-
deunterricht unter der Prämisse von Didaktik und Methodik 
des Faches und Entwerfen eigener Darstellungen. 
Arbeitsform: 
Textanalysen z.T. in Kurzreferaten, Erarbeiten eigener Dar-
stellungen. 
Arbeitsmaterial: 
Diverse Schulbücher für den Erdkundeunterricht und Umdrucke. 
Teilnehmer: 
W 1. u. 2. Sem. 
Grundlagen: 
Aufsätze zur Didaktik des Faches in: Geographische Rundschau, 
Hefte 12/69, 1/70, 5170, 8170. 
1611 Der Geographieunterricht in seiner 
Sachgesteuertheit 
Di 10-12 No 101 
N.N. 
Problemstellung und Inhalte: 
In den Sachfächern bildet der zu behandelnde Gegenstand oft jene Mitte, in der die subjektiven Faktoren des Unterric~ts 
ihren einheitlichen Bezugspunkt finden - dann stehen Schuler 
und Lehrer unter dem Gesetz der Sache. Die Formgebung des 
Unterrichts wird somit im wesentlichen von der DIDAKTISCHEN 




Auswählen adäquater Lehrstoffe. 
Arbeitsform: 
Teamarbeit-konkretisierende Absprache mit den Teilnehmern 
in der 1. Sitzung. 
Arbeitsmaterial: 
Richtlinien, Lehrbücher und Lehrerhandbücher - besondere 
Literatur - Hinweise während der Veranstaltungen. 
Teilnehmer: 
W ab 3. Sem. 
Grundlagen: 
Allgemeine Kenntnisse über Unterrichtsplanung und _vorbereitung, 
insbesondere: W. Klafki, Didaktische Analyse als Kern der Un-
terrichtsvorbereitung, in: Didaktische Analyse, Hrsg. H. Roth 
u. A. BlumenthaI, SChroedel, Hannover 1964. 
Kenntnis des gegenwärtigen Standes der Curriculum-Diskussion 







Der Geographieunterricht in seiner 
Formalbestimmtheit 
Di 14-16 No 101 
Problemstellung und Inhalte: 
N.N. 
Die aus generationslanger Unterrichtserfahrung und aus 
stets erneuter Anstrengung wissenschaftlicher Klärung her-
vorgehenden formalen Prinzipien, Modelle, Unterrichtsmittel 
bilden Hilfen der Unterrichtsgestaltung. 
Der Sandkasten die Flanelltafel, der Atlas, die Statistik, 
das Programm im Unterricht der Erd- und Sachkunde; Unter-
richtsmodelle; Kleintechniken. 
Angestrebte Lernziele: 
Kenntnis und Einsatz von Arbeitsmitteln und Arbeitsverfahren. 
Arbeitsform: 
Gruppenarbeit, Referate, Diskussion. 
Arbeitsmaterial: 




Eingehende geographische Kenntnis der BRD. 
1613/ 
5234 
Didaktik und Methodik des Erdkunde-
unterrichts in der Realschule 
Fr 16-18 N 112 
Kurth 
Problemstellung und Inhalte: 
Didaktischer Fragenkreis: Bildungsaufgaben u.-ziele der 
Schulgeographie. Bildungsstufen. Auswahl u. Anordnung der 
Bildungsinhalte. Unterrichtsformen. 
Methodische Fragen: Hilfsmittel für den Erdk.-Unterricht 
und ihre Verwendungsmöglichkeiten im Unterricht. 
Unterrichtsplanung u.-vorbereitung. 
Angestrebte Lernziele: 
Grundlegung für eine Didaktik des Erdk.-Unterrichts. 
Erkennen der Abhängigkeiten von Didaktik u. Methodik. 
Auswertung der Erfahrungen des RS-Praktikums in fach-
licher Hinsicht. 
Arbeitsform: Ü mit orientierender Einführung durch den Sem.-Leiter. 
Endg1i.l tige Gestaltung des Programms u. der Arbeitsform 





A. Schmidt, Der Erdkundeunterricht, Klinkhardt, Heilbrunn, 
1970. Richtlinien f.d. Unterricht in der Realschule ver-
schiedener Bundesländer; Aufsätze in der "Geogr. Rundschau" 
ab Heft 12/69. 
Teilnehmer: 
R ab 5. Sem. 
Grundlagen: 
RS-Praktikum (4 Wochen) und Teilnahme an der sChulpäd. 
Veranstaltung JlAuftrag u. Situation der RS in der Gegen-
wart". 
Besondere Bemerkungen: 
Die Veranstaltung setzt die Reihe unter obigem Titel vom 
WS 1970/71 fort l3 sem. Zyklus). 
1614 Das Bild im Geographieunterricht Paszkowski 
Di 8-10 No 101 
Problemstellung und Inhalte: 
In dieser übung wird dem Studierenden ein Überblick über 
das Bildmaterial für den Geographieunterricht angeboten. 
Die Verwendungsmöglichkeiten im Unterricht sollen erörtert 
werden. 
Angestrebte Lernziele: 
Wichtigstes Lernziel ist es, die Kritikfähigkeit gegenüber 
dem angebotenen Lehrmaterial zu schulen und methodische Überlegungen zu üben. 
Arbeitsform: 
Allg. Darbietung durch den Übungsleiter im Wechsel mit 
Kurzreferaten und Gruppenarbeit. 
Teilnehmer: N 
Besondere Bemerkungen: 
Literatur: J. Adelmann, Methodik des Erdkundeunterrichts, 
p. 103 flg. 
M.F. Wocke, Heimatkunde und Erdkunde, p. 86 flg. 
1615 Planung von Unterrichtseinheiten für 
die Hauptschule 
Mo 14-16 No 101 
Problemstellung und Inhalte: 
N.N. 






Erwerben der Fähiglcei t, Stundenentwürfe für einzelne The-
men ~nzu~ertigen. Sch'vlerpunkte: Gliederung der Gesamtthe-
men ln Elnzelschritte und methodische Planung der Stunden 
unter Berücksichtigung verschiedener Arbeitsmittel und 
-verfahren. 
Jlrbeitsform: 
Ü , Erarbeitung von Unterrichtsentwürfen und Diskussion der 
Ergebnisse. 
Arbeitsmaterial: 
Lehrbücher für die Hauptschule, sowie die verfügbaren Ar-
beitsrni ttel. 
Teilnehmer: 
N 3. u. 4. Sem. 
Grund18,gen: 
Allgemeine Kenntnisse über Unterrichtsplanung und Unterrichts-
vorbereitung. 
16'16/ Fachpraktika W 1/W 2/ R Paszkowski/Thies/ 
1617/ Meyerding 
1618/ 
5235 W 1 Mi 8-10 N 112 
W 2 Mi 10-12 No 101 
R !vIi 8-10 No 'J01 
Problemstellung und Inhalte: 
Dle Studentei sollen die während des Studiums gewonnenen 
theoretischen Einsichten und praktischen ~rfahrungen im 
Unterricht erproben und vertiefen. 
Angestrebte Lernziele: 
Die Praktikanten sollen Unterrichtsbeispiele ihres Wahl-
faches vorbereiten u. durchführen. Dabei i~t ihnen Gele-
genheit gegeben, ihre eigenen Fähigkeiten lm ~n~er~icht 
zu verbessern und anhand von Analysen ihre Krltlkfähig-
keit zu schulen. 
Arbeitsform: 
Die Arbeit wechsel zwischen theoretischer Vor- u. Nach-
bereitung im Seminar und praktischer Tätigke~t in der 
Klasse. Hierbei wird größter Wert auf selbstandige Arbeit 
gelegt. Der Praktikumsleiter ist Berater. 
Teilnehmer: 
vi 5. Sem u. R. 
Besondere Bemerkungen: 
Literatur: A. Schmidt, Der Erdkundeunterricht. 




G E S CHI C H T E 
1701/ Europäische Geschichte in der 
5236 ersten Phase der Industriellen 
Revolution (1760-1850) 
Mo 10-12 Hs B 
Problemstellung und Inhalte: 
Eckert 
Die Industrielle Revolution in England und Europa, die 
europäischen Kolonialreiche, die bürgerlichen Revolutionen 
in Amerika und Frankreich, Europa im Zeitalter Napoleons, 
zwischen Restauration und Revolution 1815-1850. 
Angestrebte Lernziele: 
Problematisierung der bürgerlichen Revolutionen und 
derer Auswirkungen. 
Arbeitsform: 




W, N, D, R 
1702/ Amerikanische Geschichte 1. Teil Eckert 
5237 Di 10-12 Hs A 
Problemstellung und Inhalte: 
Die Vorlesung ist ein Teil des Vorlesungszyklus "Geschichte 
der Weltmächte", in dem die Entwicklung der USA, Rußlands, 
Chinas und in Zukunft auch Japans behandelt werden soll. Im 
WS wird zunächst das vorkolumbianische Amerika und seine Be-
deutung für die aktuellen Probleme in Lateinamerika be-
handelt. Nach einer Darstellung der Conquista wird das 
spanische Kolonialreich behandelt. Es ist vorgesehen, die Ge-
schichte Nordamerikas bis zur Unabhängigkeits erklärung dar-
zustellen. 
Angestrebte Lernziele: 
Verständnis für,die Probleme Amerikas. 
Arbeitsform: 




W, N, D, R 
1703/ Das Zeitalter der Reformation 






Problemstellung und Inhalte: 
Das Reich um.1500, der Aufstieg des Hauses Habsburg, 
Luther und d~e Glaubensbewegung, Sickingenfehde und 
Ba~ernkrieg ~o~ 1525, Ausbreitung der Reformation, . 
Un~versalpol~t~k Karls V., Schmalkaldischer Krieg, 
Augsburger Religionsfrieden. 
Angestrebte Lernziele: 
Uberblick über die geschichtlich bestimmenden Kräfte des 
Zeitalters. Erkenntnis der Bedingungen der Reformation 
~d der Wirkung der Glaubensspaltung auf die Gesamtent-
w~cklung des damaligen Deutschland. 
Arbeitsform: 
V und Diskussion. 
Arbeitsmaterial: 
Quellen zur Reformation und zum Bauernkrieg. 
Teilnehmer: 
W, N, R I 
Grundlagen: 
St. Skalweit: Reich und Reformation. 
1704 Geschichte der Arbeiterbe-
wegung 2.Teil 1875-1917 
Mo 16-18 N 6 
Eckert 
Problemstellung und Inhalte: 
Behandlung der deutschen und europäischen Arbeiterbewegung 
vom Gothaer VereinigungskongreB bis zum Ausbruch der . 
Russischen Revolution. Das Hauptgewicht soll auf die 1nnere 
Diskussion der Arbeiterbewegung in Deutschland, Frankreich, 
England und Rußland gelegt werden. 
Angestrebte Lernziele: 
Verständnis für die Entwicklung der Arbeiterbewegung im 
20.Jahrh., insbesondere für die Sozialdemokratie und die 
verschiedenen Strömungen im kommunistischen Lager. 
Arbeitsform: U 
Arbeitsmaterial: 
Zeitgenössische Quellen und die wichtigste moderne Literatur 
der BRD und der DDR. 
Teilnehmer: 
W und D ab 4.Sem. 
Grundlagen: 
Grundkenntnisse der Geschichte des 19. und 20.Jahrhundert8~ 
insbesondere der gesellschaftlichen Entwicklung u. d. Ge-




1705 Einführung in das Studium 
der Geschichte 
Mo 14-16 Hs C 
Schlott 
Problemstellung und Inhalte: . 
Skizzierung und Charakterisierung verschiedener Gesch~chts­
auffassungen und deren hauptsächlicher Vertreter in ver-
schiedenen geschichtlichen Epochen - subjektive Elemente 
in der Geschichtsschreibung und -lehre - Motivation und 
Technik von Geschichtsfälschungen - Kriterien historio-
graphischer Obje~tivität als eines Annäherungsideals -
Erläuterung und Erklärung wichtiger fachwissenschaftlicher 
Termini - Hinweise zu historischen Standardwerken, bio-
graphischen und bibliographischen Nachschlagewerken und 
zur ge zielten Literaturbeschaffung und -auswertung. 
Angestrebte Lernziele: 
Bewußtseinsschärfung für Probleme und Problemstellungen 
der Geschichte als Wissenschaft und Unterrichtsfach - Ver-
mittlung formeller und inhaltlicher Grundkenntnisse des 
Studienfaches Geschichte. 
Arbeitsform: 
V mit Diskussionsgelegenheit und einleitenden studentischen 
Kurzreferaten; freiwillige Abschlußklausur. 
Arbeitsmaterial: 
Vom Veranstalter vorbereitete und ggf. von Studenten er-
stellte Umdrucke, veranschaulichende Prokischreiber-Folien. 
Teilnehmer: 
W 1. und 2.Sem. 
1706/ Einführung in den Geschichts 
5238 unterricht 
Di 830_1000 N 6 
Problemstellung und Inhalte: 
Schelm-
Spangenberg 
Ziel und Aufgabe des Geschichtsunterrichts, psychologische 
Voraussetzungen, didaktische Auswahlprinzipien, orientieren-
des und exemplarisch-repräsentatives Lehren und Lernen, 
Unterrichtsverfahren für den Geschichtsunterricht. 
Angestrebte Lernziele: 
Erkenntnis der Probleme und Möglichkeiten des Geschichtsunter-
richts. 
Arbeitsform: 
Einführung in die Problematik durch den Veranstaltungsleiter, 
Kurzreferate und Diskussion. 
Arbeitsmaterial: 





W, N 1.-3.Sem., R 5. und 6.Sem. 
Grundlagen: 
W.Marienfeld, W. Osterwald: Die Geschichte im Unterricht. 
1707/ Probleme des Geschichtsunterrichts 
5239 Mo 11-13 N 6 
Schelm-
Spangenberg 
Problemstellung und Inhalte: 
Folgende Fragen sollen zur Diskussion gestellt werden: 
Das Verhältnis von Politik und Geschichte in didaktischer 
Sicht, Funktionsziele und Lernziele, Bedeutung der Lern-
psycho~ogie !ür den GU, die Motivation im GU, programmierter 
Unterr1cht für das Fach Geschichte. 
Die Schwerpunkte der Seminararbeit werden durch die Teil-
nehmer bestimmt. 
Arbeitsform: 
Referate und Diskussion. 
Teilnehmer: 
W 6.Sem., R 8.Sem., D 
Besondere Bemerkungen: 
Begrenzte Teilnehmerzahl, daher vorherige persönliche An-
meldung erforderlich. 
1708 Ubungen zum Einsatz von Schulfunk-







Problemstellung und Inhalte: 
Ubersicht über das Angebot an laufenden Schulfunks endungen 
für den Geschichtsunterricht im NDR und WDR und der in den 
örtlichen Bildstellen verfUgbaren Tönbänder - Hinweise zur 
und praktische ~nübung der technischen Handhabung von Ton-
bandgeräten beim Abspielen und Uberspielen von Tonbändern 
und Schallplatten wie der Aufnahme von Rundfunksendungen 
- Erörterung und Veranschaulichung des dramaturgischen Auf-
baus verschiedener Gattungen von Schulfunks endungen an Hand 
ausgewählter Tonbänder in plenums- und Gruppenarbeit - Krite-
rien zum Einsatz, zur Auswertung und Nachbereitung von 
Schulfunks endungen und DOkumentarschallplatten im Geschichts-
unterricht. 
Angestrebte Lernziele: 





Schulfunkbegleithefte, Tonbänder und Schallplatten 
(wird gestellt). 
Teilnehmer: 
W ab 4.Sem. 
Besondere Bemerkungen: 




Geschichtsunterricht in den 
Abschlußklassen der Haupt-
und Realschule 
fvlo 830_1000 N 6 
Problemstellung und Inhalte: 
Sievers 
Historische Tendenzen im 20.Jahrhundert, dargestellt an Bei-
spielen der Russischen Revolution, der Weimarer Republick, 
des Nationalsozialismus und der Anfangsjahre der BRD. 
Ihre unterrichtliche Behandlung durch das didaktische Mittel 
der Identifikation und der Aktualisierung. 
Angestrebte Lernziele: 
Methodische Realisierung didaktischer Konzeptionen. 
Arbeitsform: U 
Arbeitsmaterial: 
Fachliteratur zum Zeitraum 1917-1950, fachdidaktische und 
methodische Werke, Geschichtsbücher der Abschlußklassen. 
Teilnehmer: 
W, N ab 2.Sem., R 
Grundlagen: 
Kenntnis der angegebenen Literatur, speziell für Didaktik: 
Marienfeld/Osterwald, Die Geschichte im Unterricht. 
1710 Ausgewählte Probleme des Ge-
schichtsunterrichts in der 
Volksschule 
Mo 14-16 N 6 
Görig 
Problemstellung und Inhalte: 
In diesem Seminar sollen die Stoffpläne, die Auswahl-
kriterien, die Arbeits- und Anschauungsmittel und die 
methodisch - didaktischen Lehrbücher kritisch betrachtet 
bzw. erörtert werden. 
Angestrebte Lernziele: 
Die Studierenden 6011en zu größerer Sicherheit bei der 
Stoffauswahl und der methodischen Aufbereitung kommen. 
Arbeitsform: 





Richtlinien, Stoffpläne, Lehrbücher, Karten, Wandbilder, 




Elementare Kenntnisse aus der Geschichte der neuen und der 
neusten Zeit. 
1711 Planung und Durchführung 
einer Unterrichtseinheit 
aus der Zeit 1918-1945 
Mo 83°_10°0 N 112/HS Querum 
Urbanke 
Problemstellung Und Inhalte: 
Didaktische und methodische Ubungen zu einer konkreten 
Unterrichtssituation - Planung und Durchführung des Unter-
richts an der HS Br.-Querum - intensive Nachbereitung des 
Unterrichts. 
Angestrebte Lernziele: 
Die Teilnehmer sollen an einer vorgegebenen konkreten Unter-
richtssituation lernen, theoretische Erkenntnisse in praktische 
Unterrichtsarbeit umzusetzen und dabei Kriterien zur Beur-









1712 Geschichtsunterricht im 7. und 
8.Schuljahr an ausgewählten Bei-
spielen 
Do 16-18 N 112 
Curdt 
Problemstellung und Inhalte: 
1. Erörterung der Richtlinien, .. 
2. Gesichtspunkte für die Auswahl von Unterr~chtse~nheiten, 
3. Erarbeitung didaktischer Analysen zu Themenbere~chen 
aus den Richtlinien, . 





Die Teilnehmer sollen 
1. Orientierungshilfen bekommen, nach denen sie die Auswahl 
von Themen vornehmen und begrUnden können, 
2. die Möglichkeiten didaktischer und method. Aufbereitung 
kennenlernen und vergleichen können. 
Arbeitsform: 
Referate, Diskussionen, kritische Betrachtung von Lehr- und 
Lernmitteln. 
Arbeitsmaterial: 
Tonbänder, Dias, Umdrücke, Karten. 
Teilnehmer: 
W und N 1.-4.Sem. 
Grundlagen: 
Ebeling: Didaktik und Methodik des Geschichtsunterrich~o, 
oder Marienfeld/Osterwald: Die Geschichte im Unterricht. 
1713/ Fachpraktikum 
5241 Mi 8-11 
Teilnehmer: 
W ab 5.Sem., R. 
166 






LEI E E S ERZ I E H U N G 
1801 Grundfragen zur pädagogischen Theorie 
der Leibesübungen 
Di 10-1? Hs E 
Langenfeld-
Angestrebte Lernziele: 
Überblick über die wichtigsten Arbeitsgebiete der Sport-
wissenschaften; Vertrautheit mit den fachspezifischen Methoden. 
Arbeitsform: V , U 
Teilnehmer: 
W und N 1. und 2. Sem. 
1802 ~umanbiologische Grundlagen der Leibes-
übungen und ausgewählte Kapitel der 
Sportmedizin 
~ 17-19 Hs C, R 139 
Hundt 
Problemstellung und Inhalte: 
Die humanen Organsysteme unter leistungssteigernden Maß-
nahmen. Leistungsphysiologische Probleme von Trainingspro-
grammen. Die leistungslimitierenden Faktoren. Möglichkeiten 
und Grenzen der Leistun~eigerung im Kindes- und Jugend-
alter. Folgerungen für die SChulsportpraxis. Leibesübungen 
und Sport versehrter Kinder und Jugendlicher. Aktuelle 
Tagesfragen, insbesondere sportmedizinische Vorbereitungen 
der Olympiade 1972. 
Arbeitsform: V, U. 
Teilnehmer: 
W und N ab 3. Sem. 
Eesondere Eemerkungen: 3 
Literatur: Faller, Der Körper des Menschen, 1969 ; Heipertz, 
Sp'0rtmedizin, 19693; Stegemann, Leistungsphysiologie, 1971; 
Nocker, Physiologie der Leibesübungen, 1964; Ungerer, Lei-
stungs- und Eelastungsfähigkeit im Kindes- und Jugendalter, 
1967; Schemata der Sportmedizin, 1967. 
1803/ Organisationsstrukturen und Führungs-
5242 probleme im modernen Sport 
Do 14-16 Hs C 
Teilnehmer: 
W (höhere Sem.), R, D. 
Langenfeld 
Grundlagen: 





1804 Untersuchungen zum Sportunter-
richt im 1.Schuljahr 
Mo 17-1830 R 139 
Ramml.er/ 
Ho.llmann 
Problemstellung und Inhalte: 




Lehrende und Studierende, die sich an dem Schulversuch 
beteiligen. 
1805/ Medien im Sportunterricht 
5243 Mo 17-1830 (14täglic~ R 139 
Ramm1er/ 
Ho1lmann 
Problemstellung und Inhalte: 
1. Vorführung von Lehrfilmen mit anschließenaer Diskussion 
über die Verwendbarkeit und den gezie1ten Einsatz im 
sportunterrichti 2. Das Sportbuch a s Unterrichtshi11'e. 
Angestrebte Lernziele: 






W, N, R 
1806/ Einführung in die Biomechanik 
5244 Mi 10-11 R 139 
Problemstellung und Inhalte: 
Gröchtemeier 
Untersuchung der mechanisch 1'aßbaren Aspekte von Bewegungs-
abläufen in den Leibesübungen mit den Mittelon aer Physik und 
der funktionellen Anatomie am Beispiel ausgewählter Einzel-
gebiete. 
Angestrebte Lernziele: 
Kennenlernen biomechaniseher Untersuchungsmethoden ö Anwen-dung biomechanischer Erkenntnisse in der Methodik und Didak-
tik der Leibeserziehung. 
Arbeitsform: 
U mit Diskussionen und Arbeit in Gruppen, 




1807 Grundlagen der Spielerziehung Gröchtemeier 
Mo 16-17 R 139 
Problemstellung und Inhalte: 
Einführung in die wichtigsten Spiel theorien; Erscheinungs-
formen des menschlichen Spiels; Ansätze einer Systematisie-
rung; Grundzüge einer Didaktik der Spielerziehung für den 
Bereich der Schule; Aufbau eines Spiellehrgangs am Beispiel 
der Wurfspiele, 
Angestrebte Lernziele: 
Erarbeitung der für die Praxis der Spielerziehung relevanten 
theoretischen Grundlagen. 
Arbeitsform: 
V , DiSkussionen, Gruppenarbeit. 
Teilnehmer: 
W ab 3. Sem. 
1808 Methodik und Bewegungslehre 
der Gymnastik 
Do 14-15.45 Gymnastiksaal/ R 139 
Rammler/Steding 
Problemstellung und Inhalte: 
Methodische Wege für gymnastische Themen werden in der Praxis 
erprobt und durch Theorie begründet. Bewegungsanalyse, Bewe-
gungsqualität und Korrektur sind Themen der Bewegungslehre. 
Angestrebte Lernziele: 
Die Teilnehmer sollen Hilfen zur qualitativen Bewegungsbeur-
teilung erwerben und beispielhafte methodische Wege für gym-
nastische Grundformen aufgezeigt bekommen. 
Arbeitsform: 
Ü mit Arbeitsgruppen. 
Teilnehmer: 
W, N 
1809/ Methodik des Boden- und Gerätturnens Magiera 
5245 Mo 11-12 R 139/Turnhalle 
Problemstellung und Inhalte: 
Bewegungsverwandtschaften-methOdische Übungsreihen-andere 
methodische Maßnahmen und Hilfsmittel. 
Angestrebte Lernziele: Einsicht in Struktur und Inhalt methodischer Übungsreihen-






1810 Didaktik und Methodik der 
Leibesübungen in der Primarstufe 
Di 10-12 Turnhalle/ R 139 
Problemstellung und Inhalte: 
Hollmann 
Intention, Thematik, Methodik und Medien des Unterrichts in 
den Leibesübungen an ausgewählten Beispielen - kritische Re-
flexion von Unterrichtsstunden. 
Arbeitsform: 
Ö mit orientierender Einführung, Erarbeitung von Arbeits-
plänen und Unterrichtsentwürfen, Kurzreferate, DiSKUssion, 
Lehrversuche mit einer Schulklasse. 
Teilnehmer: 
N 
1811 Methodik der Leibesübungen 
in der Sekundarstufe 
Di 9-11 Turnhalle!R 139 
Problemstellung und Inhalte: 
Praxis des Schulsports 
Arbeitsform: 
Lehrversuche mit Schulklassen. 
Teilnehmer: 
W, N 
181~ Kolloquium über moderne Fach-
5246 literatur 
Di 20-22 R 139 
(14täglich) 
Teilnehmer: 




14täglich wechselnd mit dem KOlloquium für Examenskandidaten 
(1813 ). 
1813 Kolloquium für Examenskandidaten Langenfeld 
Di 20-22 R 139 (14täglich) 
Problemstellung und Inhalte: 
Diskussion der von den Teilnehmern durchgeführten Untersuchungen. 
Angestrebte Lernziele: 






Studierende, die eine wissenschaftliche Arbeit im Fach 
Leibeserziehung anfertigen bzw. anfertigen wollen, 
Grundlagen: 
Vertrautheit mit deo Arbeitsmethoden in den Sportwissenscha~­
Besondere Bemerkung8;1: 
14täglich wechselnd mit dem Kolloquium über moderne Fach-Literatur (181:). 
ten. 
1814 Grundformen der Gymnastik Schlichthärle 
Mo 13-14 Turnhalle 
Probl~mstellung und Inhalte: 
D~ese Einführuogsveranstaltung soll Einblick in die Vie1-f~ltigkeit gymnastischer Grundformen geben. Bezugnehmend auf ~~e Notwendigkeit einer Körperschulung innerhalb der Schule 
~st beabsichtigt, Übungsformen anzubieten, die eine Ausein-
andersetzung mit Zeit, Raum und Gerät erfordern. 
Angestrebte Lernziele: 
Bei Berücksichtigung des exemplarischen Leroprinzips 8011en 
Bewegungsabläufe mit und ohne Handgerät erarbeitet werden, 
wobei die Problematik der Zielsetzung dieser in den ver-
schiedenen Schulstufen (Primar-j Sekundarstufe) erörtert wird. 
Te ilnehmer: 







Problemstellung und Inhsl te:. • 
1. Die tänzerisch-rhythmische Erz1ehung in der Grundstufe. 
Sprech-, Sing- und Laufspiele, Hüpf- und LQuftänze. 
2. Handtrommeltechnik und Anleitung zur Bewegungsbegleitung 
für Tanz und Gymnastik. 
Teilnehmer: 
W ab 1.Sem., 
1816 Gymnastik im Schulsport Rammler 
Mo 10-11 Gymn&stiksaal 
Problemstellung und Inhalte: 
Unterrichtseinheiten für die Primar- und Sekundarstufe 
sollen erarbeitet werden. 
Arbeits~orm: 
Praktische Übung mit LebrVersuchen. 
Teilnehmer: W, N 171 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00050610
1817 Rhythmische Bewegungsbildung Steding 
Mo 16-17 Gymnastikraum 
Problemstellung und Inhalte: . 
Erarbeitung gymnastischer Themen in gebundener und fre1er Form; 
Entwicklung von Bewegungs- und Raumgefühl und der Anpassungs-
fähigkeit an rhythmisch-melodische Abläufe, die Bew~ngsphan­




Beherrschung der gymnastischen Grundformen. 
1819 Gymnastik mit Handgeräten Steding 
Mo 14-15 Gymnastikraum 
Teilnehmer: 
N 
1820 Grundformen der Gymnastik Schlichthärle 
Di 13-14 Turnhalle 
Problemstellung und Inhalte: 
Die Veranstaltung ist als Einführung in gymnastische Grundfor-
men vorgesehen, wobei unter dem Aspekt exemplarischer Themen-
stellung eine Anpassung an Zeit, Raum und Gerät erfolgen sol~. 
Angestrebte Lernziele: 
Eine Reihe von Formen und Gestaltungsmöglichkeiten sollen erar-
beitet und hinsichtlich der Verwendungsmöglichkeiten für den 




Der Räumlichkeiten wegen wird die Teilnehmerzahl auf 20 begrenzt. 
1821 Grundformen und Bewegungs-
folgen auf dem Schwebebalken 
Do 16-17 Gymnastiksaal 
Rammler 
Problemstellung und Inhalte: 









1822 Bodenturnen und Stützsprünge I 
Mo 9-10 Turnhalle 
Steding 
Teilnehmer: W 
1823 Bodenturnen und Stützsprünge II 




Beherrschung der wichtigsten Kern übungen des Bodenturnens 
und der Stützsprunge. 
1824 BOdenturnen mit musikalischer 
Begleitung 
Mi 9-10 Turnhalle/Gymnastikraum 
HOllmann/ 
Magiera 
Problemstellung und Inhalte: 
Erarbeitung und Gestaltung von Vbungsverbindungen im Boden-
turnen. 
Teilnehmer: W 
1825 Gerätturnen (Schwerpunkt Barren) Schlichthärle 
Di 11-12 Turnhalle 
Prob~emstellung und Inhalte: 
DLe Methodik des Gerätturnens ist seit einigen Jahren durch 
Erkenntnisse der Biomechanik bestimmt, alle turnerischen Be-
W~gungsformen auf einige wenige Grundbewegungen zurückzufÜhren 
ELne vorläufige Systematik aus Gruppen bewegungsverwsndter 
Ubungen bestimmt seitdem die Inhalte des turnerischen Ubungs-
gutes. 
Angestrebte Lernziele: 
Er~ernen, Üben und Gestalten der Grund- und Leistungsformen 
(Rollen, Schwingen, Stemmen, Kippen, Auf- und Abgänge)am 
Barren. 
Teilnehmer: W 
1826 Gerätturnen (Schwerpunkt Reck) Schlichthärle 
Mi 10-11 Turnhalle 
Angestrebte Lernziele: 
Erlernen, Üben und Gestalten der Grund- und Leistungsformen 





1827 Gerätturnen (Schwerpunkt Stufenbarren) 
Mi 11-12 Turnhalle 
Teilnehmer: 
W (Damen) 
1828 Methodische Übungsreihen im Boden-
und Gerätturnen 
Gruppe 1: Mo 14-15 Turn-
Gruppe 2: Mo 15-16 halle 
Teilnehmer: 
N (Damen und Herren) 
1829 Basketba.Ll 





Problemstellung und Inhalte: 
Erarbeitung von Spiel- und Übungsformen für den Bereich der. 
Schule; Vermittlung technischer und spielerischer Grundfert1g-
kelten. 
Teilnehmer: 
W (Damen) ab 1.Sem. 
1830 Basketball I (Anfänger) 
Do 19-20 Turnhalle 
Teilnehmer: 
W (Herren) ab 1.Sem. 
1831 Basketball II (Fortgeschrittene) 
Do 18-19 Turnhalle 
Teilnehmer: 
















Problemstellung und Inhalte: 
Erarbeitung der Inhalte einer systematischen Spielentwicklung 
von den Kleinen Spielen über die Kleinen Sportspiele bis zu 
den großen Sportspielen in exemplarischer Auswahl. 
Teilnehmer: 




W (Herren) ab 1.Sem. 
Turnhalle 
1835 Volleyball I (Anfänger) 
Mo 17-18 Turnhalle 
Teilnehmer: 
W (Damen) ab 1.Sem. 
1836 Schwimmen (I) 
Mi 15-16 
Teilnehmer: 
W (Damen) ab 1.Sem. 
1837 Schwimmen (I) 
Mi 16-17 
Teilnehmer: 
W (Herren) ab 1.Sem. 
Schwimmhalle 
Schwimmhalle 
1838 Methodik des Schwimmunterrichts 
Mi 17-18 Schwimmhalle 
Teilnehmer: 
N, Interessierte des W 
1839 Schulsonderturnen 







Problemstellung und Inhalte: u1 









1840 Turnen und Spiele für Anfänger Langenfeld 
Do 16-17 Turnhalle 
Problemstellung und Inhalte: 
Einfache Formen des Boden- und Geräteturnens; Hallenspiele 
(Volleyball, Basketball, Prellball usw.) 
Angestrebte Lernziele: 




Alle Studentinnen und Studenten 
Besondere Bemerkungen: 
Ggf. Beschränkung der Teilnehmerzahl 
1841/ Circuit-Training Möglichkeiten 
5247 in Schule und Verein 
Schlichthärle 
Mo 12-13 Turnhalle/R 139 
Problemstellung und Inhalte: 
Unter Berücksichtigung der von der Leibeserziehung als vertret-
bar erachteten Zielsetzungen sollen die Möglichkeiten der Rea-
lisierung einer gezielten Konditionsschulung in Schul- und Ver-
einsgruppen mit Hilfe des Circuit-Trainings kritisch reflek-
tiert werden. 
Angestrebte Lernziele: 
Theoretische Erörterungen und praktische Versuche (Demonstra-
tionen) sollen zur Erarbeitung von Kriterien führen, die bei 












Kondistionsschulung für die Jugend 
Die biologischen Grundlagen der Leistungssteigerung 
durch Training 
Die sportliche Leistung im Jugendalter 
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00050610
1842 Einführung in leichtathletische 
Bewegungsformen 
Zeit und Ort nach Vereinbarung 
Problemstellung und Inhalte: 
Schlichthärle 
Eine Reihe von Möglichkeiten zur Erarbeitung und Festigung 
leichtathletischer Bewegungsabläufe sollen aufgezeigt und 
damit ein Beitrag zur Diskussion um eine ganzjährige leicht-
athletische Ausbildung geleistet werden. 
Angestrebte Lernziele: 
Unter Zuhilfenahme von GroBgeräten sollen bei abgewandelten Übungsbedingungen Bewegungsformen entwickelt werden, die für 
eine intensive Ausbildung in den leichtathletischen Diszi-
plinen zweCkmäßig sind. 
Teilnehmer: W 
1843 Gesellige Tanzformen Hollmann 
Di 13-14 Gymnastikraum 
Teilnehmer: 
AG für interessierte Studierende aller Fachgebiete 
1844 Spezielles Krafttraining 




W ab 5.Sem. 
Schulen 
1846 Fachpraktikum 
Lehrversuche im Schwimmen 
n.bes. Plan Schwimmhalle 
Teilnehmer: 





































Wund lIT, besonders interessierte Studierende anderer Fächer. 
1951 Arbeitsgemeinschaften (auch in 
ZusammeDarbeit mit der TU) 
n.bes. Plan 
Te1lDebaer: 







1901 Didaktik der Mathematik in der 
Grundschule 
Mo 10-11 Hs A 
Di 9 -10 Hs B 
Fricke 
Proplemstellung und Inhalte: 
Überblick über Jrsprünge und Hauptkennzeichen derzeitiger 
Bestrebungen Z," r Modernisierung des Mathematilrunterrichts 
in der Grundsc.lule. Auswirkung dieser Bestrebungen auf 
neuere Lehrgänge, dargestellt an ausgewählten Beispielen. 
Angestrebte Lernziele: 
Neuere Ansätze im Mathematikunterricht kritisch beurteilen 




1.Sem. W u. N. 
1902 Didaktik und Methodik des Mathematikun-
terrichts im 1. und 2. Schuljahr 
(Gruppe I) 
Mo 8-10 N 7 
Bergmann 
Problemstellung und Inhalte: 
Aufbau und Analyse des Unterrichtswerkes IlMathematik in der 
Grundschule" (1. und 2. Schuljahr) im Vergleich ~u anderen 
modernen didaktisch-methodischen Konzeptionen. D1e Behand-
~ung der Mengenalgebra und Aussagenlogik, der Verkntipfungen 
1n N , der Relationen und der Topologie. 
Angestrebte Lernziele: 
Erwerb bzw. Vertiefung der mathematischen Grundlagen, Ent-




W u. N vom 3. Sem. an. 
1902 Didaktik und Methodik des Math.-Unterrichts Kottisch 
im 1. und 2. Schuljahr (Gruppe 11) 




Problemstellung und Inhalte: 
Erarbeitung von 2 Möglichkeiten, den Mathematikunterricht 
zu modernisieren; 
Darstellung dieser Möglichkeiten am M.U. des 1. u. 2. Schul-jahres, Gegenüberstellung der Prinzip~en eines solchen Un-
terrichts a) nach Dienes b) nach Fr~cke-Besuden. 
Arbeitsmaterial: 
Fricke-Besuden , Mathematik i.d.Gr. 1/2 
Bauersfeld, alef 1/2 
Fricke-Besuden, Elemente einer Didaktik u. Methodik, 
Klett 92307 
Dienes, Aufbau der Mathematik, Herder 14285. 
Teilnehmer: 
W u. N ab 3. Sem. 
1903 Didaktik und Methodik des Mathem.-Unter-
richts im 3. u. 4. Schuljahr 
Mo 9.30-11 R 115 
Problemstellung und Inhalte: 
Kottisch 
1. Analyse herkömmlicher und moderner Lehrinhalte 
(sehr. Rechenverfahren, angewandtes Rechnen, Stellen-
wertsysteme, Gruppen, Topologie) 
2. Lineare u. vergleichende Durchsicht von Schulbüchern, 
aj Oehl: Die Welt der Zahl 3/4 
b Sprockhoff: Die Welt der Math. 3/4 
c Fricke-Besuden: Mathem. i.d.Gr. 3/4 
d Neunzig-Sorger: Wir lernen Mathem. 3/4. 
Angestrebte Lernziele: 
1. Aufdeckung der Sachstruktur der einzelnen Lehrinhalte 
2. Einsicht in die didakt. Prinzipien verschiedener Kon-
zeptionen und Beurteilung der Konzeptionen nach ihrer 
Effektivität. 
Teilnehmer: 
W u. N ab 3. Sem. 
1904 Didaktik und Methodik des Mathematik-
unterrichts im 5. und 6. Schuljahr 
Di 8-10 N 7 
Problemstellung und Inhalte: 
Bergmann 
Allgemeine Stellenwertsysteme und Systembrüche; mengenalge-
braische und aussagenlogische Grundbegriffe und ihre Anwen-
dungen; Relationen und Funktionen (Schlußrechnung); ange-
wandte AUfgaben (tabelarisches Rechnen, Matrizen, Wahrschein-





Orientierung über die mathematischen Inhalte, Entwicklung 
von Beurteilungskriterien von Lehrbüchern. 
Arbeitsform: Ü 
Teilnehmer: 
W u. N ab 3. Sem. 
1905 Ausgewählte Fragen aus dem mathem. Unter-
richt des 5./6. Schuljahres 
Mo 14-16 R 115 
Sander 
Problemstellung und Inhalte: 
An den 2 Themenkreisen 1. Teilbarkeit und Teilermengen und 
2. Menge der positiven rationalen 
Zahlen und ihre Verknüpfungen 
sollen Möglichkeiten der Modernisierung des mathe Unterrichts 
aufgezeigt und kritisch untersucht werden. (anhand von 
Schulbüchern). 
Angestrebte Lernziele: 
1. Die mathe Grundlagen zu den oben genannten Themen. 




Schulbücher des 5. und 6. Schuljahres. 
Teilnehmer: 
W u. N ab 3. Sem. 
Besondere Bemerkungen: 
Literatur wird am schwarzen Brett bekanntgegeben. 
1906 Ausgewählte Themen des mathematischen 
Unterrichts im 9. Schuljahr 
Do 14-16 N 6 
Steibl 
Problemstellung und Inhalte: 
Rechnen mit Näherungswerten, Wurzelziehen. Einführung und 








1907 Arbeitsmittel im mathematischen Unterricht Sander 
der Grundschule 
Di 8.30-10 R 115 
Problemstellung und Inhalte: 
In zunehmendem Maße werden im mathe Unterricht strukturier-
te Arbeitsmaterialien eingesetzt, um dem Schüler beim Er-
werb mathe Begrifflichkeit zu helfen. 
Am Beispiel der Cuisenaire-Stäbe, der Mehrsystemblöcke, d~r 
logischen Blöcke von Dienes sollen die ihren Einsatz begrün-
denden Theorien und ihre Funktion im Unterricht untersucht 
werden. 
Angestrebte Lernziele: 
1. Pädag.-psychol. Grundlagen für den Einsatz von Arbeits-
materialien. 2. Die im Zusammenhang mit ensprechenden Ma-
terialien zu erarbeitenden mathe Inhalte der Grundschule. 
3. Fähigkeiten zum Vergleich verschiedener Materialien und 
deren kritische Beurteilung. 
Arbeitsform: 
Kurzreferate, Arbeitsgruppen , Kolloquium. 
Arbeitsmaterial: 
Cuisenaire-Stäbe, Mehrsystemblöcke und Logische Blöcke 
von Dienes, Rechenwaage. Steckbrett u.a. 
Teilnehmer: 
W u. N. 
Besondere Bemerkungen: 
Literatur zur Ubung wird am schwarzen Brett bekanntgegeben. 
1908 Gruppen im Unterricht Wippermann 
Do 14-16 R 115 
Problemstellung und Inhalte: 
Die Gruppe besitzt eine der einfachsten mathematischen 
Strukturen überhaupt. Anhand vieler Beispiele (Dienes!) 
wird gezeigt, daß sich der Gruppenbegriff als Unterrichts-
gegenstand eignet. 
Angestrebte Lernziele: 
1. Der Student soll die einfachsten Begriffe der Gruppen-
theorie (z.B. Gruppe, Untergruppe, zyklische Gruppe 
uaw.) definieren können. 






1909 Zahlbereichserweiterungen Wippermann 
Do 16-18 R 115 
Problemstellung und Inhalte: 
Es werden verschiedene schulische Methoden der Zahlbereichs-
erweiterung dargestellt und kritisiert. Dabei wird besonders 
auf die Erweiterung der rationalen Zahlen zu den reellen Zah-
len eingegangen. 
Arbeitsform: V. 
1910 Mengen und Relationen Müller 
Mo 11-13 N 113 
Problemstellung und Inhalte: 




W , 1. Sem. 
1911 Mengen und Relationen, Vbung zur 
Vorlesung 
Di 10-12 N 7 
Steibl 
Problemstellung und Inhalte: 
Die Grundlagen der sog. "Neuen Mathematik" insbesondere 
der heutigen Schulmathematik bei besonderer Berücksichti-
gung bereits vorliegender moderner Schulbücher. 
Arbeitsform: V 
Teilnehmer: W , 1. Sem. 





Problemstellung und Inhalte: 
Fortsetzung der entsprechenden Veranstaltung des SS 71. 
Arbeitsform: V, V 
Teilnehmer: 
W , 3. Sem. 
Grundlagen: 





1913 Geometrie 11 
Mo 9-11 
Di 10-12 N 113 
Problemstellung und Inhalte: 




W , 5. Sem. 
Müller 
1914 Didaktik der Wahrscheinlichkeitsrechnung Seim 
und Statistik 
Mo 14-16 N 113 
Problemstellung und Inhalte: 
Es werden einige wichtige Begriffe und Fragestellungen 
der Wahrscheinlichkeitsrechnung der Statistik behandelt. 
Jeweils im Anschluß an die mathem. Behandlung folgt eine 
didaktische Analyse mit Überlegungen für die Behandlung 
dieser Begriffe und Fragestellungen im Unterricht in 
Haupt- bzw. Realschule. 
Angestrebte Lernziele: 
Der Hörer dieser Veranstaltung soll die behandelten Be-
griffe soweit verstehen, daß er in der Lage ist, einen Un-
terrichtsentwurf zu deren Behandlung in der Schule zu ge-
stalten. 
Arbeitsform: 
Vortrag, Übung, Diskussion. 
Teilnehmer: W 
Grundlagen: 
Kenntnisse der elementaren Wahrscheinlichkeitsrechnung, 




D1 16-18 N 113 





1916 Mathematik in der Grundschule I 
Fr 9.30-12 Hs A 
Fr 14-16 n.V. 





Mengen und ihre Verknüpfungen; graphische Möglichkeiten der 
MengendarsteIlung; Aussagenlogik; Relationen; die Menge B 
und ihre Verknüpfungen; Arithmetik in der Grundschule; Stel-
lenwertsysteme; Restklassen und Teilbarkeit; Gruppen; Topo-
logie. 
Angestrebte Lernziele: 
Orientierung über die mathematischen Inhalte und die Mög-
lichkeiten ihrer didaktisch-methodischen Aufbereitung. 
Arbeitsform: 






D und W (höhere Semester). 
1918 li'achpraktikum an Grund- und Haupt-
schulen 
Mi 8-10 in verseh. Schulen 
1915V Fachpraktikum an Realschulen 
5248 














MUS I K 
2001 Musikunterricht in der Pri~arstufe ab 
2. Schuljahr 
Di 8.30-10 Kleiner Musiksaal 
Proble~stellung und Inhalte: 
Segler 
WeiterfUhrung musikalischer Vorschulerziehung in der Pri-
marstufe, UberprUfung der in Vorbereitung befindlichen 
Publikation "Musikbuch - Primarstufe B", kritische Litera-
turlibersicht, Unterrichtsversuche und deren Kontrolle. 
Erprobung eines neuen methodischen Hilfsmittels (Musikpä-
dagogisches Stabspiel, Sonor). 
Angestrebte Lernziele: 
Fertigkeiten im Umgang mit Schallereignissen - Umwelt, Stim-
me, Gerät; Entwurf von Unterrichtseinheiten; Einsicht in die 
Problematik des bisherigen Sozialisationsmaterials in der 
Grundschule - Kinderlied, Volkslied, Orff-Schulwerk. 
Arbeitsform: 
Plenum, Gruppenarbeit, Schulbesuche. 
Arbeitsmaterial: 
Musikbuch-Primarstufe A (Schroedel) 
Kopien des Materials zu Musikbuch-Primarstufe B. 
Teilnehmer: 
W und N. 
Grundlagen: 
Abel-Struth, Musikalische Grundausbildung. 
2002 Der Gebrauch von Notationen im Musik-
unterricht der Sekundarstufe 
Mo 14-16 Großer Musiksaal 
Problemstellung und Inhalte: 
Stahmer 
Notationen sind eine unentbehrliche Hilfe im Umgang mit Mu-
sik. In dieser Übung sollen daher die Grundbegriffe der No-
tation wie auch Vornotenschriften, symbolische Zeichen u.a. 
vorgestellt werden. Übungen im Übertragen akustischer Ein-
drUcke in ein Notenbild sowie das Umsetzen von Notentexten 
in Hörerwartungen dienen einer späteren Unterrichtsplanung. 
Angestrebte Lernziele: 
Kritisches Werkhören mit Hilfe von "Klangbildern". 
Arbeitsform: 





Lit.: D.Venus, Unterweisung im Musikhören 
E.Karkoschka, Das Schriftbild der neuen Kusik. 
Teilnehmer: 







W nach Hauptpraktikum. 
Besondere BemerkUngen: 
persönliche Anmeldungen. 
2004/ Musik und Sprache 
5117 Do 18-20 Kleiner Musiksaal 
Segler/Stahmer 
Segler!Kenzel 
Problemstellung und Inhalte: 
Fragen der Gemeinsamkeiten und des Unterschiedes, des ge-
schichtlich bestimmbaren Zusammenhanges von Musik und Spra-
che, schließlich Fragen gegenwärtiger Kombinationsmöglich-
keiten musikalischer und sprachlicher Komponenten sollen er-
örtert, mit Beispielen belegt und experimentell erfahren 
werden. 
Tonbandaufnahmen. 
Angestrebte Lernziele: ~tdecken der Feinheiten und Vieldeutigkeit stimmlicher 





Historische und gegenwärtige Beispiele - Schallplatten. 
Teilnehmer: 




2005/ Der gegenwärtige Stand der Musikpäda-
5118 gogik 
Di 10-12 Kleiner Musiksaal 
Segler/Kleinen 
Problemstellung und Inhalte: 
Literaturübersicht und Interpretation, Hypothesenbildung; 
Erziehung durch und zur Musik 
Unterricht in Musik 
Unterricht an Musik 
Autoren: Alt, Antholz, Günther, Segler, Venus, 
Autorenteams. 
Angestrebte Lernziele: 
Erwerben von Arbeitstechniken zum Lesen und Exzerpieren. 
Arbeitsform: 
Plenum, Einzelarbeit. 
Arbeitsmaterial: Quellentexte zur Geschichte der Musikerziehung. 
Teilnehmer: 
W undN ,RI. 
Grundlagen: 
Lit.: M. Alt, Didaktik der Musik; 
H. Antholz, Unterricht in Musik; 
D. Venus, Unterweisung im Musikhören. 
2006 Werk- und Stilformen des 19. und 20. Jahr- Stahmer 
hunderts 
Mo 9-11 Großer Musiksaal 
Problemstellung und Inhalte: 
In Verbindung mit Interpretationsübungen soll an reprä-
sentativen Beispielen ein musikgeschichtlicher Überblick 
über die wesentlichen Stilformen der beiden Jahrhunderte 
vermittelt werden. 
Angestrebte Lernziele: 










2007 Einführung in das Wahlfachstudium 
Do 14-16 Großer Musiksaal 
Seglerl 
Tutoren 
Problemstellung und Inhalte: 
Überprüfen der vorhandenen Kenntnisse und Erfahrungen, Auf-
decken der in der Schule oder sonst gelernten Stereoty-
pe, Einführung in Arbeitstechniken. 
Literaturübersicht zur Musikdidaktik und Unterrichtsmethe-
dik. Probleme der Fachschaft und studentischen Mitarbeit. 
Angestrebte Lernziele: 
Erwerb Von fachspezifischen Fertigkeiten sowie Einsichten 
in die gegenwärtige Problemlage des Musikunterrichts. 
Arbeitsform: 




W 1. u. 2. Sem. 
2008 Visuelle und auditive Kommunikation -
am Beispiel der Fernsehwerbung 
Mo 16-18 Kleiner Musiksaal 
Problemstellung und Inhalte: 
Kleinenl 
Schönhöfer 
Themen: Musik und Kunst unter dem Aspekt der Kommuni-
kation -
Analyse der optischen und akustischen Komponenten 
von Werbespots mit Hilfe des Videorecorders -
Psychologische Grundlagen -
Informationstheoretische Betrachtungsweise, Entro-
pie, Redundanz, semantische, syntaktische, pragma-
tische Information -
Gestaltungsprinzipien von Werbespots, von Werbesen-
dungen -Ökonomische Aspekte -
Produktion eigener Werbespots. 
Angestrebte Lernziele: 
Bewußtmachung von Wahrnehmungy 
eigene Produktionsversuche. 
Arbeitsform: 
Informationen, Analysen exemplarischer Beispiele, 
Einzel- und Gruppenarbeit. 
Arbeitsmaterial: 





W und N. 
Besondere Bemerkungen: 
siehe auch die Erläuterungen unter Nr.: 1012. 
2009 Kirchenmusikalisches Seminar Herbst 
Di 12.30-14 Großer Musiksaal 
Problemstellung und Inhalte: 
Gottesdienst und Kirchengesang im Protestantismus. 
Alte Ordnungen und neue Versuche. 
Angestrebte Lernziele: 
Vorbereitung auf die Kirchenmusikerprüfung Stufe D und C. 
Kritische Auseinandersetzung mit Liturgie und Kirchenlied. 
Arbeitsform: 
Stoffdarbietung und Gespräch. 
Teilnehmer: 
Künftige Organisten. 
2010 Informationen über Musik Kühne 
Mo 18-20 Kleiner Musiksaal 
Problemstellung und Inhalte: 
Orndungen musikspezifischer Teilbereiche, Repetitorium ele-
mentarer Sachverahlte der Musik. 
Angestrebte Lernziele: 
Durch Kenntnisse fachspezifischer Termini und Einsichten 
in abhängige, wechselseitige Funktionen musikalischer 




Seminar, Kurzreferate mit Diskussionen, schriftliche Übungen, 
Hörbeispiele. 
Arbeitsmaterial: 
SÖhner, Allgemeine Musiklehre, 4. AufI., München 1967; 
FeIlerer, Einführung in die Musikwissenschaft, Passau 1953; 
vorbereitete Umdrucke. 
Teilnehmer: 
W , N , 1. u. 2. Sem. 
Besondere Bemerkungen: 




2011 Theorie und Praxis musikalischen 
Hörens 
Do 16-18 Großer Musiksaal 
KUbne 
Problemstellung und Inhalte: 
Musikalisches Hören vollzieht sich vielgestaltig. tradi-
tionelle Gehörbildung genUgt nicht mehr zur Anbildung ~ 
eines "Zeitohrs". 
Angestrebte Lernziele: 
Reflexionen Uber Hörgewobnheiten, -arten, -typen u.a. sol-
len von diffusem zu differenziertem Hörver.ögen, durch 
praktische Ubungen auch zu strukturellem Hören tuhren • 
.Arbeitsform: 
Informatives Gespräch, Höraufgaben, Transferieren Ton Mu-
sik in Medien der Sprache und veranschaulichter Darstellung • 
.Arbei tsmaterial: . 
Geräusche, Klänge, Töne; Ausschnitte aus Werken verschiede-
ner Epochen der Musikgeschichte und zeitgenössischer lom-
positionen. 
Lit.: Alt, Didaktik der Musik; Venus, Unterweisung im Mu-
sikhören. 
Teilnehmer: 
W und N ab 3. Sem. 
Grundlagen: 
Prinzipien der Notationen werden vorausgesetzt. 
2012 Fragen zur Musiktherapie IWme 
Ho 11-12 Kleiner Musiksaal 
Problemstellung und Inhalte: 
Musiktherapie findet zunehmend Interesse in der KediBin, 
klinischen Psychologie und Heilpädagogik. 
Nach empirischen Untersuchungen im Ausland sind auch in 
der BRD und DDR Beiträge erschienen, die u.a. die rh7t~i­
sch-musikalische Erziehung aktualisieren. Daneben mUssen 
Versuche mit offenen MUsikalischem Systemen durchgetubrt 
werden. Soziale und therapeutische JUnttionen der -Musik-
erscheinen in Dauer Sicht und gewinnen Bedeutung auch fUr 
die Grund- und Hauptschule. 
Angestrebte Lernziele: 
Aufstellung eiDes fhemeDkataloges geeignet erscheinemder 
Musik zur therapeutischen Arbeit mit psychopathologi8chen 
Kindern, Fallstudien mit praktischen Versuchea. 
Arbeitsfon: 





Lit.: Alvin, J.: Music for the Handicapped Child, London 
1965; Pontvik, A.: Heilen durch Musik, Zürich 1955; 
Schwabe: Musiktherapie bei Neurosen und funktionel-
len störungen, Leipzig; Teirich, H.R.: Musik in der 
Medizin, Stuttgart 1958; Hammel, W.: Bildsamkeit und 
Begabung, Hannover 1970. 
Teilnehmer: 
W ,auch künftige Sonderschullehrer. 
Grundlagen: 
Grundbegriffe der Verhaltenstherapie und Lerntheorie des 
operanten Konditionierens (Skinner). 
Besondere Bemerkungen: 
Es wird Teilnahme an einer der Veranstaltungen über Lerntheo-
rien empfohlen: 0520/0521. 
2013 Instrumental- und Gesangsunterricht 
Zeit und Ort nach Vereinbarung 
Arbeitsform: 
Einzel- und Gruppenunterricht. 
Teilnehmer: 




Anmeldung in der Zeit vom 11. - 15.10. 10-12 Uhr bei 
Segler, 5. Stock. Angaben über Fortsetzung des Unterrichts 
werden berücksichtigt. 
2014 Collegium musicum (Hochschulorchester) Stahmer 
Mi 14-16 Großer Musiksaal 
2015 Chor der Braunschweiger Hochschulen Segler 
Di 20-22 Großer Musiksaal 
Problemstellung und Inhalte: 
Experimentelle Chormusik, d.h. Studien an "Sound-Patterns" 
von B. Rands; Erar,be~ tung und Uraufführung einer Auftrags-
komposition für Sprecher, RU~ßr~ Stimmen, Hände und Füße,von 
H. W. Erdmann •. : . 
Teilnehmer: 
Studierende aller ~e~ester un~ Fachgebiete. 
Besondere Bemerkungen: 





Do 20-22 Großer Musiksaal 
Problemstellung und Inhalte: 
Kleinen 
- mehrehörige Werke von Gabrieli und Zeitgenossen 
weltliche Kantaten von Bach 
- Chormusik von Strawinsky und Kopelent 
Teilnehmer: 
W , N, notenkundige Studenten aller Fächer. 
G:r.-undlagen: 
Notenkenntnis, wenn möglich Stimmbildung. 
Besondere Bemerkungen: 
Es sind zwei Konzerte vorgesehen. Zur Vorbereitung wird je-








Problemstellung und Inhalte: 
Es geht darum, in experimentellen Aktionen ästhetische Mit-
bestimmung zu verwirklichen. Akustische AUfklärung ist das Ziel. 
Begonnen wird mit einfachen ImprovisationsUbungen, es wird 
an ~exten gearbeitet, Materialaktionen werden ausgedacht 
und realisiert. 
Angestrebte Lernziele: 
Erwerb von Fertigkeiten in der Improvisation. Förderung krea-
tiven Verhaltens. Aufklärung mit Hilfe akustischer Aktionen. 
Arbeitaform: 
Es handelt sich um ein gruppendynamisches Experiment. 
Arbeitsmaterial: 
Neben beliebigen Instrumenten und der Stimme werden ~lektro -
akustische Geräte wie Mikrophon, TonbRnd und Hallgerät ein-
bezogen. 
Literatur: W. Roscher, Ästhetische Erziehung - Improvisation 
Musiktheater. Schroedel-Verlag, Hannover 1971. 
Teilnehmer: 
W und N. 
Besondere Bemerkungen: 





P H Y S I K 
2101/ Elektrizitätslehre Horstmeyer 
5249 Mo 11-13 Ha A 
Problemstellung und Inhalte: 
Das statische elektrische und magnetische Feld. Der sta-
tionäre elektrische Strom. Das zeitlich veränderte elek-
tromagnetische Feld. 
Angestrebte Lernziele: 
Uberblick über die sachlichen Hintergründe des Unter-
richts in der Elektrizitätslehre. 
Arbeitsform: Teilnehmer: 
V mit Diskussion W, N, R 
Arbeitsmaterial: 
Grimsehl, Lehrbuch der Physik, Band 11: Elektromagneti-
sches Feld. Teubner-Verlag, Leipzig (17.Aufl.1967)i 
Martienssen, Einführung in die Physik 11. 
Akademische Verlagsgesellschal"t. 
2102 Mathematische Hilfsmittel in der 
Physik 
Mo 15-16 Hs A 
Problemstellung und Inhalte: 
NN 
Ausgewählte Kapitel aus der elementaren Algebra sowie der 
Analysis (Funktionen einer Veränderlichen), die für ein 
eingehendes Verständnis physikalischer Zusammenhänge 
insbesondere in Verbindung mit der Veranstaltung 2101 -
behandelt werden müssen. 
Angestrebte Lernziele: 
Verständnis und Beherrschung der in der Veranstaltung dar-
gelegten mathematischen Methoden. 
Arbeitsform: 
U Geaeinsames Besprechen und Rechnen mathematischer Auf-
gaben, die mit Problemstellungen aus der Physik in Zusam-
menhang stehen. 
Arbeitsmaterial: 
Literatur: Mathematikbücher für die Oberstufe der Gymnasien, 
Teilnehmer: 
W insbesondere der Anfangssemester 
2103 Physikalisches Experimentier-
praktikum für Anfänger 






Problemstellung und Inhalte: 
Grundlehrgang des physikalischen Experimentierens sowie 
des Auswertens physikalischer Versuche. Das Praktikum 
umfaßt ca. 30 Experimente aus allen Teilbereichen der 
klassischen Physik. Davon können in einem Semester ca. 20 
Versuche durchgeführt werden (Das Praktikum ist daher 
zweisemestrig zu belegen). 
Angestrebte Lernziele: 
Einfache physikalische Versuche nach Anleitung durch-
führen und auswerten können. 
Arbeitsform: 
Experimentierübung: In Gruppen zu je zwei Praktikanten 
führen die Studierenden selbsttätig Experimente aus. 
Sie erhalten dazu Arbeitsbögen, die eine Einführung in 
das betreffende Experiment geben und als Versuchsanlei-
tung verwendet werden können. 
Arbeitsmaterial: 
Die o.g. Arbeitsbögen sowie einführende PhysikbUcher 
für Studierende an Hochschulen (s.Graff'sches Verzeich-
nis empfohlener Lehrbücher). 
Teilnehmer: 
W der ersten Semester 
Besondere Bemerkungen: 
Teilnebmerzahl beschränkt, vorherige Anmeldung erforderlich. 
2104 Physikalisches Experimentierpraktikum 
für ~rtgeschrittene 
Mo 16-19 R 31 
Horstmeyer/ 
Spreckelsen 
Problemstellung und Inhalte: 
WeiterfUhrung des physikalischen Experimentierpraktikuas 
für Anfänger in bezug auf experimentelle Metho~en im 
Wechsel mit Seminarberichten über die durchgefuhrten Ver-
suche. Das Praktikum umfaßt 20 Experimente, davon können 
in einem Semester ca. 10 Experimente durchgefUhrt werden, 
(Das Praktikum ist daher zweisemestrig zu belegen) 
Angestrebte Lernziele: 
Physikalische Versuche nach Anleitung durchfUhren und aus-
werten können. Mündliches und schriftliches Protokoll der 
Versuche geben können. 
ArbeitsXorm: 
Experimentierübung mit fallweisen Seminarsitzungen (Refe-
rate über die im Rahmen des Praktikums durchgeführten Ver-
suche), im übrigen siehe unter 2103. 
Arbeitsmaterial: 






W nach erfo~greichem Abschluß des Physikalischen 
Experimentierpraktikums für Anfänger 
Grundlagen: 
Physikalisches Experlmentierpraktikum für Anfänger 
Besondere Bemerkungen: 
Teilnehmerzahl beschränkt, vorherige Anmeldung erforderlich. 
2105 Anleitung zu selbständigen 
experimentellen Arbeiten 
n.bes.Ankündigung R 31 




Das hie~mit angebotene Praktikum erlaubt es den Studieren-
den nicht nur selbständig experimente~l zu arbeiten, son-
dern eröffnet auch die lt. Prüfungsordnung (Paragraph 9,7) 
gegebene Mög~ichkeit, "die Arbeit unter Aufsicht (Klausur) 
durch eine im letzten Semester vor der Prüfung gezeigte 
se~bständige fachwissenschaftliehe Leistung im Studium" in 
Form einer experimentellen Arbeit zu ersetzen. 
Angestrebte Lernziele: 
Ein abgegrenztes fachwissenschaft~iches Thema selbständig 
experimentell bearbeiten können. 
Teilnehmer: 
W der letzten Stuaiensemester 
Grundlagen: 
Erfolgreich abgeschlossenes Physikalisches Experimentier-
praktikum für Fortgeschrittene. 
Besondere Bemerkungen: 
Vorherige Anmeldung erforderlich. 
2106 Meßpraktikum 
Mo 14-16 R 31 
Problemstellung und Inhalte: 
Janke/NN 
Durchführung ein~acher physikalischer Versuche anhand von 
Arbeitsanleitungen. 
Arbeitsform: 
Experimentierübung in Gruppen zu je zwei Studierenden. 
Arbeitsmaterial: 
Arbeitsbögen, die in das jeweilige Experiment einführen 
und als Versuchsanleitung verwendet weraen können, 
sowie Gymnasial-Physikbücher. 
Besondere Bemerkungen: 





ubung I "Wärmelehre" 
Di 8-10 R 31 
Janke 
Problemstellung und Inhalte: 
Erarbeitung von Unterrichtsbeispielen und Durchführung der 
entsprechenden Experimente. Zusätzlich soll die Wärmelehre 
unter Einschluß der Reflexion moderner konzeptionell kon-
zipierter Lehrgänge behandelt werden. 
Angestrebte Lernziele: 
Sichere und saubere Durchführung von Experimenten. Das Stoff-
gebiet der Wärmelehre nach konzeptionellen Gesichtspunkten 
methodisch aufarbeiten können. 
Arbeitsform: 
Vortrag, Diskussion und Experimentieren. 
Arbeitsmaterial: Teilnehmer: W und N. 
Experimentiergerät für die Schule, 
Besondere Bemerkungen: 
Beschränkte Teilnehmerzahl, vorherige Anmeldung erforderlich. 
2108 Fachmethodische Experimental-
übung II 
Do 16-18 R 31 
PrOblemstellung und Inhalte: 
Näheres siehe besondere Ankündigung, 
Besondere Bemerkungen: 
Teilnehmerzahl ist auf 20 beschränkt. 
2109 Physikalisches Experimentieren: 
Elektrizität II 
Di 10-12 R 31 
Peisker/ 
Janke 
PrOblemstellung und Inhalte: 
Der Akzent dieser Übung liegt auf der Übermittlung von expe-
rimentellen Fertigkeiten und deren Übung und außerdem auf 
dem Erwerb von für den Unterricht wichtigen physikalischen 
Kenntnissen Der didaktische Aspekt tritt ganz zurück, der 
methodische'wird im Verlauf der Übung von Zeit zu Zeit an-
gesprochen. 
Angestrebte Lernziele: 
Sichere Handhabung des Experimentiergerätes, Erwerb physi-
kalischer Grundlagen. 
Arbeitsform: 
Experimentieren in Gruppen. Gemeinsame Interpretation von 
Meßergebnissen. 





Experimentiermaterial für die Schule. 
Besondere Bemerkungen: 
Die Teilnehmerzahl ist beschränkt (20). 
2110/ Fachdidaktisches Kolloquium 
5250 semiepochalisiert, R 31 
s.u. Bes.BemerKUngen 
Spreckelsen 
Problemstellung und Inhalte: 
Kritische Analyse und Vergleich verschiedener fachdidaktischer 
Ansätze für den Physikunterricht. 
Angestrebte Lernziele: 
Fachdidaktische Ansätze für den Physikunterricht analysieren 
und beurteilen können. 
Arbeitsform: 
Seminar. Konstituierung von Arbeitsgruppen bereits im Sommer-
semester, die für jeweils einen Themenbereich verantwortlich 
sind. 
Arbeltsmaterial: 
Literatur: Haspas, Methodik des Physikunterrichts, Berlin 1970 
Jung, Beiträge zur Didaktik der Physik, Frankfurt '~ 
Wagenschein, Die pädagogische Dimension der 
Physik, Braunschweig 1965. 
Teilnehmer: 
W der letzten Studiensemester, 
R 
Grundlagen: 
Meth.-didaktisches Problembewußtsein, wie es durch die fach-




18.10., 19.10., 21.10., 
Januar/Februar 1972, 
22.10.1971 jeweils 11-13 Uhr u. 14-16 jeweils Do 18-20 Uhr 
2111/ Fachdidaktische Übung für 
5251 Realschulanwärter 
Peisker 
Mi 18-20 R 31 
Pr9blemstellung und Inhalte: 
198 
An ausgewählten Unterrichtsbeispielen soll die didaktische 
Relevanz des Faches Physik aufgezeigt werden. Dabei soll das 
methodische Detail ebenfalls in Form von Unterrichtsentwürfen 
erarbeitet werden. Das Problem ist dabei, die Struktur der 





Der Student soll lernen, einen von der Fachwissenschaft gege-
benen Stoff didaktisch und methodisch aufzuarbeiten. (Stoff-
auswahlgesichtspunkte, Stoffanordnung, Unterrichtsdetail, 
Folgerungen aus dem Anspruchsniveau des Schülers etc.) 
Arbeitsform: 
Experimentieren, Diskussion, Vortrag 
Teilnehmer: R 
2112/ Fachpraktikum für Realschul-
5252 anwärter 
Zeit und Ort nach Vereinbarung 
Teilnehmer: 
R Anmeldung erforderlich. 
2113 Fachpraktikum für die 
Hauptschule 
Zeit und Ort nach Vereinbarung 
Teilnehmer: 
W nach dem 4.Semester (einschI.). 
Besondere BemerkUngen: 
Vorherige Anmeldung erforderlich. 
2114/ Physikalisches Praktikum 
5119 Di 1430_18 R 31 













Mo 16-18 N 112 
Dross 
Problemstellung und Inhalte: 
Seit einem Jahrzehnt (Stallmann, Otto) ist keine systemati-
sche und umfassende religionspädagogische Konzeption mehr 
vorgelegt worden. An ihre Stelle sind Einzelbeiträge mit 
vielfältigen Aspekten und Ansätzen getreten. 
In der Vorlesung wird eine systematische Zusammenstellung 
der neuen Ansätze geboten. In Auseinandersetzung mit ihnen 
soll eine Konzeption entwickelt werden, die den Ansprüchen 
einer "Theologischen Didaktik" gentlgt, indem sie Funktion, 
AufgabensteIlung und Arbeitsweisen eines Religionsunterrichts 
in der Schule angesichts der jüngsten Diskussion um Theologie, 
Schule und Gesellschaft umschreibt und begründet. 
Arbeitefon: 
V (mit vervielfältigtem Begleitmanuskript), unterbrochen 
durch Plenardiskuesionen; Nacharbeit in Arbeitsgruppen wird 
empfohlen. 
Grundlagen: 
Zugrundeliegende Literatur sind 6 Aufsatzsammelbände: 
K. Wegenaet (Hreg.), Theologie und Unterricht, Gütersloh 1969; 
K. Wegenast (Rrsg.), Religionsunterricht unterwegs, Hamburg 
1970; 
W. Esser (Rrsg.), Zum Religionsunterricht morgen I, München 
1970; 
H.-B. Kaufmann (Rrsg.), Streit um die Christlichkeit der 
Schule, Gütersloh 1970; 
K. Wegenast (Rrsg.), Religionsunterricht wohin?, Gütersloh 
1971 ; 
K.E. Nipkow, Schule und Religionsunterricht im Wandel, 
Heidelberg 1971. 
2402 Gegenwärtige Ansätze eines problemorientierten 
und curricular entwickelten Religionsunter-
richts (epochalisiert) 
11.-23.10.71 Ga 
Problemstellung und Inhalte: 
Dross 
Von mehreren Religionspädagogischen Instituten werden gegen-
wärtig systematisch größere Unterrichtsvorhaben geplant. Da-
bei geht man nach unterschiedlichen Zielsetzungen und Metho-
den vor. 
In der Veranstaltung soll an jeweils einem Beispiel die Ar-
beitsweise von RPP lWürttemberg), PTI/RPA (Kassel/Bremen) 





Ke~en~ernen verschiedenartiger Ansätze; Ausarbeitung von 
Kr~ter~en und Methoden für die eigene Unterrichtsplanung. 
Arbeitsform: 
U mit Einführungsreferaten, arbeitsteiliger Gruppenarbeit 
und Plenarsitzungen. 
Arbeitsmaterial: 
Unterrichtsplanungen der drei genannten Institute. 
2403 Christliche Freiheit und Emanzipation Dross 
Jan./Feb. 1912 Ga (epochalis1ert) 
Mo,Di,Do 18-22 
Problemstellung und Inhalte: 
In jüngster Zeit taucht der Begriff IIEmanzipationll immer häu-
figer in Lernzielbestimmungen des Religionsunterrichts auf. 
Christliche Freiheit wird traditionell allerdings primär als 
Freiheit des Einzelnen ausgelegt, während Emanzipation mehr 
auf Abbau gesellschaftlicher ZWänge zielt. 
An jeweils repräsentativen Texten soll das christliche Ver-
ständnis von Freiheit und das neuzeitliche Verständnis von 
Emanzipation erarbeitet werden. Im Vordergrund wird dabei die 
Frage nach gesellschaftlichen Implikationen christlicher Frei-
heit sowie nach Bedingungen und Konsequenzen gesellschaftli-
cher Emanzipation bei dem bzw. für den Einzelnen stehen. 
Arbeitsform: 
U mit Einführungsreferaten, Gruppenarbeit und Plenar-
sitzungen. 
Arbeitsmaterial: 
Referatskripten, Texte, Kommentare. 
Besondere Bemerkungen: 
Vorbesprechung vor Beginn der Weihnachtsferien;~~tte ent-
sprechende Anschläge beachten. ' 
2404 Einführung in die Probleme der Theo-
logie 
Di 10-12 Ga 
Linnemann 
Angestrebte Lernziele: 
Die Teilnehmer sollen so über die Probleme der Theologie 
informiert werden, daß sie einen Uberblick gewinnen und die 








W u. N der Anfangssemester. 
2405 Die Gottesfrage 
Mo 9.30-11 Ga 
Linnemann 
Problemstellung und Inhalte: 
Ist die Gottesfrage überholt oder ist sie auch heute eine 
echte Frage? Wie kann sie heute gestellt werden und wie 
wird sie gegenwärtig beantwortet? 
Angestrebte Lernziele: 
Erkennen ob und wie sich die Gottesfrage heute anmeldet, 
in welchem Problemzusammenhang sie in der gegenwärtigen 
Theologie gesehen wird und mit welchen Entwürfen man ver-




Das Seminar wird als Teamwork auf der Ebene der PHN geplant 
und an sämtlichen Abteilungen durchgeführt. Es dient als 
Vor- bzw. Nachbereitung einer Arbeitstagung, welche an den 
ersten Januartagen in Loccum stattfindet. 
2406/ Was hat unsere Rechtschaffenheit mit Gott 
5121 zu tun? 
Mo 18-20 Ga 
Problemstellung und Inhalte: 
Linnemann 
Unter dieser Fragestellung sollen Paulustexte untersucht 
werden, welche sich mit der Gerechtigkeit Gottes befassen 
(Röm. 3 t 21f.; 10,3; 2. Kor. 5, 21; Phil. 3,9; Röm.1,17; 3,25f.) 
Angestrebte Lernziele: 
Erkennen, wie Paulus den Begriff "Gerechtigkeit Gottes" 
versteht und verstehen, welche Relevanz die paulinischen 









W, D, R I 
Grundlagen: 
R. Bultmann, Exegetica, Tübingen 1967, s. 470-475 
P. Stuhlmacher, Gerechtigkeit Gottes. 
2407 Die Frage nach dem historischen Jesus Wilke 
Di 8.30-10 R 120 
Problemstellung und Inhalte: 
Einführung in die Methoden der Interpretation biblischer 
Texte anband der Frage nach dem historischen Jesus; der 
historische Jesus und die traditionellen Christus-Bilder; 
die politischen Implikationen des Auftretens Jesu. 
Angestrebte Lernziele: 
Kennenlernen der grundlegenden Methoden der Bibelauslegung, 
der zur Verfügung stehenden Hilfsmittel; Klärung von Grund-
begriffen. 
Arbeitsform: 
Wechsel von arbeitsgleichen Gruppensitzungen und Plenar-
sitzungen. 
Teilnehmer: 
W und N Studienanfänger. 
Besondere Bemerkungen: 
Näheres wird durch Anschlag bekannt gegeben; Verlegung des 
Termins auf WUnsch der Teilnehmer möglich. 
0112 / 
2408 
Seminararbeit mit Gefangenen 
Zeit n.V. Ga 
Dross/Wllke 
Problemstellung und Inhalte: 
Etwa einmal wöchentlich Arbeit mit Gefangenen-Gruppen in 
der Justiz-Vollzugs-Anstalt WolfenbUttel; anschließend 
theoretische Auiarbeitung in unserer Gruppe. 
Besondere Bemerkungen: 
Teilnahme nach vorheriger Anmeldung; Termine nach Verein-





2601 Die technische Zeichnung als Kommuni-
kationssystem 
Paix 
Do 14-17 R 026 
Problemstellung und Inhalte: 
Im Bereich der Kommunikation nimmt die Technische Zeichnung 
als Kommunikationssystem in technischer Gesellschaft eine 
bedeutende Stellung ein. Die von ökonomischen Notwendigkei-
ten zwangsläufig vollzogene Trennung der Planung, Entwick-
lung und Herstellung von Produkten hat eine bis in Einzelhei-
ten gehende unmißverständliche Festlegung von Zeichen in die-
sem Kommunikationssystem herausgefordert. Die Studierenden 
sollen sich dieser Bedeutung bewußt werden und die in den 
DIN-Blättern des Deutschen Normenausschusses Zeichnungsnor-
men kennenlernen, sowie Möglichkeiten der Technischen Zeich-
nung als Unterrichtsgegenstand untersuchen. 
Angestrebte Lernziele: 
Kenntnis der Zeichnungsnormen, Erarbeitung von Lernzielen 
aus dem Bereich technischer Zeichnung, Entwicklung der Ur-





Literatur und sonstiges Arbeitsmaterial werden am Ende des 
Sommersemesters am Seminarbrett bekanntgegeben. 
Teilnehmer: 
W und N. 
2602 Technische Faktoren als Aspekte der Pro-
duktgestaltung 
Paix 
Mo 10-13 R 025 
Problemstellung und Inhalte: 
Die Form von Produkten wird im wesentlichen durch ihre Zweck-
bestimmung und durch gewählte Fertigungsverfahren bestimmt. 
Sie wird als Konstruktion geplant und entwickelt und auf ihren 
Gebrauchswert untersucht und beurteilt. 
Angestrebte Lernziele: 
Erkennen der Abhängigkeit der Gestalt technischer Produkte 








Literaturliste wird am Ende des Sommersemesters 1971 
bekanntgegeben. 
Teilnehmer: W 
2603 Bauplanung und Baukonstruktion, 
Gruppe 1 
Mo 8-10 R 026 
Dinter 
Problemstellung und Inhalte: 
F~ den Bau von Kinderspielplätzen auf dicht bebauten 
Flachen großer Städte sollen Entwurfsprinzipien aufgestellt 
werden, die entscheiden, wieweit die Straße als ein Peld 
Von Tätigkeiten der Großstadtkinder in die Anlage integriert 
werden kann, wieweit das vorhandene Angebot assoziiert nach-
gebildet oder umgeformt werden kann. 
Angestrebte Lernziele: 
Bei d~r B~uplanung sollen die Zusam~enhänge von Funktion, 
Techn~k, Asthetik deutlich werden. Danach ist es vorgesehen, 
das Modell eines Kinderspielplatzes herzustellen. 
Arbeitsform: 
An eine Sachanalyse und die Erstellung eines Bauplanes 
schließen sich Tätigkeiten des Modellbaues an. 
Arbeitsmaterial: 
Arbeitsmaterial wird zur VerfUgung gestellt. 
Teilnehmer: N 
Besondere Bemerkungen: 
Die Veranstaltung ist eine Portsetzung des Sommersemesters. 
Studenten können ohne weiteres neu in die Ubung eintreten. 
2603 Bauplanung und Baukonstruktion, 
Gruppe2 
Mo 10-12 R 026 
Manthey 
Problemstellung und Inhalte: 
Anband von Lehrplänen bzw. Stellungnahmen zum .Technischen 
Werkunterricht lWessels, Stührmann, Breyer, Sturm, Mehrgardt, 
Sellin) werden zunächst aktuelle Tendenzen aUfgezeigt. Da-
bei wird die EntWicklung, die das Pach in den letzten zehn 
Jahren vollzogen hat, kurz umrissen. 
Teilbereiche der Lehrpläne werden dann durch Aufgab~nBtellun­






1. Anbahnen eines differenzierten Verständnisses für die 
Problematik des Faches 
2. Auseinandersetzung mit sachlichen Problemstellungen aus 
dem Bereich Bau. 
Teilnehmer: N 
Grundlagen: 
G. Röser, Techn. Werken, Arbeitslehre u. Poly-
technik, in: Dortmunder ~efte 2/71; Literatur: 
H. Jürgens, Didaktische Uberlegungen zum konstruk-
tiven Aspekt der Architektur, in: Bildnerische 
Erziehung 5/70. 
2604 Maschinen und Geräte Manthey 
Mo 8-10 R 025 
Problemstellung und Inhalte: 
Die Veranstaltung zielt darauf ab, einen Einblick in den 
Bereich Maschine zu verschaffen. 
Ausgegangen wird dabei von einer 'klassischen' Maschinen-
definition (Dreiteilung in Antriebs-, Übertragungs-,Abtriebs-
teil). Da mit dieser Definition im wesentlichen nur der Be-
reich Mechanik abgedeckt ist, erweitern wir diesen Begriff 
z.B. im Bereich Informationen verarbeitende Maschinen. 
Strukturelle Zusammenhänge des Gesamtkomplexes werden aufge-
zeigt und in exemplarischen Problemstellungen bearbeitet. 
Schwerpunktmäßig erarbeiten wir in diesem Semester Sachver-
halte aus der Getriebelehre. 
Angestrebte Lernziele: 
Zu dem Problemkreis entwickeln die Teilnehmer AUfgabenreihen, 
die unter dem Gesichtspunkt Sachgerechtigkeit bzw. Anwend-
barkeit und Übertragbarkeit auf die Schule überprüft werden. 
Grundlagen: 
Literatur: Maschinenteile, Baugruppen und ihre Montage, 
Teil 2, VEB Technik, Berlin 1968. 
Besondere Bemerkungen: 
Es empfiehlt sich, vor Belegung dieser Veranstaltung die 
Übung Bauplanung und Baukonstruktion zu besuchen. 
2605 Gestaltplanung und Produktgestaltung 
Gruppe I Di 8-10 R 025 
Dinter 
Gruppe II Di 10-12 R 025 
PrOblemstellung und Inhalte: 
206 
Der Vertrieb, Transport und die Lagerung von Konsumgütern 
erfordert deren Verpackung, die gleichzeitig zum Werbe-
Digitale Bibliothek Braunschweig
http://www.digibib.tu-bs.de/?docid=00050610
und Informationsträger wird. Als kurzlebiger Gebrauchsge-
genstand wird die Verpackung schließlich zum Problem der 
Müllabfuhr. 
Angestrebte Lernziele: 
In der Übung sollen Verfahren entwickelt werden, die unter 
Berücksichtigung aller formbestimmenden Gesichtspunkte zur 
Massenherstellung von Verpackungen führen. 
Arbeitsform: 
An Hand von Fachliteratur und in Form von Arbeitsgesprächen 
soll die Massenherstellung von Verpackungen geplant werden. 
Nach der Erprobung von geeigneten Herstellungsverfahren sol-
len die Verpackungen in gleicher Form und größerer Anzahl 
hergestellt werden. 
Arbeitsmaterial: 
Kunststoff, Pappe und Papier werden zur Verfügung gestellt. 
Teilnehmer: N 
2606 Entwicklung unterrichtsbezogener Lehr-
gänge zum Technischen Werken 
Gruppe 1 Mo 14-16 R 025 
Gruppe 2 Di 8-10 R 026 
Manthey 
Problemstellung und Inhalte: 
In der Veranstaltung werden zunächst Kriterien für die Er-
stellung und Beurteilung von Lehrgängen erarbeitet. 
Anschließend werten die Teilnehmer die in den Ubungen 'Bau-
planung, Produktgestaltung, Maschine' gemachten Erfahrungen 
anhand von Literatur noch einmal aus. 
Die Einsichten aus der praktischen und theoretischen Arbeit 
dienen den Teilnehmern als Grundlage zu Sachanalysen be-
grenzter Bereiche. Daraus werden unter Verwendung entsprechen-
der Literatur Lehrgänge entwickelt. 
Grundlagen: 
Literatur: H. Sellin, Lehrgang zur Statik und Festigkeits-
lehre, in: Die Deutsche Schule 12/69 
Ob. Vollmers, Ein Lehrgang zur Technischen Grund-
bildung, in: Westermanns Päd. Beiträge 10/70 
Egen/Neumann, Lernprogramm Zahnrädergetriebe, 
Stuttgart 1970. 
2607 Fachpraktikum 
Mi 8-10 R 026 
Manthey/ 
Paix 
PrOblemstellung und Inhalte: 
Das Fachpraktikum solIden Studierenden die M~glichkeit ge-
ben, erste praktische Erfahrungen im Werkunterricht zu sam-
meln. Es soll die Notwendigkeit einsichtig machen, daS die 
Wahl methodischer Verfahrensweisen, Sozialformen des Unter-




den in der didaktischen Analyse gewonnenen Lernzielen ange-
messen sein muß. 
Angestrebte Lernziele: 
Unterrichtliche Planung und Durchführung von Werkaufgaben 
mit Sachanalyse und didaktischer Reflexion der ihnen zugrunde-
liegenden Sachverhalte. 
Arbeitsform: 
Erarbeitung von Grundlagen für die methodische Planung eines 
zeitgemäßen Werkunterrichtes in Form eines Seminars, das in 
den ersten Veranstaltungen liegt. Hospitation und eigene Un-
terrichtsversuche schließen sich an. 
Arbeitsmaterial: 
Heimann/Otto/Schulz, Unterricht - Analyse und Planung. 
Klafki, Die didaktische Analyse als Kern der Unterrichtsvor-
bereitung. 
Beispiele aus fachdidaktischen Konzeptionen. 
Teilnehmer: 
4. und 5. Sem. 
Grundlagen: 
angeschlossenes Hauptpraktikum. 
2608 Einweisen in das Arbeiten an Maschinen Kosub 
Mi 16-18 Maschinenraum 
Problemstellung und Inhalte: 
Einsatz von Maschinen im Produktionsprozeß, deren Möglich-
keiten und Grenzen; Unfallgefahren und Sicherheitsvorschrif-
ten. 
Angestrebte Lernziele: 
Erlernen des sachgerechten Umgangs mit Maschinen, Erkennen 
der Möglichkeiten des Einsatzes entsprechender Maschinen 
für bestimmte technologische Zwecksetzungen, Vermeidung von 
Unfällen durch Beachten von Sicherheitsbestimmungen. 
Arbeitsform: 
Einzelarbeit unter Aufsicht des Übungsleiters. 
Teilnehmer: 
Studierende der Anfangssemester, besonders W. 
Besondere Bemerkungen: 
Aus. SicherheitsgrUnden ist die Zahl der Teilnehmenden auf 




2609 Einführung in die Mechanische Technologie N.N. 
Mo 16-18 R 025 




eines an Technik orientierten Werk-
unterrichtes 
Mo 14-16 R 026 
Arbeitsform: Ü 





51 SPEZIELLE VERANSTALTUNGEN FÜR DAS LEHRAMT AN 
REALSCHULEN (WEG I) 
Diese Kurse für die Vorbereitung auf die Realschul-
lehrerprüfung sind im Schulverwaltungsblatt bekannt-
gegeben. Anmeldungen bitte bei dem jeweiligen Kurs-
leiter. 
5101/ Marxistische Politik (11) 
0702 Do 18-20 R 120 
Beginn: 28.10. 
5102/ Politische Tendenzen in der geschicht-
0707 lichen Darstellung der neueren deutschen 
Schulbuchliteratur 
Mo 18-20 N 113 
Beginn: 25.10. 
5103/ Bildeinheit 
1001 Di 17-19 Zeichensaal 
Beginn: 26.10. 
5104/ Aktzeichnen 
1002 Di 19-21 Zeichensaal 
Beginn: 26.10. 
5105/ Die Stileinheit in Architektur, 
1003 Malerei, Plastik 
Do 17-18 Hs C 
Beginn: 28.10. 
5106/ Form und Farbe in Einheit 
1004 Do 13.30-16.30 Zeichensaal 
Beginn: 28.10. 
5107/ Einführung in die Maltechniken 
1011 Do 18-21 Z i e ehensaal 
Beginn: 28.10. 
5108/ Das Leben der Pflanze 











1213 "Anorganische Chemie" Nötel!FrUhauf 





5110/ Stilinterpretation und Stilbegriff 
1310 Mo 16-18 R 120 
Beginn: 25.10. 
5111/ Übungen zum deutschen Roman des 
1311 20. Jahrhunderts 
Mo 18-20 R 120 
Beginn: 25.10. 
5112/ Probleme der allgemeinen Sprachtheorie 
1316 Do 16-18 R 120 
Beginn: 28.10. 





5114/ Stilistik und Phonostilistik 
1505 Mo 15.30-17 No 102 
Beginn: 25.10. 
5115/ Das Zeitalter der Reformation 
1703 Do 14.30-16 Hs B 
Beginn: 28.10. 
5116/ Abbildungsgeometrie 
1915 Di 16-18 N 113 
Beginn: 26.10. 
5117/ Musik und Sprache 
2004 Do 18-:-'0 Kl. Musiksaal 
Beginn: 28.10. 
5118/ Der gegenwärtige Stand der Musik-
2005 pädagogik 
Di 10-12 Kl. Musiksaal 
Beginn: 26.10. 
5119/ Physikalisches Praktikum 















5120/ Theologische Didaktik 
2401 Mo 16-18 N 112 
Beginn: 25.10. 
5121/ Was hat unsere Rechtschaffenheit mit 
2406 Gott zu tun? 
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